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LAGEBERICHT DER ATHORA LEBENSVERSICHERUNG

AG

Bericht des Vorstandes

Wirtschaftliche Entwicklung

Nach dem turbulentem Jahr 2022, mit dem
Beginn des russischen Angriffskrieges in der
Ukraine und dessen wirtschaftliche
Auswirkungen wie zum Beispiel dem starken
Zins- und Inflationsanstieg, verlief das Jahr
2023 in weniger volatilen Bahnen. GemaR
Prognosen des Internationalen
Wirtschaftsfonds (IWF) wird die
Weltwirtschaft im Jahr 2023 trotz der
Entwicklungen 2022 um 3% wachsen. Fir
Deutschland wird ein Wachstumsriickgang von
0,4% geschatzt, womit man im Euroraum,
dessen Wachstum auf 3,0% prognostiziert
wird, im unteren Bereich liegt.

Fir die deutsche Wirtschaft werden als
Grinde fiir den Rickgang die Schwache
zinsempfindlicher Sektoren, geringere
Nachfrage  durch  Handelspartner  und
infolgedessen ein Riickgang der
Industrieproduktion genannt. 2022 war die
deutsche  Wirtschaft noch um 1,8%
gewachsen.

Die Inflation entwickelte sich in Deutschland,
in der Eurozone sowie in weitestgehend allen
groBen Volkswirtschaften im Zuge der
Konjunkturerholung zu einem wichtigen
Thema. Auch bedingt durch die Folgen des
russischen Angriffskriegs in der Ukraine
stiegen die Energiepreise, was sich jedoch im
2. Halbjahr 2023 abschwaéachte. Zusatzlich
verteuerten sich viele Produkte durch
Materialknappheit und Lieferengpasse. Im
Jahr 2022 stiegen die Preise durchschnittlich
um fast 7%. Fir 2023 liegen die Schatzungen
bei 5,9%.

Die Inflationsentwicklung fihrt zu Debatten
Uber die Zinspolitik der Notenbanken, von
denen viele mittlerweile mit einer Welle von
Zinserhéhungen reagiert haben. Der
wichtigste Leitzinssatz der Europaischen

Zentralbank (EZB) liegt aktuell bei 4,5% (2022:
2,5%). Bei seiner Sitzung am 14. Dezember
2023 hat der EZB-Rat darauf verzichtet, die
Leitzinsen weiter zu erhohen. Die US-
Notenbank Federal Reserve (Fed) verldangert
ebenfalls ihre Zinspause. Der Leitzins blieb in
den USA nun auf dem Stand Juli 2023, der sich
seit Marz 2022 elfmal auf den hochsten Wert
seit 2001 steigerte, in der Spanne von 5,25%
bis 5,50% (2022: 4,45 bis 4,50%).

Lebensversicherungsmarkt

Laut vorliegenden vorlaufigen Schatzungen
des  Gesamtverbands der Deutschen
Versicherungswirtschaft e.V. (GDV) wird auch
fiar 2023 durch das makrodkonomische
Umfeld mit einem Riickgang der
Beitragseinnahmen fiir Lebensversicherungen
einschlieRlich Pensionskassen und
Pensionsfonds gerechnet. Wahrend der
Rickgang im Jahr 2022 noch bei 6% lag, belief
sich der Ruckgang fir 2023 bei ca. 5,2%, was
Entwicklung  des

Einmalbeitragsgeschéaftes zurlickzufiihren ist.

weiterhin auf die

Durch den Zinsanstieg im Jahr 2022
reduzierten sich die Marktwerte der
festverzinslichen Anlagen und die
Kapitalanlagen der Lebensversicherer wiesen
stille Lasten von geschatzt 50 Mrd. Euro aus.
In 2023 hat die EZB weitere Zinserhéhungen
vorgenommen.

Die hoheren Zinsen ermoglichen den
Lebensversicherungen die schrittweise
Auflésung der Zinszusatzreserve, die mogliche
negative Auswirkungen auf das Ergebnis
ausgleichen konnen. Bereits im Vorjahr sank
das Volumen, diese Tendenz kdnnte sich auch

im Geschaftsjahr fortsetzen.

Die gestiegenen Zinsen ermoglichen es den
Lebensversicherern in der Neuanlage ihrer



Kapitalanlagen wieder hohere Zinsen zu
erwirtschaften als in den letzten Jahren.
Dieser positive Effekt macht sich jedoch nicht
sofort bemerkbar, da der Groldteil der
Kapitalanlagen der Lebensversicherer
langfristig gebunden ist.

Das Risiko, dass gleichzeitig andere
Kapitalanlagen durch die gestiegenen Zinsen
attraktiver werden bzw. Kunden durch die
gestiegene Inflation gezwungen werden,
Versicherungen zu stornieren, war in Form
einer Uberdurchschnittlichen Stornoquote im
deutschen Markt nicht ersichtlich.

Die BaFin beobachtet systematisch, wie sich
bei den Lebensversicherern Storno und
Pramienfreistellungen
ausgewahlten Unternehmen fihrt die BaFin
guartalsweise eine Liquiditatsabfrage durch —
angelehnt an die Liquiditatsabfrage der
Europdischen  Aufsichtsbehdorde fiir das
Versicherungswesen und die betriebliche
Altersversorgung (EIOPA).

entwickeln. Bei

Die Solvenz der deutschen Lebensversicherer
im Jahr 2022 hat sich ausweislich der im Laufe
des Jahres 2023 vorgelegten SFCR-Berichte
malgeblich durch die Zinsentwicklung im
Vergleich zu 2021 deutlich verbessert. Bei den
meisten Versicherern sinken durch den
Zinsanstieg die Barwerte der Passivseite
starker als die Marktwerte der
festverzinslichen Anlagepapiere auf der
Aktivseite, da die Vertragslaufzeiten der
Versicherungsvertrage langer sind als die
Duration der Wertpapiere im Bestand sind.
Die  Anzahl von Lebensversicherungs-
unternehmen, die eine Quote von unter 100%
auswiesen, ist von 8 im Jahr 2021 auf 1 im Jahr
2022 gesunken (ohne Beriicksichtigung von
UbergangsmaRnahmen).

Der Trend zur Erhéhung der Deklaration zur
Uberschussbeteiligung fiir 2024 im Vergleich
zum  Vorjahr  setzt sich  fort. Im
Branchenschnitt dirfte sich die laufende
Durchschnittsverzinsung von 2,26% auf 2,45%
im Jahr 2024 erhéhen (Quelle: Assekurata).
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Entwicklung der Athora

Lebensversicherung AG

Die Athora Lebensversicherung AG schreibt
seit 2010 kein aktives Neugeschaft mehr. Die
ausgewiesenen Neugeschaftsbeitrage
beinhalten ausschlieBlich Dynamik-
anpassungen sowie Einmalbeitrage des
Konsortialgeschafts.

Als Bestandversicherer liegt der Fokus der
Gesellschaft auf einem ausgewogenen
Kapitalanlagemanagement  zur  Erzielung
attraktiver Renditen fir die
Versicherungsnehmer und  Asset-Liability-
Management (ALM) zur Risikobegrenzung
sowie einer effizienten Portfolioabwicklung.

Die Athora Lebensversicherung AG hat im Jahr
2018 ihre Strategie gedndert und aktiv die
Solvenzbilanz gegen Zinsschwankungen
abgesichert. Dieses Vorgehen erfolgte
zunachst durch die Investition in
Staatsanleihen, Hypotheken und die Nutzung
von Derivaten. Als im Laufe des Jahres 2019
die Zinsen auch fir Bundesanleihen fir
nahezu alle Laufzeiten im negativen Bereich
waren, hat sich die Gesellschaft entschieden,
zur  Sicherung der Solvenzbilanz  vor
Zinsschwankungen,  vermehrt  Derivative
einzusetzen. Im Ergebnis hat sich im Vorjahr
gezeigt, dass die Solvenzposition und damit
die 6konomische Position der Gesellschaft,
sich bei deutlich fallenden Zinsen im Rahmen
des jahrelangen Niedrigzinsumfeldes
nachhaltig verbessert hat, auch ohne den
Ansatz von UbergangsmaRBnahmen. Eine
weitere positive Konsequenz dieser Strategie
war, dass groRere Teile der Kapitalanlagen in
Investments mit attraktivem Risiko-Rendite-
Profil investiert werden konnten, sodass die
Athora Lebensversicherung AG die
Uberschussbeteiligungen fiir Kunden entgegen
den Markttrends erhéhen und halten konnte.

Im Jahr 2023 wurde die Strategische Asset
Allocation der Athora Lebensversicherung AG
auf Basis der Zinssteigerungen weiter
optimiert und die zwischenzeitliche Zinsdelle
zum Jahresende fiir weitere Anpassungen im



Bereich langlaufender Anleihen genutzt. Die
Abschreibungen des ALM-Fonds aus dem Jahr
2022 konnten in nennenswertem Umfang
teilweise  zu  groBen  Teilen erneut
zugeschrieben werden. Zusatzlich konnten die
(sogenannte
Return-Seeking Fonds) wieder stille Reserven
aufbauen. Die saldierten stillen Lasten

renditeorientierten Fonds

reduzierten sich um knapp ein Drittel um
mehr als 20%. Vorhandene stille Lasten
ergeben sich insbesondere aus zinsinduzierten
Entwicklungen der Wertpapiere sowie aus
Derivatebewertungen im  Rahmen der
Fondsbewertung. Durch die optimierte
Liquiditatssteuerung und -planung ergeben
sich nach aktueller Planung keine negativen
Einflisse auf die Ergebnisse.

Durch die Erwirtschaftung eines
Rohuberschusses von 43,5 Mio. Euro ergibt
sich fir das Geschéaftsjahr eine Zuflihrung zur
Rickstellung zur Beitragsriickerstattung (RfB)
wieder ein Betrag von 24,4 Mio. Euro.
Dadurch konnte auch der ungebundene Teil
der RfB erneut auf 120,7 Mio. Euro gesteigert
werden.

Die Athora Lebensversicherung AG kann,
analog den Vorjahren, die laufende
Uberschussbeteiligung stabil auf einem Niveau
von 3,0% halten. Auch 2024 wird ein
Schlussliberschuss von 1,0% gewahrt, so dass
sich fur die Versicherungskunden eine
Gesamtverzinsung von 4,0% ergibt. Auch
nachdem einige Versicherer fiir das Jahr 2024
ihre Uberschussbeteiligung angehoben haben,
zahlt die Athora Lebensversicherung seit
nunmehr 3 Jahren zu den Versicherungen mit
der hochsten Gewinnbeteiligung in
Deutschland [Handelsblatt - Artikel vom 5.
Dezember 2023 zur Uberschussbeteiligung
2024]. Dies unterstreicht erneut, dass der
Versicherungsnehmer im Mittelpunkt der
Geschaftstatigkeiten steht. Dies wird auch
durch die positiven Entwicklungen im
Beschwerdemanagement widerspiegelt.

Im Rahmen der kontinuierlichen
Effizienzsteigerung in der Portfolioabwicklung
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wurden im Jahr 2023 weitere Outsourcing-
sowie Automatisierungsprojekte umgesetzt.
Das Jahr 2023 war in der IT der Athora
insbesondere durch die beiden GroRprojekte
IT-Outsourcing (ITO) und Integration eines
neuen Portfolios gepragt. Die
Outsourcingvertrage mit dem strategischen
Athora Partner Tata Consulting Services (TCS)
des ITO wurden in einer sehr intensiven
Transitionsphase umgesetzt, die notwendigen
IT-PersonalmaBnahmen wurden
abgeschlossen und die neue IT-Organisation
aufgesetzt. Das Projekt konnte erfolgreich
abgeschlossen und in den Regelbetrieb fir die
Stabilisierungsphase  lbergeben  werden.
Hiermit wurden die strategischen Ziele im
Bereich Kosteneinsparung sowie zur Risiko-
Minimierung der mittelfristigen IT-
Personalplanung erreicht. Weitere Projekte, in
der Verantwortlichkeit der internationalen
Athora-Gruppe, wurden unterstitzt. Im
Regelbetrieb konnte das hohe Sicherheitslevel
insbesondere durch Weiterentwicklung von
Data Loss Prevention (DLP), der Aktualisierung
von Betriebs- und Sicherheitssystemen im
Server-Bereich sowie der Umsetzung der Stufe
1. der Netzwerksegmentierung gehalten bzw.
verbessert werden. Regulatorische
Anforderungen zur Digitalen Rentenibersicht
sind IT-seitig umgesetzt und in Betrieb
genommen worden. Die notwendigen IT-
Kontrollen und IT-Risikobetrachtungen
wurden regelmaRig durchgefiihrt und interne
Audits haben die Wirksamkeit des IT-Kontroll-
Frameworks bestatigt.

Weitere wichtige Meilensteine innerhalb der
Transformationsprojekte waren in 2023 zum
einen die Einflihrung von Clearwater als
gruppenweites Investment Accounting &
Reportingsystem, verbunden mit einem
Ausgliederungsvertrag mit der Athora Ireland
Services, die den gruppenweiten
Servicevertrag mit Clearwater geschlossen
hat, sowie die Einflihrung eines neuen
aktuariellen Modellierungssystem Risk Agility.
Beide Systeme werden Anfang 2024 fir die
Erstellung des Jahresabschlusses bzw. fir die



Jahresendberechnungen der Solvenzquote
genutzt.

Grundsatzlich  befindet sich die Athora
Lebensversicherung AG weiter in einem
Transformationsprozess, der nicht nur hohere
Effizienz flur die unternehmerischen Ablaufe
vorsieht, sondern sich auch auf die Art und
Weise wie die Athora Kollegen und
Kolleginnen zusammenarbeiten, bezieht. So
arbeiten die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
immer starker fachlbergreifend zusammen
und engagieren sich in internationalen
Projekten der Athora Gruppe.

Neben der Optimierungen innerhalb der
Kapitalanlagesteuerung sowie den
Effizienzsteigerungen in den operativen
Bereichen besteht der Fokus der deutschen
Athora Gruppe auf strategischen Projekten zur
Integration von neuen  Versicherungs-
bestdnden. In dem Zuge wurden auch
Personalveranderungen innerhalb der Gruppe
und auch der Athora Lebensversicherung AG
vorgenommen.

Dr. Claudius Vievers ist zum 31. August 2023
aus dem Vorstand der Athora
Lebensversicherung AG ausgeschieden. Zum
gleichen Datum wurde Isabella Pfaller zur
Vorsitzenden des Vorstandes der Gesellschaft
bestellt. Ebenfalls erfolgten Anderungen im
Aufsichtsrat. Der Aufsichtsratsvorsitzende Eric
Viet schied zum 17. November 2023 aus dem
Aufsichtsrat aus. Sein Nachfolger Dr. Anders
Malmstrom wurde am 28. November 2023
zum Vorsitzenden ernannt. Lukas Ziewer
schied zum 31. Mai 2023 als
Aufsichtsratsmitglied aus. Seit dem 29. August
2023 ist Chantal Waight ebenfalls Mitglied des
Aufsichtsrats. Die Zusammensetzung der
Vorstdnde und Aufsichtsrate der Athora
Lebensversicherung AG wird unter
Verwaltungsorgane auf Seite 6 und 7 dieses
Geschaftsberichtes ersichtlich.

Neben den Veranderungen innerhalb der

Athora Lebensversicherung AG, gab es auch
Anderungen innerhalb der Athora

€2 ATHORA

Deutschland Gruppe. Zum 13. September
2023 konnte Dr. Immo Querner als neuer
Gruppen-Chief Executive Officer gewonnen
werden. Am 29. August 2023 wurde Isabella
Pfaller zum Group Financial Officer der Gruppe
ernannt. Im Mai 2023 trat mit Dr. Larisa
Angstenberger eine neue Chief Risk Officer in
die Gruppe ein. Neben dieser Ernennung
wurden bei Athora Deutschland Holding
GmbH & Co. KG auch eine Head of Compliance
und ein Head of Internal Audit eingestellt.

Die Gruppe arbeitet aktuell unter anderem an
der Integration eines Bestandes in der Athora
Deutschland. Zusammen mit dem
Bestandsverkaufer werden in zahlreichen
Projektgruppen die wesentlichen Schritte der
Ubertragung vorbereitet. Die Aktivititen
laufen zielorientiert und fokussiert, um so die
Genehmigung durch die Aufsichtsbehérden im
Jahr 2024 zu erhalten. In Summe wird Athora
durch diesen Erwerb in Deutschland deutlich
wachsen und plant nach unserer Einschiatzung
zu einem grolRen, etablierten Unternehmen zu
werden, wovon alle Stakeholder der Gruppe

profitieren wiirden.

Zwischen der Athora Lebensversicherung AG
und der Athora Deutschland GmbH bestehen
ein Beherrschungs- sowie ein
Ergebnisabflihrungsvertrag. Beide wurden von
der Aufsichtsbehorde BaFin  genehmigt.
Zudem gibt es Service-, Dienstleistungs- und
Ausgliederungsvertrage mit Unternehmen der
Athora Deutschland Holding GmbH & Co. KG
sowie mit weiteren Unternehmen der Athora
Holding Limited, far die eine
Kostenverrechnung erfolgt. Es besteht
dariiber  hinaus eine Kostengarantie-
vereinbarung zwischen der Athora
Deutschland  GmbH und der Athora
Lebensversicherung AG. Durch diesen Vertrag
wird die Athora Deutschland GmbH
verpflichtet, entstehende  Kostenverluste
auszugleichen. Es besteht darliber hinaus eine
Kostengarantievereinbarung zwischen der
Athora Deutschland GmbH und der Athora
Lebensversicherung AG. Durch diesen Vertrag
wird die Athora Deutschland GmbH

verpflichtet  entstehende  Kostenverluste



auszugleichen. Dieser Verpflichtung ist die
Athora Deutschland GmbH nachgekommen,
wobei sich diese gegeniiber dem Vorjahr
kaum verdandert hat.

Geschaftsverlauf der Athora

Lebensversicherung AG

Beitragseinnahmen /
Bestandsentwicklung /Neugeschift

Die gebuchten Bruttobeitrage der Athora
Lebensversicherung AG betragen
121.655.003 Euro (Vorjahr: 130.740.116 Euro).
Der Riickgang um 6,9 % (Vorjahr: 11,0 %)
ergibt sich aus dem fortschreitenden
Rickgang der laufenden Beitrage um 8,8 %.
Das Konsortialgeschaft blieb auf dhnlichem
Niveau.

Der Riickgang steht im Einklang mit der
Geschéftsstrategie als Bestandsversicherer.
Neugeschaft ergibt sich lediglich im Rahmen
von Einmalbeitragen aus dem
Konsortialgeschaft sowie aus
Dynamikerhohungen, die vertraglich mit den
Versicherungsnehmern vereinbart sind. Die
gebuchten Einmalbeitrage erhohten sich um
818.546  Euro auf 19.539.500 Euro.
Erwartungsgemal gingen die laufenden
gebuchten Beitrdge auf 102.115.503 Euro
(Vorjahr: 112.019.163 Euro) zuriick. Der
gesamte Zugang gegen laufenden Beitrag fir
ein Jahr betragt 1.794.844 Euro (Vorjahr:
2.082.283 Euro). Im Wesentlichen handelt es
sich hierbei um Dynamikerhéhungen. Die
verdienten Beitrage fir eigene Rechnung
reduzierten sich von 110.286.388 Euro im
Vorjahr auf 103.095.779 Euro im Jahr 2023.

Im Bestand der Gesellschaft befanden sich
Ende 2023 insgesamt 163.134
Versicherungsvertrage (Vorjahr: 176.772

Versicherungsvertrage). Der gesamte Abgang
betragt 14.457 Versicherungsvertrage
(Vorjahr: 14.558 Versicherungsvertrage) mit
einem laufenden Beitrag fir ein Jahr in Hohe
von 11.186.648 Euro (Vorjahr: 11.419.126
Euro) und einer Versicherungssumme von
453.283.591 Euro (Vorjahr: 443.936.268 Euro).
Wesentlicher Abgangsgrund war, wie im
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Vorjahr auch, der Ablauf der Versicherung mit
laufendem Beitrag fiir ein Jahr mit 7.944.711
Euro gefolgt von Riickkdaufen mit 2.531.104
Euro laufenden Beitrag fir ein Jahr. Wegen
der Einstellung des aktiven Neugeschafts
betragt die Beitragssumme des Neugeschafts
geringe 41.354.000 Euro (Vorjahr: 43.827.766
Euro). Die Stornoquote, gemessen als
vorzeitiger Abgang gegen laufenden Beitrag,
lag bei 2,89 % (Vorjahr: 2,65 %).

Versicherungstechnische Riickstellungen

Die Versicherungstechnischen Rickstellungen
(Netto) verringerten sich um 4,3 % von
3.349.051.430 Euro auf 3.205.095.386 Euro im
Geschéftsjahr. Hierbei ist insbesondere der
Rickgang der Deckungsriickstellung (Netto)
von 3.097.622.941 Euro auf 2.945.559.333
Euro zu nennen. Die
Versicherungstechnischen Rickstellungen
(Netto) im Bereich der Lebensversicherung,
soweit das Anlagerisiko von den
Versicherungsnehmern getragen wird, sind
von 430.513.166 Euro auf 476.091.205 Euro
im Geschaftsjahr gestiegen.

Versicherungsleistungen

Die Bruttozahlungen fiir Versicherungsfille
verringerten sich um 0,9 % von
327.201.288 Euro (Vorjahr) auf
324.131.105 Euro im Jahr 2023. Die Zahlungen
far Rackkaufswerte im Geschaftsjahr 2023
erreichten  unter  Berlcksichtigung  der
Regulierungs-aufwendungen 41.745.096 Euro
(Vorjahr: 43.291.545 Euro). Die
Aufwendungen far Zahlungen fir
Versicherungsfdlle ohne  Rickkaufswerte,
jedoch unter Bericksichtigung der
zugehorigen Regulierungsaufwendungen,
betragen  282.056.697 Euro  (Vorjahr:
283.721.140 Euro). Dabei betrugen die
Aufwendungen far Ablaufleistungen
199.306.319 Euro (Vorjahr: 204.527.767 Euro).
Sie stellen in dieser Position, wie im Vorjahr,
den groRten Teil dar. Da im Vorjahr
ausreichend versicherungs-technische
Rackstellungen gebildet wurden, belasten



Auszahlungen fir Rackkaufe sowie
Versicherungs- und Ablaufleistungen das
Ergebnis des Geschaftsjahres nicht direkt
erfolgswirksam. Die Aufwendungen fir
Todesfalle betrugen im Jahr 2023 12.341.366
Euro (Vorjahr: 10.751.084 Euro) und fir
Rentenleistungen 68.105.324 Euro (Vorjahr:
67.431.713 Euro).

Wie auch in den Vorjahren spielt das positive
Risikoergebnis des Geschaftsjahres 2023 eine
wesentliche Rolle fiir das Rohergebnis der
Athora Lebensversicherung AG.

Aufwendungen fiir Abschluss und
Verwaltung

Die Bruttoaufwendungen fir den
Versicherungsbetrieb sanken um 8,8 % auf
7.501.414 Euro (Vorjahr: 8.221.323 Euro).
Obwohl innerhalb des Versicherungsbestand
kein aktiver Vertrieb mehr stattfindet,
ergeben sich  fir Versicherungen mit
Beitragsdynamik und  Erhdéhungsoptionen
passiv anfallende Abschlussaufwendungen.
Analog dem racklaufigen
Versicherungsbestand haben diese
Aufwendungen sich in Geschaftsjahr 2023 auf
579.749 Euro (Vorjahr: 623.969 Euro)
verringert. Aufgrund der Einstellung des
aktiven Neugeschafts, im Rahmen der
Geschaftsstrategie als Bestandsversicherer, ist
die  Abschlusskostenquote  der  Athora
Lebensversicherung AG mit der
entsprechenden Quote vertrieblich aktiver
Lebensversicherer nicht vergleichbar. Die
Abschlusskostenquote fiur das Jahr 2023
betragt 1,4 % (Vorjahr: 1,4 %).

Die Verwaltungskostenquote betragt 5,7 %,
die sich leicht nur gegenliber dem Vorjahr (5,8
%) verringerte. Auf Basis des ricklaufigen
Versicherungsbestands sind die
Aufwendungen fir die Verwaltung des
Versicherungsbetriebs im Vergleich zum
Vorjahr gesunken. Sie betrugen 6.921.666
Euro (Vorjahr: 7.597.354 Euro). Das ist ein
Riickgang von 675.688 Euro oder 8,9 %. Dieser
Rickgang war angesichts des
Bestandsriickgangs zu erwarten. Er spiegelt
aber auch die Malnahmen zur
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Kostenreduzierung wider, die zur Optimierung
von Verwaltungsprozessen umgesetzt wurden.
Die erhaltenen Provisionen und
Gewinnbeteiligungen, welche die Athora
Lebensversicherung AG von verschiedenen
Rickversicherungsunternehmen erhalten hat,
betragen 1.787.731 Euro (Vorjahr: 2.214.848
Euro). Dieser Riickgang ergibt sich zum
groBRten Teil aus der Riickversicherung von
Berufsunfahigkeitsschaden.

Kapitalanlagen

Der Buchwert der Kapitalanlagen verringerte
sich um 43.688.672 Euro auf 3.438.560.187
Euro (Vorjahr: 3.482.248.859 Euro).

Der wesentliche Teil der Kapitalanlagen ist in
festverzinslichen Wertpapieren investiert, die
im Direktbestand und in Spezialfonds angelegt
wurden. Die Athora Lebensversicherung AG
erwartet durch die Investitionen in
Spezialfonds hohere Renditen und Ertrage
erzielen zu konnen. Insgesamt hat die
Gesellschaft 2.714.958.136 Euro (Vorjahr:
2.728.676.459 Euro) in Spezialfonds und
Geldmarktfonds investiert.

Im Laufe des Jahres 2023 wurden Investments
in Spezial- und Geldmarktfonds von
265.299.990 Euro (Vorjahr: 1.207.732.817
Euro) und 15.871.861 Euro (Vorjahr:
757.884.490 Euro) in  Inhaberpapiere
vorgenommen. Zudem gab es Verkaufe bzw. -
abgiange an Fondsanteilen von 152.167.081
Euro (Vorjahr: 1.191.357.965 Euro) und
Inhaberpapieren von insgesamt O Euro
(Vorjahr: 299.594.603 Euro).

Aufgrund des langfristigen Charakters der
Lebensversicherung hat die Athora

Lebensversicherung AG ausgewahlte
Kapitalanlagen der dauerhaften
Vermoégensanlage gewidmet. Diese

Wertpapiere werden im Anlagevermogen
ausgewiesen.

Der Marktwert von Kapitalanlagen fir
Rechnung und Risiko von Inhabern von



Lebensversicherungspolicen betrug Ende 2023
476.091.205 Euro (Vorjahr: 430.513.166 Euro).
Das  entspricht einer  Erhohung zu
Marktwerten bzw. einer Bestandserhéhung in
Hohe von 45.578.039 Euro beziehungsweise
10,6 %.

Die laufenden Guthaben bei Kreditinstituten,
Schecks und Kassenbestand betrugen zum 31.
Dezember 2023 33.157.609 Euro (Vorjahr:
20.097.715 Euro). Zusammen mit den
Investitionen in Geldmarktfonds in Hohe von
147.216.176 Euro (Vorjahr: 300.020.534 Euro)
stellen diese die direkt einsetzbare
Liquiditatsreserve der Gesellschaft dar.

Die gesamten Ertrage aus Kapitalanlagen fir
2023 ergaben 85.067.742 Euro (Vorjahr:
224.136.855 Euro). Die laufenden Ertrage aus
Kapitalanlagen beliefen sich auf
16.683.407 Euro (Vorjahr: 163.965.735 Euro).
Das Vorjahr war beeinflusst von hohen
Dividendenausschittungen aus den
Spezialfonds, die 2023 nicht notwendig waren,
da die Kapitalertrage hauptsachlich aus
Zuschreibungen von Fondsanteilen generiert
wurden.

Die Ertrdge aus Zuschreibungen in Hohe von
63.675.960 Euro (Vorjahr: 3.167.054 Euro)
erfolgten aufgrund der Wertaufholungen von
in der Vergangenheit abgeschriebenen
Fondsanteilen.

Die Gewinne aus dem Abgang sind im
Vergleich zum Vorjahr auf 4.708.375 Euro
(Vorjahr: 63.675.960 Euro) aufgrund der
geringeren Anteilsscheinriickgaben aus
Spezialfonds deutlich gesunken.

Die Aufwendungen fiir Kapitalanlagen
betrugen 2023 insgesamt 10.944.469 Euro
(Vorjahr: 214.083.194 Euro). Das letzte Jahr
wurde wesentlich beeinflusst durch
Abschreibungen eines Spezialfonds von
203.138.724 Euro.

Die Aufwendungen fir die Verwaltung der
Kapitalanlagen, entstanden  durch die
Auslagerung des Kapitalanlagemanagements
und der -verwaltung innerhalb der Athora
Deutschland  Gruppe zu marktiblichen
Konditionen, stellen mit 7.396.891 Euro
(Vorjahr: 8.759.012 Euro) einen weiteren Teil
des Aufwandes dieser Position dar. Verluste
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aus dem Abgang von Kapitalanlagen lagen bei
3.188.473 Euro (Vorjahr: 7.974.486).

Die laufende Durchschnittsverzinsung der
Kapitalanlagen der Athora Lebensversicherung
AG betragt 0,3 % (Vorjahr: 4,3 %). Die
Nettoverzinsung der Gesellschaft ergibt
insbesondere wegen der vorgenommenen
Abschreibungen eines Spezialfonds 2,1 %
(Vorjahr: 0,3 %). Die durchschnittliche
Nettoverzinsung der letzten 3 Jahre
veranderte sich auf 2,2 % (Vorjahr: 3,0 %).

Geschaftsergebnis und Jahresiiberschuss

Der Rohiiberschuss der Athora
Lebensversicherung AG stieg im Jahr 2023
wieder auf 43.463.410 Euro an. (Vorjahr:
-18.443.684 Euro). Nach dem negativen
Kapitalanlageergebnis 2022, stellen das Zins-
und Risikoergebnis 2023 wieder den groften
Anteil am Rohuberschuss.

Der Rickstellung fir Beitragsriickerstattung
(RfB) wurden 24.410.142 Euro zugefihrt
(Vorjahr: 0 Euro). Zugunsten der Kunden
wurde der RfB 10.360.436 Euro entnommen
(Vorjahr:  17.177.435 Euro), die als
Uberschussbeteiligung den Kunden der Athora
Lebensversicherung AG zugefiihrt wurde. Die
RfB betragt zum Jahresende 2023 198.547.360
Euro (Vorjahr: 184.497.654 Euro). Zusatzlich
erfolgten im Geschaftsjahr 6.053.268 Euro als
Direktgutschriften.

Fiir das Geschéaftsjahr 2023 zeigt die
Gesellschaft ein positives Ergebnis mit
13.000.000 Euro (Vorjahr: negatives Ergebnis
23.740.491 Euro). Aufgrund des zwischen der
Athora Lebensversicherung AG und der Athora
Deutschland GmbH
Ergebnisabfliihrungsvertrages, wird dieser
Muttergesellschaft

abgeschlossenen

Gewinn an die
Uberwiesen.

Die Athora Lebensversicherung AG verfiigte
zum 31. Dezember 2023 {iber laufende
Guthaben bei Kreditinstituten in Hohe von
33.157.609 Euro (Vorjahr: 20.097.715 Euro).
Somit konnte die Gesellschaft im Berichtsjahr



jederzeit die Liquiditat gewahrleisten und ihre
Zahlungsverpflichtungen erfillen.

Die Geschaftsentwicklung der Vermogens-,
Finanz- und Ertragslage wird als
zufriedenstellend angesehen, was sich auch im
Ergebnis im Besonderen im Vergleich zur
Entwicklung zum Vorjahr widerspiegelt.

Entwicklung der Leistungsindikatoren

2023 2022
EUR EUR
Verdiente
Beitrage 103.095.779 110.286.388
Rohiiberschuss 43.463.410 (18.443.684)

Stille Reserven (288.702.455)  (423.368.209)

Auch fir das Geschaftsjahr 2023 gab es keine
nicht finanziellen Leistungsindikatoren, die fir
das Verstandnis des Geschaftsverlaufs und die
Lage der Gesellschaft von Bedeutung waren.

Die Gesellschaft hat neben den
Leistungsindikatoren als SteuerungsgroRen
Liquiditat sowie Solvency Il definiert.

In wodchentlichen Berichten wird mit der
Berechnung des sogenannten Liquidity
Coverage Ratio (LCR) die Gewahrleistung aller
Zahlungsverpflichten auch in verschiedenen
Szenarien sichergestellt.

Neben den generellen Anforderungen aus
Solvency 1l werden weiter umfangreiche
Analysen durchgefiihrt und MaBnahmen
abgeleitet, welche die Bedeckung der
Gesellschaft langfristig verbessern. In diesem
Zusammenhang wurde 2023 auch (Uber
mehrere Entwicklungsschritte ein optimiertes
Berechnungsmodell mit Risk Agility eingefiihrt.
Die Berechnung der Solvenzanforderung der
Gesellschaft erfolgt auf Grundlage dieses
Systems mit der Standardformel. Das Own
Risk and Solvency Assessment (ORSA) ist ein
zentrales Element des Risikomanagements
und der Steuerung der Gesellschaft. Neben
der Beurteilung der geschaftsbedingten
Risiken und des sich hieraus ergebenden
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Gesamtsolvabilitatsbedarfs, sind die
Ermittlung der
Eigenmittelanforderung und die Bewertung
der Risikotragfahigkeit fester Bestandteil des
Risikomanagements.

aufsichtsrechtlichen

Stellungnahme zum Prognosebericht des
Vorjahres

Die Athora Lebensversicherung AG konnte
weitestgehend alle prognostizierten Ziele fir
2023 erreichen.

¢ Die verdienten Beitrage sanken aufgrund
Einstellung des Neugeschafts planmaRig
und lagen mit 103,1 Mio. Euro im
Rahmen der geschéatzten rund 105,0 Mio.
Euro.

e Der Rohiberschuss 2023 stieg wie Im
Vorjahr mit (Uber 30 Mio. Euro
prognostiziert auf einen tatsdchlichen
Wert im Geschéftsjahr von 43,5 Mio.
Euro.

e Die stillen Lasten sind wie prognostiziert
im Geschaftsjahr zurlickgegangen.

e Das Eigenkapital blieb unverandert bei
202,7 Mio. Euro.



€% ATHORA

Chancen und Risiken der kiinftigen Geschaftsentwicklung

Risikomanagementsystem
Enterprise Risk Management

Das gruppenweite Enterprise Risk

Management Framework ist die Grundlage fir
das Risikomanagement in allen Bereichen des
Unternehmens. Ziel ist es, das Management in
die Lage zu versetzen, mit Unsicherheiten und
den damit verbundenen Risiken und Chancen
effektiv umzugehen, indem die Fahigkeit der
Organisation zur Wertschopfung verbessert

wird, die zur Erflllung der Unternehmens-
strategie beitragt.

Das Enterprise Risk Management Framework
Komponenten
einzelnen

setzt sich aus mehreren

zusammen, wobei sich die

Bausteine gegenseitig beeinflussen:

Risk appetite
and strategy

Clil e Board oversight
corporate B
and committees
strategy
Group risk
Risk universe operating
structure
Risk appetite Roles and
statements responsibilities
Risk policies and
risk opinions
Risikostrategie
Ziel der Risikostrategie

Risk governance

Risk culture

Risk organisation

Risk competence

Risk relationships

Risk motivation

ist es,

in einer Weise zu

Risk assessment
and
measurement

Risk
identification,
assessment and
prioritisation

Quantitative
methods and
modelling

Risk aggregation,

correlation and
concentration

Scenario analysis

Risk

management
and monitoring

Risk mitigation
response and
action plans

Testing,
validation and
assurance

Monitoring

Projects and

Data and
technology

Risk reporting
and insights

Data quality and

Risk reportin
P & governance

Business/
operational
requirements

Risk analytics

Board and senior
management
requirements

Technology
enablement

External

Unternehmensstrategie
unterstitzen, die auf den
Risikoappetit der Gesellschaft ausgerichtet ist,
nachhaltig ist und die Anforderungen der
Stakeholder (z. B. Versicherungsnehmer,
Aktiondre, Regulatoren und Mitarbeiter)
bericksichtigt. Die Bewertung der
Risikopraferenzen fihrt zu einem spezifischen
Risikoprofil, das die Risiken widerspiegelt, die
die Gesellschaft eingehen will und welche
Risiken sie durch Risikominderungstechniken
oder durch andere ManagementmaRnahmen
vermeiden mochte.

erklarten

and stress testing initiatives requirements
Risikoappetit

die Der Risikoappetit definiert, in welchem
Umfang das Unternehmen verschiedene

Risiken bereit ist zu akzeptieren, um die
erreichen.  Der
Risikoappetit fur finanzielle Risiken wird in

Unternehmensziele Zu

Form von Limiten definiert, Risikoappetit fur

nicht-finanzielle  Risiken in  Form von

gualitativen Risikoappetit-Aussagen.

Risikoidentifikation

Die Gesellschaft ist bestrebt individuelle
Risiken, die die Gesellschaft eingehen will,



durch einen kontinuierlichen Zyklus aus
Identifizierung, Bewertung, Steuerung und
Uberwachung mit regelmaligen
Uberpriifungen zu handhaben. Ein Ziel der
Risikoidentifizierung ist die friihzeitige
Erkennung von Risiken, Bedrohungen und
Einschrankungen strategischer und
geschaftlicher Ziele durch Interviews mit
Vorstandsmitgliedern und Funktionsleitern,
Workshops zur Risiko-Kontroll-Bewertung und
Analysen von Vorfillen. Die Taxonomie, die
zur Risikoidentifikation und Klassifizierung
von Risiken verwendet wird, basiert auf
dem Athora Group Risk Universe. Das
Risiko-Universum umfasst alle wesentlichen
Risiken, denen das Unternehmen ausgesetzt
ist oder ausgesetzt sein konnte, wird
regelmaRig Uberprift, aktualisiert und mit der
Risikostrategie des Unternehmens verknipft.
Die Angemessenheit des Risiko-Universums
wird entsprechend fortlaufend sichergestellt.
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Risikobewertung

Es gibt eine einheitliche Methodik fur die
Risikomessung der finanziellen Risiken bei
Athora, die die Grundsétze festlegt, die fir alle
Aspekte der Berechnung und Meldung
marktkonsistenter  Informationen  sowohl
intern als auch extern gelten. Die
Risikobewertung von nicht-finanziellen Risiken
(z.B. operationelle und strategische Risiken) in
bestehenden und neuen Geschaftsprozessen
erfolgt durch eine Analyse von
Wahrscheinlichkeit und Auswirkung und bildet
die Grundlage fiur die Entwicklung geeigneter
risikomindernder MalRnahmen und Kontrollen.

Emerging Risk

Sustainability (ESG) Risk

Equity Risk

Property Risk

Interest Rate Risk

Inflation Risk

Currency Risk

Market Risk

Commeodity Risk

Volatility Risk

Basis Risk

Strategic Risk
Insurance Risk

Spread Risk

Capital Adequacy Risk

Default and
Migration Risk

Liquidity Risk

"4
=
o
e~
ge

[0}

st
O

Reputational Risk

Risikosteuerung

Wenn eine Risikoexponierung innerhalb des
Risikoappetits liegt, kann das Management

Mortality Risk

Longevity Risk

Morbidity /
Disability Risk

Policyholder
Behaviour Risk

Expense Risk

Product Design

Reporting Risk
Financial Crime

Model Risk

Legal and
Regulatory

People Risk

Operational
Resilience Risk

Market Integrity

Business Process
Risk

Distribution
Channels Risk

Customer Conduct

Compliance Risk

Operational Risk

Information
Security Risk

Data Risk Employee Conduct

Third Party Risk

Privacy Risk

Change Risk Tax Risk

das Risiko akzeptieren. Bei Uberschreitungen
von Limiten, ber welche der Risikoappetit

Geschaftsbericht 2023 Athora Lebensversicherung AG



definiert wird, ist das Management
verpflichtet, geeignete MaBRnahmen im Sinne
der jeweiligen Risikostrategie zu ergreifen.
Diese MalRnahmen kénnen das Akzeptieren
dieses Risikos (z. B. wenn der VerstoR gering
oder voriubergehend ist), die Steuerung und
Begrenzung des Risikos (durch Verbesserung
der Kontrollen oder Einfihrung neuer
Kontrollen), die Ubertragung des Risikos
(durch Auslagerung an Dritte,
Rickversicherung oder Absicherung des
Risikos oder Versicherung gegen das Risiko)
oder die Vermeidung des Risikos (Beendigung
von Aktivitaten, die das Risiko verursachen)
umfassen. Dabei werden der Nutzen der
Malnahmen (die Verringerung der
Wahrscheinlichkeit und / oder der finanziellen
oder Reputation-Auswirkungen des Risikos)
und die Kosten zur Umsetzung der
MalRnahmen bericksichtigt.

Risikoliberwachung

Die Uberwachung von Risiken umfasst sowohl
laufende Aktivitaten als auch wiederkehrende
Risikobewertungen.

Die Risikoverantwortlichen sind fir die
kontinuierliche Risikolberwachung in ihrem
jeweiligen Geschéftsbereich verantwortlich,
inklusive der Durchfiihrung vereinbarter

RisikominderungsmalRnahmen. Die
Risikomanagementfunktion ist fur die
Uberwachung der Umsetzung der

vereinbarten  RisikominderungsmaRRnahmen
oder AbhilfemaBnahmen im Fall von
Kontrollschwachen in allen
Geschaftsbereichen verantwortlich, um
sicherzustellen dass das Gesamtrisikoprofil der
Gesellschaft innerhalb des genehmigten
Risikoappetits bleibt. Die Risikoliberwachung
basiert auf einer breiten Palette von
Berichten, die fur finanzielle und
nichtfinanzielle Risiken erstellt und von den
Risikoverantwortlichen regelmaRig an die
Risikomanagementfunktion weitergegeben
werden.

Die Ergebnisse der Risikoidentifikation und -
bewertung, wesentliche Risikoexponierungen,
die Einschatzung der Wirksamkeit der
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Kontrollen und der Fortschritt bei der
Umsetzung der Abhilfemallnahmen werden
vierteljahrlich in Form des Risikoberichts
durch die Risikofunktion dem Local Risk
Committee vorgelegt und diskutiert. Das Local
Risk Committee Uberwacht das Risikoprofil
des Unternehmens im Vergleich zum
Risikoappetit, die Wirksamkeit und
Angemessenheit des internen Kontrollsystems
sowie die Einhaltung der Risikostandards und -
governance und entscheidet Gber
erforderliche Malnahmen, um Risiken zu
mindern.

Zusatzlich erfolgt aufgrund ihrer Bedeutung
die wochentliche Uberwachung der Asset
Liability Management Risiken, das Hedging der
Zinsanderungsrisiken, das der jeweiligen
Marktsituation angepasst werden kann, und
der Liquiditatsrisiken. Das erfolgt auf Basis der
Berichte und Analysen, die einen Vergleich der
Risikopositionen mit den Risikolimits liefern.

Risikoberichterstattung

Zur Bewertung, Steuerung und Uberwachung
der Risiken werden Risikoberichte erstellt, die
die Auswirkungen der wichtigsten Markt- und
versicherungstechnischen Risiken auf die
Ertrage und das regulatorische Kapital
aufzeigen. Weitere Berichte liefern einen
Uberblick Giber das Kreditkonzentrationsrisiko,
Gegenparteirisiko und das Liquiditatsrisiko im
Anlageportfolio.  Berichte  lber  nicht-
finanzielle Risiken liefern Transparenz liber die
wesentlichen Risiken, die die Erreichung der
Geschaftsziele  auf  Unternehmensebene
gefdhrden koénnen, oder auch (ber neu-
entstehende Risiken, die sich zu Wesentlichen
entwickeln koénnen. Risikoberichte werden
dem Local Risk Committee oder dem
Gesamtvorstand oder dem Risikoausschuss
des Aufsichtsrats vorgelegt.

Risk Governance

Risk Governance ist integraler Bestandteil des
Governance-Systems im Unternehmen. Risk
Governance umfasst Leit- und Richtlinien des

Risikomanagements, klar definierte



Verantwortlichkeiten, strukturierte
Entscheidungsprozesse sowie Management
Komitees zur Risikoliberwachung.

Die Leitlinien zu Enterprise Risk Management
sowie zu Risikoappetit und Strategie bilden
den Rahmen fir die im Unternehmen
etablierten Leitlinien und Richtlinien des
Risikomanagements.

Eines der wesentlichen Elemente des

Governance-Systems ist das Model der drei
Verteidigungslinien, welches das operative
Geschiaft als erste Linie, die Kontrollfunktionen
(die Risikomanagement-, Compliance- und
Versicherungsmathematische

Schllsselfunktion) als zweite Linie und die
interne Revision als dritte Linie definiert. Das
Modell ist darauf ausgerichtet, ein effektives
Risikomanagement zu gewahrleisten, indem
Aufgaben und Verantwortlichkeiten klar
definiert und Zustandigkeiten festgelegt
werden. Alle drei Linien haben dasselbe Ziel:
die Organisation bei der Erreichung ihrer
strategischen Ziele durch ein effektives
Management von Risiken zu unterstitzen. Die

Schlusselfunktionen sind von
Geschaftsfunktionen unabhédngig, um eine
objektive, faire und unabhangige

Risikoliberwachung zu gewahrleisten.

Risikokultur

Die Risikokultur ist die Gesamtheit der Werte,
Verhaltensweisen und daraus resultierenden
MalBnahmen, die den kollektiven Ansatz fir
das Risikomanagement und die
Entscheidungsfindung der Gesellschaft
pragen. Eine ausgepragte Risikokultur fordert
im Einklang mit dem Risikomanagement,
Risiken effektiv. und im Rahmen der
festgelegten Risikobereitschaft zu steuern.

Das Verstiandnis und Bedeutung der
Risikokultur und wie diese im gesamten
Unternehmen entwickelt und gestarkt wird,
basiert auf der Athora Group Definition eines
umfassenden Rahmenwerks fur die
Risikokultur. Athora hat als Risikokultur-
Treiber die Struktur der Organisation,
Verantwortung und Entscheidungsfindung, die
kollektive Kompetenz und Bewusstsein,
Beziehungen, Kommunikation und Interaktion
innerhalb des Unternehmens sowie Griinde
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far die Mitarbeitermotivation zum
Risikomanagement identifiziert.

Die  Risikomanagement Funktion fihrt
verschiedene MaRnahmen zur Starkung der
Risikokultur ~wie Prasenz- und Online-
Schulungen, regelmaliger Austausch mit
Risikotrdgern aus den Fachbereichen und
Umfragen durch.

Daten und Technologie

Unter Berlicksichtigung der geschaftlichen
Anforderungen und gesetzlichen Vorschriften
verfolgt die Gesellschaft das Ziel, den Wert
von Daten als Unternehmensressource zu
maximieren sowie Technologie als Mittel zur
Unterstutzung
Entscheidungsfindung und effizienter Prozesse

effektiver

zu nutzen. In Bezug auf das
Risikomanagement umfasst dies, Vertrauen in
und die Integritdit von Risikodaten zu
gewadhrleisten und modernste Technologien
zur Unterstltzung des
einzusetzen,
einschlieRlich der Datenerfassung und -
bereitstellung und Tools fir die
Dokumentation und Analyse verschiedener
Risiken.

Risikomanagementsystems

Die Athora Richtlinie zu Datenverwaltung und
Datenrisiken  fordert sicherzustellen, dass
Daten konzernweit sicher, angemessen und in
Ubereinstimmung mit allen relevanten
Gesetzen und Vorschriften erfasst, verwendet
und verwaltet werden. Die Richtlinie legt die
Mindestanforderungen, Verantwortlichkeiten
und Prinzipien fiir das Management von
Datenrisiken fest und beschreibt, wie Athora
die Anforderungen fir das
Datenmanagement, Datenqualitdtsprozesse
und -systeme und Data Governance umsetzt.

Weiterentwicklung des
Risikomanagementsystems im
Geschaftsjahr und Ausblick

RegelmaRig werden im Rahmen der
Uberpriifung des Governance-Systems gem.
§ 23 Abs. 2 VAG Verbesserungsmoglichkeiten
Uberprift. So wurde im Jahr 2023 die
Aufbauorganisation des Risikomanagements
optimiert,
insbesondere auch in Bezug auf eine

im Unternehmen weiter



potentielle Akquisition. Zudem wurden neue
Gremien etabliert, um sicherzustellen, dass
alle Risikokategorien durch eine angemessene
Risikoidentifikation, -bewertung, -steuerung,
und -liberwachung sowie Berichterstattung in
der ersten Verteidigungslinie abgedeckt sind.

Wesentliche Merkmale des Internen
Kontroll- und Risikomanagementsystems
a) Organisation des Internen Kontrollsystems
(IKS)

Die Geschéftsleitung ist grundsatzlich fur die
Einrichtung, Weiterentwicklung, Anpassung an
gednderte Rahmenbedingungen und fir die

Funktionsfahigkeit des effektiven
Risikomanagementsystems und adaquater
interner Kontrollen fiir

Finanzberichterstattung und alle wesentlichen
Geschaftsprozesse verantwortlich.
Die Gesellschaft hat ein
Kontrollsystem etabliert, das die Einhaltung
der geltenden Gesetze, Vorschriften und
Verwaltungsverfahren, die Wirksamkeit und
Effizienz der Vorgange sowie die Verflgbarkeit
und Zuverlassigkeit finanzieller und nicht

internes

finanzieller Informationen gewahrleistet.

Die Kontrollaktivitaten der Gesellschaft zielen
insbesondere darauf ab, ein angemessenes
Niveau an interner Kontrolle {ber die
operative Tatigkeit und die
Finanzberichterstattung sicherzustellen. Ziel
ist es, die Zuverlassigkeit, Richtigkeit,
Vollstandigkeit, Aktualitdit und Qualitat der
internen und externen Berichterstattung
sowie die Sicherung der Vermdgenswerte zu
gewadhrleisten. Die Grundsatze des Enterprise
Risk Management Frameworks und des
internen Kontrollsystems wurden in die
zugrunde liegenden Richtlinien des gesamten
Unternehmens eingebettet.

Die allgemeinen Grundsidtze des internen
Kontrollrahmens gelten fir alle Fachbereiche.

* Alle Fachbereiche verfiigen Uber ein
internes Kontrollsystem, um
sicherzustellen, dass Vermogenswerte und
Geschaftsunterlagen  angemessen  vor
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Verlust, Diebstahl, ~ Anderung  oder
unbefugtem Zugriff geschiitzt sind;

e Alle Fachbereiche verfiigen {iber eine
angemessene Aufgabentrennung. Sofern
eine angemessene Trennung nicht erreicht
werden kann, werden andere Kontrollen
eingerichtet und dokumentiert;

* Alle Fachbereiche verfligen (iber Business
Continuity-Plane mit einem regelmafigen
Aktualisierungsprozess; und

 Die Geschaftsunterlagen werden in
Ubereinstimmung mit den Richtlinien zur
Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen
und den lokalen gesetzlichen
Bestimmungen gefiihrt.

Die Fachbereiche in der ersten
Verteidigungslinie sind in ihrem jeweiligen
Verantwortungsbereich zustandig,
strukturierte Prozessablaufe inklusive
geeigneter adaquaten
Risikominderung zu schaffen und an
geanderte Abldufe und Rahmenbedingungen
zeitnah anzupassen. Die Dokumentation ist flr
einen sachverstandigen Dritten
nachvollziehbar umzusetzen und muss fir alle
Mitarbeiter verfligbar sein. Die
Risikomanagementfunktion und die
Compliance-Funktion in der  zweiten
Verteidigungslinie sind fiir die unabhangige
Beurteilung der Wirksamkeit der internen

Kontrollen zur

Kontrollen zustandig. Die interne Revision in
der dritten Verteidigungslinie sorgt fur die
unabhéangige und objektive Prifung der ersten
und zweiten Linie, einschlieRlich einer
unabhangigen Bewertung der
Angemessenheit, Wirksamkeit und Effektivitat
des Governance-, Risikomanagement- und
internen Kontrollsystems und des
Uberwachungsprozesses.

b) Finanzberichterstattungsprozess

Das interne Kontrollsystem (IKS) zum
Finanzberichterstattungsprozess ist in
Anlehnung an das international anerkannte
Rahmenwerk fir interne Kontrollsysteme des
Committee of Sponsoring Organizations of the
Treadway Commission (COSO Internal Control
- Integrated Framework) sowie an den



konzernweiten Ansatz der Athora Holding Ltd.
aufgebaut.

Das IKS beinhaltet die Grundsatze, Verfahren
und MalRnahmen, um die OrdnungsmaRigkeit
der Finanzberichterstattung sicherzustellen.
Fir jeden einzelnen relevanten Prozess ist ein
Verantwortlicher benannt, der fiar die
Prozessdokumentation, die Identifizierung der
prozess-inhdrenten Risiken sowie fir die
Implementierung adaquater risikomindernder
Kontrollen verantwortlich ist. Die Prozess-
Verantwortlichen sorgen fiir die regelmaRige
und zeitgerechte Durchfiihrung der Kontrollen
sowie fur die Erstellung geeigneter
Kontrolldokumentationen. In den Prozessen
identifizierte Risiken und zur
Risikominimierung implementierte Kontrollen
sind sowohl in den einzelnen
Prozessbeschreibungen als auch in der
Ubergeordneten Risiko- und Kontrollmatrix
enthalten.

Zur  Sicherstellung  der  operationellen
Funktionsfahigkeit der im Rahmen der
Individuellen Datenverarbeitung (IDV) von den
End Usern erstellten, gepflegten und
verwendeten Applikationen / Systeme (EUCs) -
die somit nicht im Verantwortungsbereich der
IT liegen - ist ein Vorgehen konzipiert. Dieses
Vorgehen umfasst ein konsistentes
Kontrollrahmenwerk fiir alle im Scope
befindlichen, von End Usern erstellten
Applikationen und Systeme.

Erginzend zu den oben dargestellten
Kontrollmechanismen hat die Gesellschaft
auch ein Datenqualitats-Reporting
implementiert. Dieses stuft die Gesellschaft in
den erweiterten Kreis des IKS ein. Gemal
Artikel 82 der Rahmenrichtlinie 2009/138/EC
stellt die Gesellschaft durch lhr
Datenqualitats-Reporting sicher, dass durch
die eingefihrten internen Prozesse und
Verfahren die Angemessenheit, die
Vollstandigkeit und die Exaktheit der, bei der
Berechnung der versicherungstechnischen
Rickstellungen
gewadhrleistet ist. Durch eine detaillierte

verwendeten, Daten

Analyse samtlicher relevanter (Sub-) Systeme
wurden unternehmensweit die fir die
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Berechnung der versicherungstechnischen
Rackstellungen und der  Solvenzbilanz
relevanten Systeme identifiziert; und in Scope
far das regelmalige Datenqualitdts-Reporting
genommen. Es wurden systemindividuelle
Business Rules (Daten-Priifparameter)
definiert, und diese werden durch die
Fachabteilung mindestens vierteljahrlich tber
den gesamten Datenbestand des jeweiligen
Systems geprift und ggf. GAP-Analysen
erstellt. Im Gbergreifenden Reporting werden
neben den entsprechenden konsolidierten
und aggregierten Datenauswertungen ebenso
Kennzahlen Uber die Datenqualitdt errechnet
und reportet. Das Datenqualitats-Reporting
erfolgt im vierteljahrlichen Turnus an die
versicherungsmathematische Funktion und an
die fir die Aufstellung der Solvenzbilanz wie
auch fiir den HGB-Abschluss relevanten
Mitarbeiter im Bereich Finanzen und
Aktuariat.

Chancen und Risiken aus dem
Versicherungsgeschaft

Risikoprofil

Die Risikostrategie von Athora gibt die
Richtung fir das angestrebte Risikoprofil vor
und unterstitzt gleichzeitig die
Geschaftsstrategie. Im Rahmen der
Risikostrategie werden Risikoappetit und
Risikolimite festgelegt, um sicherzustellen,
dass die Gesellschaft jederzeit eine Solvenz-
und Liquiditatsposition aufrechterhalt, die
gewadhrleistet, dass kein realistisches Szenario
zu einem Ausfall der Verpflichtungen
gegeniber den Versicherungsnehmern fihrt.
Das Unternehmen steuert die Risiken zum
Nutzen seiner Kunden und anderer
Stakeholder. Die Gesellschaft ist strategischen,
finanziellen und nicht-finanziellen Risiken
ausgesetzt. Das Risikomanagement ist so
konzipiert, dass diese Risiken effektiv und
effizient im Einklang mit der
Unternehmensstrategie gesteuert werden.

Die wichtigsten Risiken zum Jahresende 2023
sind Risiken aus alternativen Anlageformen
(Aktienrisiko) und Spreadrisiken.



Finanzielle Risiken
a) Versicherungstechnische Risiken

Im Rahmen des versicherungstechnischen
Risikos sind Sterblichkeits-, Langlebigkeits-,
Invaliditats-, Storno-, Kosten- und
Katastrophenrisiken zu  bewerten. Die
Bewertung der Einzelrisiken erfolgt in
Anlehnung an die Solvency Il Standardformel.
Unsere Rechnungsgrundlagen werden vom
Verantwortlichen Aktuar laufend auf ihre
Angemessenheit Uberprift. Sie werden vom
Verantwortlichen Aktuar als angemessen
angesehen.

Sterblichkeit

Das Sterblichkeitsrisiko betrifft die Kapital-,
Risiko- und Fondsgebundenen Produkte. Es ist
entsprechend der Risikostrategie von geringer
Bedeutung und wird mittels
Rickversicherungsschutz an Riickversicherer
mit hoher Bonitdt mitigiert, insbesondere
durch einen mit der SwissRe abgeschlossenen
Rickversicherungsvertrag. Im Geschaftsjahr
2023 gab es beim Sterblichkeitsrisiko fiir die
Gesellschaft keine grundsatzlichen
Anderungen.

Langlebigkeit

Das Langlebigkeitsrisiko betrifft alle
Rentenversicherungsprodukte, von denen ein
Teilbestand rickversichert ist. Demzufolge ist
es von mittlerer Bedeutung und reduziert sich
analog des Bestandsabbaus. Im Geschaftsjahr
2023 ist das Langlebigkeitsrisiko aufgrund der
Zinsentwicklung nahezu unverandert.

Storno

Das relevante Stornorisiko der Gesellschaft ist
das Risiko eines Riickgangs der Stornoquoten,
da das Neugeschaft 2010 eingestellt wurde
und sich demzufolge ein groBer Anteil an
Kapital- und Rentenversicherungen mit hohen
Garantiezinsen im Bestand befindet. Das
Stornorisiko  ist  stark  zinssensitiv. Im
Geschaftsjahr 2023 ist das Stornorisiko bei
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nahezu unverandertem Stornoverhalten
aufgrund  der  Zinsbewegungen leicht

gestiegen.

Invaliditéit/ Morbiditét

Das Invaliditadts-/Morbiditatsrisiko ist von
mittlerer Bedeutung und wird gemaR
Risikostrategie mittels Rickversicherungs-
schutz an Riickversicherer mit hoher Bonitat
mitigiert, insbesondere durch einen mit der
SwissRe abgeschlossenen Riickversicherungs-
vertrag. Im Geschaftsjahr 2023 gab es beim
Invaliditéats-/ Morbiditatsrisiko keine
wesentliche Anderung.

Kosten

Das Kostenrisiko ist ein  wesentlicher
Risikofaktor, da durch die Einstellung des
Neugeschéafts Fixkosten proportional einen
starkeren Einfluss auf die Erfolgs- und
ErtragsgroRen nehmen. Die Athora
Deutschland GmbH hat als Garantiegeberin,
mit Vertrag vom 28. August 2017 mit der
Athora Lebensversicherung AG als
Garantiebegiinstigte, eine Zahlungsgarantie-
erklarung zur Ubernahme von Kostenverlusten
abgeschlossen. Im Falle eines negativ
ermittelten  Ergebnisses, errechnet aus
Abschlusskostenergebnis, Verwaltungskosten-
ergebnis und sonstigem Ergebnis im Sinne der
Nachweisung 213 fiir einen der Teilbestande,
hat sich die Athora Deutschland GmbH dazu
verpflichtet, den Verlust auszugleichen. Das
Kostenrisiko ist von hoher Bedeutung, welches
aufgrund der oben dargestellten
Vertragsgestaltung vollstandig mitigiert
wurde. Im Geschéaftsjahr 2023 ist das
Kostenrisiko nahezu unverandert geblieben.

Katastrophe

Das Katastrophenrisiko ist von niedriger
Bedeutung und wird gemall Risikostrategie
weitgehend reduziert, insbesondere durch
einen mit der SwissRe abgeschlossenen
Rackversicherungsvertrag. Im Geschéftsjahr



2023 gab es beim Katastrophenrisiko keine
wesentliche Anderung.

Risikobewertung und -minderung

Die Gesellschaft bewertet, Uberwacht und
kontrolliert das  versicherungstechnische
Risiko mit Hilfe verschiedener Methoden:

e Die vierteljahrliche Berichterstattung zeigt
die Entwicklung der wichtigsten
versicherungstechnischen  Risiken  auf,
einschlielilich einer vollstandigen
Zuordnung, die Abweichungen von den
Erwartungen erlautert. Als Teil der
Berichtserstattung erhalt die Gesellschaft
eine wochentliche Ubersicht der ALM
Positionen.

e Eine vierteljahrliche Bewertung des Risikos
gegeniber dem vorgegebenen
Risikoappetit erfolgt durch das Local Risk
Committee.

Sterblichkeit,
Langlebigkeit und zum Stornoverhalten
werden regelmaBig durchgefiihrt und in
den Berechnungen beriicksichtigt.

* Im Rahmen des ORSA werden Risiken unter
gestressten Bedingungen durch eine Reihe
von Stresstests und Szenarioberechnungen
bewertet.

e Untersuchungen zur

Wesentliches Werkzeug zur Risikominderung

far das Sterblichkeits-, Invaliditats-,
Morbiditats- und Katastrophenrisiko der
Gesellschaft sind entsprechende
Rickversicherungsvertrage,  wobei hohe
Einzelrisiken mitversichert sind. Die

Rlckversicherungsvertriage sind so gestaltet,
dass der Riickversicherungsschutz tber die
gesamte Dauer der Bestandsabwicklung gilt.
Zur Uberwachung der dauerhaften
Wirksamkeit des Rickversicherungsschutzes
wird die Bonitat der Riickversicherungspartner
regelmaRig Gberwacht.

Die Einschdatzung  des  versicherungs-
technischen Risikos hat sich im Laufe des

Jahres 2023 nicht geandert.
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Risikokonzentration

Die auf dem Geschaftsgebiet der Gesellschaft
bestehende geografische Konzentration der
versicherten Risiken wird als unbedenklich
erachtet — insbesondere vor dem Hintergrund
des Diversifikationsgrades, der
unterschiedlichen Leistungsmerkmale der
angebotenen
umfassenden Riickversicherungsschutzes.

Produkte sowie des

b) Ausfallrisiken
Risiken aus dem Ausfall von Forderungen

Die falligen Forderungen aus dem selbst
abgeschlossenen Versicherungsgeschaft an
Versicherungsnehmer beliefen sich zum
Bilanzstichtag auf 2.110.440 Euro (Vorjahr:
3.561.236 Euro), davon waren 103.842 Euro
(Vorjahr: 210.394 Euro) alter als 90 Tage.

Die durchschnittliche Ausfallquote der letzten
drei Jahre betrédgt 0,4 % (Vorjahr: 0,3 %).

Die Forderungen an Versicherungsvermittler
bestehen in Hohe von 601.740 Euro (Vorjahr:
611.853 Euro). Aufgrund eines speziellen
Vertrags zur Risikoabdeckung besteht die
Moglichkeit, dass die Athora Deutschland
GmbH einen Teil der Kosten aus dem Ausfall
von Forderungen tragen muss.

Forderungsausfille gegeniiber Riickversicher-
ern sind aufgrund der bestehenden
Erfahrungen nicht zu erwarten. Die Athora
Lebensversicherung AG arbeitet insbesondere
mit den weltgroRten und bonitatsstarksten
Partnern in diesem Bereich zusammen. Sie
verfligen Uber folgende Ratings von Standard
& Poor’s bzw. Fitch (Athora Life Re Ltd.):

Minchener Rickversicherungsgesellschaft AG AA-
Scor SE A+
General Reinsurance AG AA+
Swiss Reinsurance Co. Ltd. AA-
Athora Life Re Ltd. A

Zum Bilanzstichtag bestehen in Hoéhe von
11.983.785 Euro (Vorjahr: 10.313.400 Euro)
Forderungen gegeniber Riickversichern.
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Die Anlagen in Private Debt Vermégenswerten Die Gesellschaft versucht dem durch
tragen ein Risiko aufgrund der angespannten angemessene Besicherung der jeweiligen
Rohstoffmarkte, der Lieferkettenproblematik Transaktionen entgegenzutreten.

sowie der inflationdaren Entwicklung mit sich.



Chancen und Risiken aus der Kapitalanlage
a) Allgemeine Wirtschaftsentwicklung und
Entwicklung der Kapitalmdrkte

Die wirtschaftlichen Entwicklungen sowie
Entwicklungen der Kapitalmarkte wurden
ausfihrlich auf den Seiten 8 bis 9 des
Lageberichts ausgefihrt.
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Um den Wert von Kapitalanlagen bei
Schwankungen der Finanzmarkte zu
analysieren, werden folgende
Szenarioanalysen regelmaRig durchgeflhrt:

Szenariobeschreibung

Marktwertreduzierung Prozentualer Riickgang

EUR Kapitalanlagen
Szenario 1 Aktien und Alternative Investments -40% 163.955.888 4,5
Szenario 2 Immobilien -10% 44.108 0,0
Szenario 3 Hypotheken -10% 40.807.341 1,1

Unter Anwendung einer Zinsverdanderung von
100 Basispunkten ergeben sich folgende
Auswirkungen auf zinssensitive Wertpapiere.

Szenariobeschreibung

Marktwertverdanderung Prozentuale

EUR Veranderung
Zinsrickgang Schock der Zinssatze um -100bp 323.000.000 8,8
Marktwert per Jahresende 2023 2.504.357.454
Zinsanstieg  Schock der Zinssatze um +100bp (265.000.000) -7,2
b) Marktrisiken
Die Kapitalanlagen des Unternehmens werden Zinsanderungsrisiko

nach dem Prinzip der unternehmerischen
Vorsicht angelegt. Im Anlagekatalog sind
zuldssige Anlageklassen und Anlagegrundsatze
enthalten. Dadurch wird sichergestellt, dass
die Marktrisiken aus der Anlagetatigkeit
quantifizierbar und beherrschbar sind. Im
Rahmen der Anlageplanung werden diese
Vorgaben  prazisiert. Dabei stellt die
Gesellschaft insbesondere die dauerhafte
Erfillung der Solvenzkapitalanforderung, die
dauerhafte Bedeckung der Verpflichtungen
sowie eine Mindestverzinsung entsprechend
der Garantieversprechen sicher.

Die wesentlichen Marktrisiken, denen die
Gesellschaft ausgesetzt ist, werden im
Folgenden dargestellt:

Das Zinsanderungsrisiko entsteht, wenn sich
die Marktwertanderungen aller zinssensitiven
Vermoégenswerte und Verbindlichkeiten nicht
ausgleichen. Fir
gesellschaften besteht darlUber hinaus das
Risiko, dass die
Finanzierung zukinftiger Zinsgarantien nicht

Lebensversicherungs-

Kapitalertrage  zur

ausreichen. Die Gesellschaft hat
Verpflichtungen mit langlaufenden Garantien,
sodass sie grundsatzlich dem
Zinsanderungsrisiko ausgesetzt ist.

Entsprechend der Risikophilosophie hat die
Gesellschaft seit 2019 im indirekten Bestand
in ein umfangreiches Portfolio zur Absicherung
gegen schwankende Zinsen investiert.

Aktuell erfolgt die Steuerung des Zinsrisiko im
Rahmen der Stabilisierung der Solvenzbilanz
mit Hilfe von indirekt gehaltenen Derivaten.
Dieser Ansatz wird von einem umfangreichen
Limitsystem flankiert, welches neben der



Solvenzbilanz auch Liquiditdt und die HGB
Bilanz schiitzt.

Aktienkursrisiko

Die Gesellschaft ist dem Aktienrisiko durch
Investitionen in alternative Anlagen sowie
strategischen Beteiligungen ausgesetzt, die ein
aktiendhnliches Verhalten aufweisen. Das
Aktienrisiko ist im Jahr 2023 nahezu
unverdndert geblieben.

Immobilienrisiko

Das Immobilienrisiko ist im Jahr 2023 nahezu
unverandert geblieben. Insgesamt ist das
direkte Immobilienrisiko immateriell.

Spreadrisiko

Die Gesellschaft geht Spreadrisiken durch ihre
Bestande an nichtstaatlichen festverzinslichen
Anlagen, einschlieflich
Unternehmensanleihen, Private Debt und
besicherten Darlehensverpflichtungen ein.

Das Wertpapierportfolio der Gesellschaft wird
im Wesentlichen von Apollo verwaltet, einem
weltweit flihrenden Unternehmen in der
Beschaffung und Verwaltung von privaten
Krediten. Der Appetit der Gesellschaft auf
diese Risiken ist grof}, da ihr Risiko-Ertrags-
Profil als attraktiv angesehen wird und gut zu
den langlaufenden, garantierten
Lebensversicherungsverbindlichkeiten passt.
Die Ertragskraft des Portfolios ist weiterhin auf
einem sehr guten Niveau. Im Verlauf des
Jahres 2023 wurde das Spreadrisiko leicht
reduziert, verbleibt jedoch insgesamt auf
einem hohen Niveau. Aufgrund der
besonderen Bedeutung wird das Spreadrisiko
intensiv liberwacht und aktiv gesteuert.

Kontrahenten- und Kreditausfallrisiko

Die Gesellschaft steuert das Risiko aktiv:

e Durch entsprechende Limitvorgaben wird
sichergestellt, dass die
Konzentrationsrisiken bei den
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Kapitalanlagen gesteuert werden. Diese
Limite legen das maximale Exposure fest,
dass die Gesellschaft in Abhangigkeit von
der Bonitat zu akzeptieren bereit ist.

° Im Rahmen der eigenen
Kreditrisikobewertung, die durch interne
sowie externe unabhdngige Analysen
unterstitzt wird, ist ein Ampel- und
Friihwarnsystem fir die Renten-Bestdnde
der  Gesellschaft im  Direktbestand
implementiert.

Fir indirekte  Bestande, gehalten in
Luxemburger Investmentgesellschaften,
erfolgt die Uberwachung der Einhaltung der
aufsichtsrechtlichen und versicherungs-
spezifischen  Anlagegrenzen seitens des
Alternativen  Investmentfonds = Managers
(AIFM), der wiederum der Kontrolle der
Luxemburger Aufsichtsbehorde unterliegt. Im
Rahmen von regelmdRig stattfindenden
Geschaftsflihrungssitzungen wird die
Geschaftsfiihrung u.a. Gber die Einhaltung der
aufsichtsrechtlichen  Anforderungen  und
Anlagegrenzen unterrichtet.
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Wertpapierart Buchwert (EUR) 31.12.2023 Rating
verbundene Unternehmen und Beteiligungen 110.000.000 A
Beteiligungen 32.602 N.R.
Investmentfonds 2.714.958.136 N.R.
Inhaberschuldverschreibungen 477.212.383 AA
Schuldscheindarlehen 25.556.355 A

12.295.043 AA
Namensschuldverschreibungen 55.000.000 A

15.000.000 AA

22.000.000 BBB
Darlehen und VZ auf Versicherungsscheine 1.541.850 N.R.
Gbrige Ausleihungen 4.627.468 N.R.
andere Kapitalanlagen 336.347 N.R.
FLV Fonds 476.091.205 N.R.
Summe 3.914.651.390

In der Position ,Investmentfonds” sind
insbesondere Spezialfonds in Luxemburg in
Hohe von 2.567.310.211 Euro, Luxemburger
Immobilienfonds in Hohe von 431.749 Euro,
sowie andere Investment- und
Geldmarktfonds in Hohe von 147.216.176
Euro enthalten.

Wahrungsrisiko

Uberwiegende Teil der
Devisenanlagegeschafte erfolgt in US-Dollar
und teilweise in britischen Pfund. Diese
Anlagen erfolgen in Spezialfonds, wobei das
vollstdandig  durch

Der weit

Wahrungsrisiko  fast
Devisenderivate  abgesichert  wird. Die
Effektivitat der Absicherung wird
kontinuierlich Uberwacht, sodass die
Gesellschaft keinem wesentlichen
Wahrungsrisiko ausgesetzt ist.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko ist fir  jeden
Lebensversicherer immanent und wird von der
Gesellschaft aktiv gesteuert, sodass es zu
keinem Kapitalbedarf fuhrt.

Insgesamt hat die Gesellschaft einen geringen
Appetit flr das Liquiditatsrisiko und setzt
daher strenge Limits in Bezug auf verfiigbare
Liquiditat.

Die Gesellschaft bewertet, Uberwacht und

steuert das Liquiditatsrisiko aktiv:

* Die Gesellschaft kann aufgrund der
Struktur eines Bestandsversicherers die
Ablaufe der Versicherungsleistungen sehr
gut prognostizieren. Mogliche
Schwankungen in der Versicherungstechnik
werden durch den umfassenden
Rickversicherungsschutz
vollstéandig reduziert. In Summe ist der
passivseitige Cash  Flow sehr gut
prognostizierbar.

e Durch die  Weiterentwicklung  der
Liquiditatsplanung, des Liquiditats-
reportings sowie Liquiditatsstresse ist das
Liquiditatsrisiko fur die Gesellschaft von
untergeordneter Bedeutung.

e Durch geeignete Szenarien wird regelmaRig
bewertet, dass der gesamte Liquiditats-
bedarf auch unter Extremszenarien
gedeckt ist.

nahezu



Risikobewertung und -minderung

Die Gesellschaft bewertet, Uberwacht und

steuert das Marktrisiko aktiv:

e Zur Steuerung der Marktrisiken finden
neben der laufenden Uberwachung durch
die Fachbereiche regelmaRige Gremien-
und Vorstandssitzungen zu Kapitalanlagen
statt, in der die Strategische Asset
Allokation, sowie Investitionen mit

besonderem Risiko-Charakter oder
Absicherungsmallnahmen beschlossen
werden.

e Durch umfangreiche Absicherungs-

malnahmen mittels derivativer
Finanzinstrumente, deren Effektivitat in
Abhdngigkeit von den Marktgegebenheiten
bis zu wochentlich Gberprift wird, wurden
das Wahrungsrisiko vollstandig sowie das
okonomische Zinsanderungsrisiko zum
Uberwiegenden Teil gehedged. Die
Gesellschaft setzt Derivate ausschliefRlich in
den Spezialfonds zur Absicherung von
Risiken (Hedging) bzw. zur effizienten
Portfoliosteuerung ein. Die Wirksamkeit
wird mittels eng definierter Limite
Uberwacht.

e Durch die Absicherung der Derivate mittels
Collaterals wird das Ausfallrisiko der
Kontrahenten minimiert. Far  alle
Derivatepositionen innerhalb der
Fondsstrukturen gilt die kontinuierliche
Uberwachung und  Bewertung der
Derivate.

e Anlagebeschrankungen, die die
Risikobereitschaft der Gesellschaft
widerspiegeln, sind im  Investment
Management Agreement mit Apollo Asset
Management Europe dokumentiert.

* Die vierteljahrliche Berichterstattung zeigt
die  Entwicklung  der  Marktrisiken,
einschlieRlich einer vollstandigen
Zuordnung, die jede Abweichung von den
Erwartungen fir diese Risiken erklart.
Diese  Berichterstattung wird - in
Abhadngigkeit von den Marktgegebenheiten
— durch haufigere Berichterstattung
erganzt.

e Eine vollstandige vierteljahrliche
Bewertung des Risikos gegenlber dem
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vorgegebenen Risikoappetit erfolgt durch
das Local Risk Committee.

e Im ORSA werden die Risiken unter
gestressten Bedingungen durch eine Reihe
von Stresstests und Szenario-
berechnungen bewertet.

Im Berichtszeitraum  gab es  keine

wesentlichen Anderungen in der Einschitzung

der Marktrisiken der Gesellschaft.

Risikokonzentration

Die Kapitalanlagen der Gesellschaft weisen
gemdR Prudent Person Principle ein
ausreichendes MaR an Diversifikation auf,
sowohl zwischen den Anlageklassen
(Mischung), als auch innerhalb der
Anlageklassen (Streuung Uber die Adressen),
sodass eine liberméaRige Anlagekonzentration
vermieden wird. Durch die Mischung der
Vermogensanlagen erfolgt ein Risikoausgleich
zwischen den verschiedenen Anlagen. Zur
Streuung werden risikoorientierte Limite aus
der Bonitdt der jeweiligen Schuldner(gruppe)
abgeleitet. Zur Begrenzung des
Konzentrationsrisikos werden jene Emittenten
besonders Uberwacht, die eine Konzentration
von 5 % oder ein Rating unterhalb Investment
Grade aufweisen. Des Weiteren wird die
regelmaRig

Bonitat aller Emittenten

kontrolliert.

c) Gegenparteiausfallrisiko

Die  Gesellschaft ist in Bezug auf
Rickversicherungsvertrage, Bareinlagen sowie
Anspriichen aus Derivaten dem
Gegenparteiausfallrisiko ausgesetzt.

Risikobewertung und -minderung

Die Gesellschaft bewertet, Uberwacht und

steuert das Gegenparteiausfall-Risiko aktiv:

e Die Gesellschaft nutzt Rickversicherer mit
einem guten bis sehr guten Rating, sofern
dieses moglich ist. Im Rahmen der
konzerninternen Riickversicherung werden
die Anspriche der Gesellschaft unter
anderem durch ein abgetretenes



Wertpapierdepot in ausreichender Hoéhe
besichert.

e Bei Anspriichen aus Derivaten, die nicht
direkt gehalten werden, stellt die
Gesellschaft  sicher, dass in den
Fondstrukturen jederzeit ein Collateral in
ausreichender Hohe vorhanden ist.

e Fir Bareinlagen werden Banken mit gutem
bis sehr gutem Rating ausgewahlt. Zudem
findet eine Risikostreuung Gber
verschiedene Banken statt.

Die Beurteilung des Adressenausfallrisikos hat
sich aufgrund der dargelegten MalRnahmen im
Berichtszeitraum nicht verandert.

Risikokonzentration

Der konzerninterne Riickversicherungsvertrag,
sowie die Forderungen aus Derivaten, stellen
die bedeutendsten Gegenparteiausfallrisiken
der Gesellschaft dar.

Prudent Person Principle

Das Prudent Person Principle fordert, dass
Unternehmen nur in Vermogenswerte und
Instrumente investieren, deren Risiken sie
angemessen identifizieren, messen,
Uberwachen, managen, kontrollieren und
berichten kénnen; sowie bei der Bewertung
ihres gesamten Solvenzbedarfs angemessen
bericksichtigen. Die Gesellschaft
bericksichtigt diese Anforderungen bei jeder
Investition in neue Vermogenswerte oder
Instrumente.

Die Gesellschaft legt das Vermogen der
Versicherungsnehmer nicht direkt an, sondern
bedient sich im Wesentlichen einer Reihe von
Kapitalanlagegesellschaften. Um den
Anforderungen des Prudent Person Principles
gerecht zu werden, sind mit allen
Investmentmanagern angemessene Vertrage
abgeschlossen worden. Die Gesellschaft
investiert im Wesentlichen in liquide und
illiquide Anleihen, alternative Investments,
strategische Beteiligungen und liquide Mittel.
Diese Anlagen beriicksichtigen die geltenden
internen Risikorichtlinien. Die Gesellschaft
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identifiziert und misst die mit ihren
Vermogensanlagen  verbundenen  Risiken
durch regelmallige Anlageberichte, die
detaillierte Informationen tber die der Anlage
zugrundeliegenden Vermdgenswerte, sowie
deren Entwicklung enthalten. Die Gesellschaft
steuert und kontrolliert Investitions-Risiken
durch Risikoleitlinien, dokumentierte Prozesse
und Vorgaben zum Risikoappetit. Die
Gesellschaft ist bestrebt, ein angemessenes
MalR an Vorsicht bei der Auswahl der zu
haltenden  Anlagen zu  gewabhrleisten.
Unterstitzt wird dies durch eine Reihe von
Richtlinien, die regelmalRig Gberprift werden
und dazu beitragen, Risikokonzentrationen
oder eine libermaRige Risikokumulierung im
gesamten Portfolio zu verhindern. In der
Anlagestrategie wird dargelegt, wie
Interessenkonflikte erkannt und gehandhabt
werden, um sicherzustellen, dass die Anlagen
im besten Interesse der Versicherungsnehmer
und Beglnstigten getatigt werden. Darilber
hinaus hat die Gesellschaft ein Committee aus
Aufsichtsraten sowie dem CRO der
Gesellschaft gegriindet. In seiner Funktion
unterstitzt das Committee den Vorstand bei
Entscheidungen, welche Interessenkonflikte
beinhalten kdnnten.
Die Gesellschaft
Vermogensanlagen und die Wertentwicklung

Uberwacht die

durch verschiedene, regelmaRig tagende
Gremien. Dazu gehdren Vorstandssitzungen,

Geschéftsfiihrungssitzungen der
luxemburgischen Investments, Local
Investment Committees, Local Risk

Committees sowie Local Finance and Capital
Committees.

Die Geschaftsleitung legt die Anlagestrategie
fest und ist fir das Risikomanagement
verantwortlich. Der Prozess wird Uber die
genannten Gremien gesteuert, welche die
Einhaltung der Richtlinien Uberwachen und
mehrmals im Jahr in der Aufsichtsratssitzung
Bericht erstatten.



Nicht finanzielle Risiken
Operationelle Risiken

Operationelle Risiken sind ein unvermeidlicher
Bestandteil der taglichen Geschaftstatigkeit.
Sie sind eine direkte Folge des
Geschaftsbetriebs und kénnen nicht
diversifiziert oder vollstandig abgeschwacht
werden. Die Gesellschaft hat die Kategorien
von Ereignissen fir operationelle Risiken
gemal Risiko-Universum identifiziert. Die
Gesellschaft steuert und berwacht aktiv ihr
operationelles Risiko und der Vorstand hat
keine Toleranz fiir MaRnahmen oder das
Fehlen von MaRnahmen, die zu wesentlichen
negativen Risikoereignissen fihren konnten.
Die Gesellschaft misst den operationellen
Risiken eine hohe Bedeutung bei und strebt
die Risikominimierung (iber verschiedene
Malnahmen an. So werden die operativen
Abldufe durch umfassende Kontrollen im
Rahmen des IKS in den jeweiligen Abteilungen
unterlegt; zudem wird Uber verschiedene
interne Gremien der Austausch zwischen den
Fachabteilungen gestarkt, wodurch eine
offene und transparente Unternehmens- und
Risikokultur gefordert wird, die dazu beitragt,
operationelle  sowie  Compliance- und
Rechtsrisiken frihzeitig zu erkennen und bei
Eintreten von solchen Risiken diese sofort
adressieren zu konnen. Die Gesellschaft wirkt
Spitzen in der Belastung mit der
Unterstutzung externer Berater entgegen, um
unter anderem auch von deren Branchen-
Expertise zu profitieren und somit Risiken zu
minimieren.

Alle identifizierbaren operationellen Risiken
der Gesellschaft werden erfasst und
regelmaRig hinsichtlich ihrer Entwicklung von
den Risikoverantwortlichen aktualisiert.
Notwendige MaBnahmen zur Reduzierung
werden  dokumentiert, terminiert und
Uberwacht.

Die Gesellschaft misst der IT-Sicherheit eine
grolRe und wachsende Bedeutung zu, um auch
moglichen  Cybergefahren  friihzeitig zu
begegnen. Durch die kontinuierliche
Verbesserung und Modernisierung des Client-
Management-Systems wird die IT den
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wachsenden Anforderungen gerecht. Auf Basis
einer  vorausgegangenen, umfangreichen
Analyse hat die Gesellschaft bis Ende 2023 die
Ausgliederung geeigneter Teile der IT-
Infrastruktur, was der BaFin entsprechend
angezeigt wurde, abgeschlossen.  Die
jahrlichen Reviews und die fortlaufende
Uberarbeitung der IT-Dokumentation
(Notfallplane,  Notfallhandbuch der IT-
Sicherheitsrichtlinien) erfolgen unter
Risikogesichtspunkten. Die neu erkannten
oder sich verandernden Risiken werden
kontinuierlich in die gesamte Dokumentation
eingearbeitet. Durch kontinuierliche
Fortbildung der Mitarbeiter erfolgt eine
Weiterentwicklung  der  gesamten IT-
Architektur und der IT-Prozesse. Externe
Reviews erweitern die  kontinuierliche
Entwicklung.

Im Jahr 2023 war die Anzahl und der Umfang
der Projekte und kleineren Change Initiativen
weiterhin recht hoch. Dementsprechend war
der Bedarf an Ressourcen ebenfalls hoch. Bei
den Projekten ging es hauptsachlich um das
Hauptprogramm, der Integration eines
Bestandes in der Athora Deutschland, sowie
das Outsourcing der IT Funktion. Des Weiteren
waren die Mitarbeiter der Athora an diversen
Gruppeninitiativen beteiligt. Die Umsetzung
einiger weniger regulatorischer Anforderung
sowie kleinerer Effizienz-MaRnahmen standen
ebenfalls auf dem Plan 2023. Dabei wurde die
Auslastung der internen Ressourcen
engmaschig kontrolliert und das Risiko der
"Uberlastung" durch den Einsatz externer
Ressourcen ausgeglichen. Dies erklart die
verhaltnismalRig hohen Projektkosten im Jahr
2023. Die Qualitdt und Plnktlichkeit der
Projekte war zufriedenstellend, somit konnten
der GroRteil der Projekte in Time und guter
Qualitat geliefert werden. Einige Projekte
wurden planmaRBig in das Jahr 2024
Ubertragen.

Fir den Umgang mit Betriebsstorungen
existieren dokumentierte und getestete
MaRnahmen in den Fachbereichen, um
negative Auswirkungen auf den
Geschaftsbetrieb  zu minimieren. Die



Verantwortung fir die Steuerung dieser
Malnahmen liegt in den Fachabteilungen.
Beim Eintritt  eines  Katastrophenfalls
Ubernimmt der Krisenstab die Steuerung der
Ubergeordneten MalRnahmen und koordiniert
das Zusammenspiel der Fachbereichs-
notfallplane.

In diesem Zusammenhang hat sich die
Gesellschaft am gruppenweiten Projekt fir die
Weiterentwicklung des Business Continuity
und Desaster Recovery Managements beteiligt
und wird die erweiterten Anforderungen
fristgerecht umsetzen.

Zur Optimierung der Kostensituation des
Unternehmens werden immer mehr
Dienstleistungen durch Partner oder auch
innerhalb der Athora Gruppe erbracht. Dies
dient dazu die Kosten weiter zu variabilisieren
und den Fixkostenblock zu reduzieren um
Entwicklung des
Versicherungsbestandes Rechnung zu tragen.
Zur Kontrolle der Outsourcing Partner wurde
zum 01.10.2021 das Outsourcing Management
als eigene Verantwortlichkeit im Bereich des
COO angesiedelt. Die Funktion wurde weiter
ausgebaut und mit den entsprechenden
Aufgaben und Kompetenzen definiert. Die
Outsourcing Richtlinie wurde
dementsprechend
verabschiedet. Das operationelle Risiko,

somit der

Uberarbeitet und

welches mit der Nutzung von Outsourcing
zunimmt und dem die Gesellschaft eine hohe
Bedeutung beimisst, wird durch die
Risikomanagement Funktion und durch das
Outsourcing Management bewertet, gesteuert
und Uberwacht.

Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine
hat die Gesellschaft nur marginal betroffen, da
weder Mitarbeiter noch Kooperationspartner
von den Ereignissen unmittelbar betroffen
waren. Auch die als Konsequenz entstehende
Energieknappheit hatte keine Auswirkungen
auf die Gesellschaft, obwohl diese Schritte
unternahm, den Energiebedarf zu reduzieren.
In Folge der im Jahr 2022 entstandenen
Inflation erwartet die Gesellschaft weiter
steigende Lohne und Gehalter, aber auch
Anstieg in den Beschaffungspreisen. Die
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Planung der Gesellschaft hat dieses
angemessen berlicksichtigt. Dem potentiellen
Preisanstieg begegnet die Gesellschaft durch
weiter steigende Effizienz und Effektivitat in
den Prozessen sowie durch Nutzung
strategischer Partner. Athora geht davon aus,
dass die Inflation keine nennenswerten
Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage haben wird, siehe hierzu auch
die  Ausfihrungen im  Ausblick des
Lageberichts, und die Erreichung unserer
geplanten Ziele nicht beeinflussen wird.

Strategisches Risiko
Talentrisiko

Um das Abgangsrisiko von
Schlisselmitarbeitern und Potentialtragern
sowie die Folgen der demographischen
Entwicklung auch in unserer Mitarbeiterschaft
und den damit verbundenen Verlust von
Knowhow im Rahmen des laufenden Change
Prozesses zu reduzieren, hat sich die
Unternehmensfiihrung auf verschiedene Plane
zur Mitarbeiterbindung und
Mitarbeiterférderung in  der gesamten
Organisation geeinigt. Damit soll sichergestellt
werden, dass die Gesellschaft keine
Schliisselpersonen verliert und das Risiko des
Verlustes von Knowhow auf die Hohe der
Risikobereitschaft  reduziert wird. Das
Talentrisiko wird regelmaRig bewertet und
Uberwacht. Darliber hinaus wird durch die
Kooperation mit strategischen Partnern
sichergestellt, dass qualifizierte Fachkrafte in
allen relevanten Schlusselfunktionen zur
Verfligung stehen.

Compliance Risiko

Zum Compliance-Risiko zdhlen insbesondere
die Gebiete Korruption, Bestechung und
Geldwasche, die bei Athora nicht geduldet
werden (Null-Toleranz-Grenze) und
Datenschutz, um den sicheren Umgang uns
anvertrauter Daten zu  gewabhrleisten.
Regulatorische Anforderungen werden
Uberwacht und in die Prozesse des



Unternehmens integriert. Mitarbeiter und
Flihrungskrafte sind verpflichtet, regelmaRig
an Schulungen zum Verhaltenskodex zur
Vermeidung von Geldwasche und
Terrorismusfinanzierung, zur Einhaltung der
Vorgaben des Datenschutzes, in Prasenz oder
mittels EDV-gestutzter Lernprogramme
teilzunehmen. Verpflichtende Tests helfen
insbesondere  bei  Onlineformaten, die
vermittelten  Lerninhalte  dauerhaft zu

verankern.

Im Rahmen der Uberwachung wird beurteilt,
ob die eingesetzten MaRnahmen zur
Minderung wesentlicher Compliance-Risiken
angemessen und  wirksam sind. Die
Uberwachung umfasst unter anderem
Uberpriifungen der definierten
Rahmenkonzepte und eine Bewertung der
Gestaltung und Wirksamkeit der
implementierten Kontrollen. Interne
Untersuchungen werden von der Compliance-
Funktion durchgefiihrt, wenn ein Verdacht auf
gesetzeswidrige Handlungen und/oder
Fehlverhalten innerhalb des Unternehmens
besteht oder dies behauptet wird. Fir die
Mitteilung von Verdachtsmeldungen haben
wir ein umfassendes Hinweisgebersystem
eingerichtet. Ferner sollen wesentliche
Compliance-Risiken durch eine definierte
Methodik identifiziert und gesteuert werden,
festgelegte Rahmenkonzepte und Bewertung
der Kontrollen Uberwacht sowie potenzielle
VerstoRe, die trotz geeigneter MaRnahmen
auftreten koénnen, untersucht werden. Ein
weiteres Ziel ist es, das Compliance
Management System (CMS) kontinuierlich zu
verbessern, VerstoBe zu beheben und
abzustellen sowie regelmdflig an die
entsprechenden Stellen zu berichten.

Die Compliance-Berichte werden
Geschaftsleitung und Prifungsausschuss des
Aufsichtsrats bei Bedarf ad-hoc sowie
halbjahrlich vorgelegt. Die Berichterstattung
umfasst beispielsweise Informationen {ber
wesentliche Compliance-Risiken,
risikkomindernde MaRnahmen fiir diese
Risiken, relevante Compliance-Verstolie sowie
Aussagen zur Angemessenheit und
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Wirksamkeit der eingerichteten Verfahren zur
Einhaltung externer Vorgaben.

Nachtrag zum Risikolagebericht

Nach dem Bilanzstichtag haben sich keine
Entwicklungen  ergeben, die sich in
berichtenswerter Weise negativ auf die
Vermogens-,  Finanz- und Ertragslage
auswirken kénnen.

Zusammenfassung der Risikolage

Die Gesellschaft nutzt das Risikomanagement
zur aktiven Unterstitzung der
Geschaftsstrategie und Sicherstellung, dass
Geschaftsentscheidungen im Einklang mit dem
Risikoappetit sind und damit Wert fir alle
Stakeholder schaffen.

Durch die Weiterentwicklung der Governance
und Etablierung zahlreicher Gremien zur
Steuerung von Athora hat sich die Gesellschaft
zukunftsorientiert ausgerichtet.

Derzeit sind keine Entwicklungen absehbar,
die die Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft bestandsgefahrdend
beeinflussen.

Die in diesem Bericht gemachten Aussagen
und Erwartungen hinsichtlich der zukinftigen

Entwicklung stehen unter dem Vorbehalt, dass
neben den hier aufgefiihrten Risiken bisher

nicht prognostizierte schwerwiegende
Veranderungen der allgemeinen
wirtschaftlichen Lage und der

Wettbewerbssituation auf den internationalen
Finanzmarkten sowie Gesetzesanderungen
einen  erheblichen  Einfluss auf die
Geschaftstatigkeit und -ergebnisse haben
kénnen.

Athora geht davon aus, dass die Inflation keine
nennenswerten  Auswirkungen auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage haben
wird (siehe hierzu auch die Ausfiihrungen im
Ausblick des Lageberichts) und die Erreichung
unserer geplanten Ziele nicht beeinflussen
wird.



Prognosebericht

Wirtschaftliche Entwicklung

Nach dem die vergangenen zwei Jahre von

Krisen, Kriegen, hohen Inflationsraten und

steigenden Zinsen gepragt waren, wird fiir das

Jahr 2024 zumindest fiir die Themen Inflation

und Zinsen ein ruhigeres Jahr erwartet. Fir

das neue Geschéaftsjahr erwartet der

Internationale Wahrungsfonds (IWF) ein

Weltwirtschaftswachstum von 2,9%, was vor

allem mit den nach wie vor hohen jedoch

ricklaufigen Inflationsraten und der
restriktiven Geldpolitik der Notenbanken
begriindet wird. Ebenso werden fir die
wichtigsten deutschen Handelspartner USA

(1,5%), China (4,2%) und den Euroraum (1,2%)

positive Wachstumsraten prognostiziert.

Fir Deutschland wird nach dem

Wachstumsriickgang im Jahr 2023 fir 2024

wieder mit einem Anstieg von 0,8% gerechnet.

Dabei steht den negativen Prognosen fiir die

Bauwirtschaft und den Export eine positive

Aussicht des privaten Konsums entgegen.

Dabei ist die Entwicklung der Inflationsrate ein

wichtiger Faktor. Man erwartet flr das

kommende Jahr mehr als eine Halbierung auf

2,7%.

Der Rickgang der Inflation dirfte auch

Auswirkungen auf die Zinspolitik haben. Es

wird prognostiziert, dass die Zentralbanken in

den Industrieldndern wie die US-Notenbank

(Fed) und die Europaische Zentralbank (EZB)

die Zinsen senken werden. Uber den Zeitpunkt

und den Umfang sind sich Analysten noch
nicht einig.

Die geopolitische Lage kann jedoch noch

Einfluss auf diese Entwicklungen nehmen.

Dabei werden als potenzielle negative

Einfllsse

— ein moglicher aktiver Eintritt Irans in den
Krieg im Nahen Osten zwischen Israel und
der radikal-islamischen Hamas,

— eine weitere Eskalation im Krieg zwischen
Russland und der Ukraine,

— eine Ausweitung der Spannungen zwischen
Taiwan und China im Sidchinesischen
Meer in einen bewaffneten Konflikt,

— eine weitere Legislaturperiode von Donald
Trump als US-Prasident gesehen.
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Lebensversicherungsmarkt

Die  Lebensversicherungsbranche  schaut
vorsichtig optimistisch in das Jahr 2024. Zum
einen ergibt sich die Hoffnung, dass mit den
steigenden Zinsen auch die
Lebensversicherungen attraktiver werden,
zum anderen ldsst die rickgangige Inflation
die Realeinkommen stiegen. Zusatzlich
erwartet man die seitens der Bundesregierung
flir 2024 angekiindigte grundlegende Reform
der privaten Altersversorgung. Eine
Expertengruppe von Regierungsvertretern,
Verbraucherschitzern, Gewerkschaftern,
Arbeitgebern, Versicherern und
Fondsanbietern hat im Juli 2023 eine
Empfehlung ausgesprochen. Danach sollen
erganzende Zulagen genutzt, zur
Kostenreduzierung Produkt- und
Blrokratieanforderungen vereinfacht, der
Wettbewerb zwischen den Anbietern durch
leichtere Wechsel gestarkt sowie mehr
Kostentransparenz  und  unterschiedliche
Angebote vergleichbarer gemacht werden. Es
konnten kiinftig Produkte mit geringeren
Garantien und dafiir héheren
Renditemoglichkeiten angeboten werden.
Neben einem Versicherungsmodell sollen
Kunden auch ein Altersvorsorgedepot wahlen
kénnen, bei dem das Geld zum Beispiel in
borsengehandelten Indexfonds (ETFs)
angelegt wird. Das Finanzministerium mochte
2024 einen Gesetzesentwurf vorlegen.
Nach der Zinswende 2022 wird fiir das Jahr
2025 mit einer Erhohung des Garantiezinses
von 0,25% auf 1,0% gerechnet. Der
Gesamtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV) begrift die
Empfehlung der Deutschen
Aktuarvereinigung, die Entscheidung lber eine
Anpassung wird vom dem
Bundesfinanzministerium im Jahr 2024
getroffen. Der EU-Rat und das EU-Parlament
hat sich im Dezember 2023 vorlaufig tGber
Anderungen der Solvabilitit-1I-Richtlinie und
der neuen Vorschriften Uber die Sanierung
und Abwicklung von
Versicherungsunternehmen (IRRD) geeinigt.



Nach der technischen Ausarbeitung der
finalen  Anderungsrichtlinien sollte eine
Umsetzung in nationales Recht im Jahr 2025
sowie das finale Inkrafttreten im Jahr 2026 als
realistisch erscheinen.

Das Thema Nachhaltigkeit bleibt fir
Lebensversicherer auch im Jahr 2024 von
hoher Bedeutung und wird einen Schwerpunkt
setzen. Die neue Nachhaltigkeits-
berichterstattung (Corporate Sustainability
Reporting Directive) tritt gestaffelt, abhangig
von der GroRe beziehungsweise von den
Eigenschaften der Unternehmen, in Kraft. Der
Nachhaltigkeitsbericht wird Teil des
Lageberichts und muss umfangreiche Angaben
enthalten, die auf die Auswirkungen der
Tatigkeiten auf Nachhaltigkeitsaspekte
eingehen sowie fir das Verstandnis der
Auswirkungen der Nachhaltigkeitsaspekte auf
Geschaftsverlauf, Geschaftsergebnis und Lage
des Unternehmens erforderlich sind.

Athora Lebensversicherung AG

Auch fiir das Jahr 2024 bleibt der Fokus der
Gesellschaft auf dem  ausgewogenen
Kapitalanlagemanagement zur
Renditesteuerung und Asset-Liability-
Management (ALM) sowie eine effiziente
Portfolioabwicklung. Die verdienten Beitrage,
stillen Reserven sowie der Rohiberschuss
bleiben die Hauptsteuerungsgrofen und
damit die Leistungsindikatoren. Ergdanzend
bilden die Liquiditdt sowie Solvency Il weitere
Steuerungsgrofen.

Fir das Jahr 2024 wird im Rahmen der
internen Planung ein Rohilberschuss von
leicht Gber 35.000.000 Euro angestrebt. Als
Lebensversicherungsunternehmen mit
abnehmendem Bestand, plant die Gesellschaft
die Entwicklung der gebuchten Bruttobeitrage
flir das Jahr 2024 risikoorientiert vorsichtig
unter Beriicksichtigung konservativer
Stornoannahmen. Dies wurde im Besonderen
innerhalb der Liquiditatsplanung bzw. -
szenarien beachtet. Auf Basis dieser
vorsichtigen ~ Annahmen, erwartet die
Gesellschaft flir das Geschéaftsjahr 2024
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verdiente Beitrdage in Hohe von rund
97.000.000 Euro. Unter Beriicksichtigung der
Volatilitdit des Zinsumfelds plant die
Gesellschaft im Geschaftsjahr 2024 die stillen
Lasten um etwas 65 Mio. Euro
zuriickzufihren.

Innerhalb der deutschen Gruppe bleiben
Kostenreduzierungen ein dauerhaftes und
wesentliches Thema, insbesondere bei einem
Unternehmen dessen Versicherungsbestand
aufgrund der Einstellung des aktiven
Neugeschafts kontinuierlich abnimmt. Vor
diesem Hintergrund werden auch im
Geschaftsjahr 2024 Kosten weiter
variabilisiert, Prozesse optimiert und die
Effizienz weiter erhoht. Daraufhin werden fir
die Athora Lebensversicherung AG im Jahr
2024 die Kostenverrechnungen aufgrund der
strategischen Aktivitaten angepasst.

Die Risiken, die zu Abweichungen in Bezug auf
die prognostizierte Geschéaftsentwicklung
fihren konnen, bleiben auRerordentliche
Schadensereignisse, eine andauernde negative
gesamtwirtschaftliche Entwicklung, weitere
erhebliche geopolitische Auseinander-
setzungen, Verwerfungen an den
Kapitalmarkten, die zu ungeplanten Ausfillen
fihren sowie Verfehlungen in der operativen
Umsetzung von angestrebten Integrations-
und Effizienzsteigerungsprojekten.

Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen

Die Athora Deutschland GmbH hielt zum 31.
Dezember 2023 die Mehrheit am Grundkapital
der Athora Lebensversicherung AG. Alleinige
Gesellschafterin  der Athora Deutschland
GmbH ist die Athora Deutschland Holding
GmbH & Co. KG mit Sitz in Wiesbaden, die
wiederum per 31. Dezember 2023 im
Mehrheitsbesitz der Athora Holding Ltd.,
Bermuda ist.

Durch den Abschluss eines
Beherrschungsvertrages zwischen der Athora
Deutschland  GmbH und der Athora
Lebensversicherung AG im Oktober 2015, der



im Handelsregister eingetragen ist, eribrigt
sich die Erstellung des nach § 312
Aktiengesetz (AktG) vorgeschriebenen
Berichts Uber Beziehung zu verbundenen
Unternehmen. Der im Jahr 2016 zwischen
diesen beiden Gesellschaften ebenfalls
abgeschlossene Ergebnisflihrungsvertrag
wurde nach Genehmigung durch die BaFin im
Handelsregister in Wiesbaden eingetragen,
und ist somit seit dem Geschaftsjahr 2016
wirksam.

Sonstige Angaben

Die Athora Lebensversicherung AG ist Mitglied
des  Gesamtverbandes der deutschen
Versicherungswirtschaft e.V. (GDV), Berlin
sowie Mitglied der Industrie und
Handelskammer, Wiesbaden.

Dank an die Mitarbeiter

Alle Mitarbeiter der Athora
Lebensversicherung AG sind seit dem

Wiesbaden, den 5. Méarz 2024

Der Vorstand

Isabella Pfaller

Bettina Hoch

€2 ATHORA

1. September 2017 in der Athora Deutschland
Holding GmbH & Co. KG oder der Athora
Deutschland Service GmbH beschéftigt. Als
Vorstand der Athora Lebensversicherung AG
sprechen wir allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern fiir ihr kollektives Engagement,
flr ihren grofRen Einsatz und die unermiidliche
Arbeit, sowie fiir ihr Vertrauen in unsere
Gesellschaft unseren ganz besonderen Dank
aus.

Das letzte Jahr bot mit dem Eintritt vieler
neuer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen einige
Veranderungen, jedoch auch die Perspektive,
dass die strategischen Projekte weiterhin eine
wichtige Rolle in der Unternehmensstrategie
bleiben. Zu unseren gemeinsamen Erfolgen
tragen weiterhin der offene und
vertrauensvolle Dialog und die vertrauensvolle
Zusammenarbeit zwischen Geschaftsleitung
und Betriebsrat bei.

Stefan Kropp



Versicherungsarten

Im

Berichtsjahr wurden folgende

Versicherungsarten betrieben:

Selbst abgeschlossenes

Versicherungsgeschdift

vi.

Vii.

viii.

1.

Kapitalversicherung

Hinterbliebenen-Versorgung
Versicherung auf den Todesfall mit
abgekirzter Beitragszahlung

Alters- und Hinterbliebenen-Versorgung
Versicherung auf den Todes- und
Erlebensfall

Partner- und Ehegatten-Versicherung
Versicherung auf den Todes- und
Erlebensfall fur zwei verbundene Leben
Kinder-Versorgung  Versicherung des
Versorgers mit festem Auszahlungstermin
Aussteuerversicherung mit
Beitragsbefreiung bei Tod des Versorgers
und Falligkeit des Kapitals bei Heirat des
Kindes

Kapitalversicherung mit
Mehrfachauszahlung mit
Wiederaufstockung der Todesfallsumme
Kapitalversicherung mit Wachstumsplan
Versicherungen gemal} Ziffer 1.- 6. mit
automatischer Erhéhung der
Versicherungssumme
Vermogensbildungsversicherung
Versicherungen gemal Ziffer 2., 3. und 6.
nach dem Vermogensbildungsgesetz

Risikoversicherung

Risiko-Lebensversicherung mit Umtauschrecht

1.

Rentenversicherung

Altersversorgung durch sofort
beginnende oder aufgeschobene
Leibrente

€% ATHORA

Altersversorgung durch aufgeschobene
Leibrente mit sofort beginnender

Rentenzahlung im Pflegefall

V.

Hinterbliebenenversorgung durch
zusatzliche Anwartschaft auf
Hinterbliebenenrente

Berufs- und
Erwerbsunféhigkeitsversicherung

Pflegerenten-Versicherung

Sonstige Lebensversicherungen

Fondsgebundene Lebensversicherung
Fondsgebundene Rentenversicherung

. Kollektivversicherung

Firmen-, Verbands- und
Vereinsgruppenversicherungen fir die
vorstehend genannten
Versicherungsarten
Bauspar-Risikoversicherung
Restschuldversicherung

VIIl. Zusatzversicherung

i
ii.
iii.
iv.
V.

Unfall-Zusatzversicherung
Berufsunfahigkeits-Zusatzversicherung
Erwerbsunfahigkeits-Zusatzversicherung
Risiko-Zusatzversicherung
Arbeitsunfahigkeits- Zusatzversicherung
zur Restschuldversicherung in Verbindung
mit einer Hauptversicherung

Ubernommenes Versicherungsgeschiift

Die vorstehenden Versicherungsarten wurden

auch

im Ubernommenen

Versicherungsgeschaft betrieben.
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Bewegungen des Versicherungsbestandes im Geschaftsjahr 2023

I.  Bestand am Anfang des Geschéftsjahres
Il.  Zugang wahrend des Geschaftsjahres
1. Neuzugang

a) eingeloste Versicherungsscheine
b) Erh6hungen der Versicherungssummen
(ohne Position 2)
2. Erhéhungen der Versicherungssummen durch
Uberschussanteile

3. Ubriger Zugang
4. Gesamter Zugang
Ill. Abgang wahrend des Geschéftsjahres
1. Tod, Berufsunféhigkeit etc.
2. Ablauf der Versicherung/Beitragszahlung
3. Ruckkauf und Umwandlung in beitragsfreie Versicherungen
4. Sonstiger vorzeitiger Abgang
5. Ubriger Abgang
6. Gesamter Abgang

IV. Bestand am Ende des Geschéftsjahres

1 Bestand 01.01.
davon beitragsfrei
2 Bestand 31.12.

davon beitragsfrei

1 Bestand am Anfang des Geschéftsjahres

2 Bestand am Ende des Geschiftsjahres

(nur Haupt-
versicherungen) | Zusatzversicherungen)

Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft

(nur Haupt-
versicherungen)
Versicherungs-

(Haupt- und

summe bzw
Anzahl der Lfd. Beitrage fiir | Einmalbeitrag 12fache
Versicherungen | ein Jahrin in Jahresrente in
TEUR TEUR TEUR

176.772 | 108.609 | — | 6.252.863
659 7 19.539 8.669
- 1.668 - 54.869
- 2 - 3.559
160 119 — 2.951
819 1.796 19.539 70.048
2.457 416 - 45.442
9.838 7.947 - 304.443
1.719 2.530 — 80.971
443 295 - 22.427
14.457 11.188 — 453.283
163.134 99.217 - 5.869.628

Gesamtes selbst abgeschlossenes Versicherungsgeschaft

Versicherungssumme bzw

Anzahl der Versicherungen 12fache Jahresrente in

176.772 6.252.863
82.088 1.316.274
163.134 5.869.628
77.548 1.284.222

Zusatzversicherungen insgesamt

Versicherungssumme bzw.

Anzahl der Versicherungen 12fache Jahresrente in
TEUR
38.158 | 2.025.400

34.047 | 1.889.065
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Einzelversicherungen
Rentenversicherungen
Kapitalversicherungen (einschl.
(einschl. Berufsunfahigkeits- u.
Vermogensbildungs- Pflegerenten-
versicherungen) ohne Versicherungen) ohne
Risikovers. und sonstige sonstige Sonstige
Lebensversicherungen Risikoversicherungen Lebensversicherungen Lebensversicherungen Kollektivversicherungen
Anzahl der | Lfd. Anzahl der | Lfd. Anzahl der | Lfd. Anzahl der | Lfd. Anzahl der | Lfd.
Versiche- Beitrage fur | Versiche- Beitrage fiir | Versiche- Beitrage fiir | Versiche- Beitrage fiir | Versiche- Beitrage fur
rungen einJahrin |rungen einJahrin |rungen einJahrin |rungen einJahrin |rungen ein Jahrin
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
50.755 26.248 5.373 3.683 43.009 32.972 13.849 15.061 63.786 30.645
— — — — 38 — — — 621 7
— 257 — 99 — 683 — 344 — 285
— 2 — — — — — — — —
81 55 — 4 73 23 — — 37
81 314 — 103 111 706 344 621 329
582 112 31 36 557 129 29 31 1.258 108
5.725 3.605 381 251 1.396 1.712 459 543 1.877 1.836
274 358 71 81 435 607 284 476 655 1.008
173 7 18 38 53 120 1 7 198 123
6.754 4.082 501 406 2.441 2.568 773 1.057 3.988 3.075
44.082 22.480 4.872 3.380 40.679 31.110 13.082 14.348 60.419 27.899
Einzelversicherungen
Rentenversicherungen
Kapitalversicherungen (einschl.
(einschl. Berufsunfahigkeits- u.
Vermogensbildungs- Pflegerenten-
versicherungen) ohne Versicherungen) ohne
Risikovers. und sonstige sonstige Sonstige

Lebensversicherungen

Risikoversicherungen

Lebensversicherungen

Lebensversicherungen

Kollektivversicherungen

Versicherun
gssumme
bzw.
Anzahl der | Versiche- Anzahl der | Versiche- Anzahl der |12fache Anzahl der | Versiche- Anzahl der |12fache
Versiche- rungs- Versiche- rungs- Versiche- Jahresrente | Versiche- rungs- Versiche- | Jahresrente
rungen summe in rungen summe in rungen in rungen summe in rungen in
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
50.755 1.001.823 5.373 267.740 43.009 2.463.986 13.849 454.020 63.786 2.065.294
25.936 188.410 290 3.696 15.178 384.414 3.880 44.064 36.804 695.690
44.082 871.717 4.872 245.438 40.679 2.357.368 13.082 433.984 60.419 1.961.121
23.037 170.444 248 3.190 14.623 376.777 3.739 43,517 35.901 690.294

n Geschaftsbericht 2023 Athora Lebensversicherung AG




Berufsunfahigkeits oder
Invaliditats-

Unfall- Zusatzversicherungen

Zusatzversicherungen

Risiko- und Zeitrenten-
Zusatzversicherungen

Versicherungs-

ATHORA

Zusatzversicherungen

Versicherungs-

Anzahl der Anzahl der Anzahl der summe bzw. Anzahl der summe bzw.
Versiche- Versicherungs- | Versiche- 12fache Versiche- 12fache 12fache
rungen summe in Jahresrente in | rungen Jahresrente in Jahresrente in
TEUR TEUR TEUR TEUR
5.979 138.323 27.026 1.791.790 2.799 36.276 2.354 59.011
5.054 116.515 24.602 1.688.123 2.111 27.811 2.280 56.616
Bewegungen des Bestandes an selbst abgeschlossenen Risikoversicherungen in der
Kollektivversicherung
Versicherungssumme
Anzahl der Lfd. Beitrage fiir bzw 12fache
Versicherungen ein Jahrin Einmalbeitrag in Jahresrente in
TEUR TEUR TEUR
I. Bestand am Anfang des Geschaftsjahres 1.131 919 52.021
davon beitragsfrei 186 — 510
Il.  Zugang wahrend des Geschéftsjahres
1. Neuzugang
a) eingeloste Versicherungsscheine — — —
b) Erhéhungen der
Versicherungssummen (ohne Position 2) — 27 600
2. Erhéhungen der Versicherungssummen
durch Uberschussanteile — — 57
3. Ubriger Zugang — 1 —
4. Gesamter Zugang — 28 657
Ill.  Abgang wahrend des Geschéftsjahres
1. Tod, Berufsunfdhigkeit etc. — 3 —
2. Ablauf der Versicherung/Beitragszahlung 60 68 3.199
3. Ruckkauf und Umwandlung in
beitragsfreie
Versicherungen 18 345
4. Sonstiger vorzeitiger Abgang 2 62
5. Ubriger Abgang — — -
6. Gesamter Abgang 80 83 3.606
IV. Bestand am Ende des Geschéftsjahres 1.051 864 49.072
davon beitragsfrei 166 — 439




JAHRESABSCHLUSS

Jahresbilanz zum 31. Dezember 2023

€2 ATHORA

Aktivseite 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
A. Kapitalanlagen
Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen
I und Beteiligungen
Ausleihungen an verbundene
1. Unternehmen 110.000.000 110.000.000
2. Beteiligungen 32.602 32.602
110.032.602 110.032.602
Il.  Sonstige Kapitalanlagen
Aktien, Anteile oder Aktien an
1. Investmentvermoégen und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere 2.714.958.136 2.728.676.459
2 Inhaberschuldverschreibungen und
" andere festverzinsliche Wertpapiere 477.212.383 486.393.640
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 92.000.000 112.000.000
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 37.851.400 37.868.517
c) Darlehen und Vorauszahlungen auf
Versicherungsscheine 1.541.850 1.597.187
d) Ubrige Ausleihungen 4.627.468 5.314.828
136.020.718 156.780.532
4. Andere Kapitalanlagen 336.347 365.625
3.328.527.585 3.372.216.257
3.438.560.187  3.482.248.859
B Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von
" Lebensversicherungspolicen 476.091.205 430.513.166
C. Forderungen
Forderungen aus dem selbst abgeschlossenen
I. Versicherungsgeschift an:
1. Versicherungsnehmer
a) fallige Anspriiche 2.110.673 3.561.236
b) noch nicht féllige Anspriiche 229.520 246.272
2.340.193 3.807.508
2. Versicherungsvermittler 601.740 611.853
2.941.933 4.419.361
Abrechnungsforderungen aus dem
Il.  Rickversicherungsgeschaft 11.983.785 10.313.400
davon: an verbundene Unternehmen 7.392.207
(Vj. 8.544.507)
Ill.  Sonstige Forderungen 20.596.765 120.051.351
davon: an verbundene Unternehmen 11.388.767 35.522.483 134.784.112
(Vj. 107.565.545)
D. Sonstige Vermoégensgegenstiande
Laufende Guthaben bei Kreditinstituten,
I Schecks und Kassenbestand 33.157.609 20.097.715
Il.  Andere Vermogensgegenstdande 15.195.500 18.783.795
48.353.109 38.881.510
E. Rechnungsabgrenzungsposten
I.  Abgegrenzte Zinsen und Mieten 3.914.411 3.805.340
Il.  Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 223.825 544.140
4.138.236 4.349.480
Summe der Aktiva 4.002.665.219  4.090.777.126

Die Zwischen- und Endsummen kénnen Rundungsdifferenzen enthalten.
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Passivseite 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR
A. Eigenkapital
l. Gezeichnetes Kapital 10.686.000 10.686.000
IIl.  Kapitalriicklage 129.725.321 129.725.321
Ill.  Gewinnriicklagen:
1. Gesetzliche Riicklage 588.839 588.839
2. andere Gewinnrilcklagen 42.105.680 42.105.680
42.694.519 42.694.519
IV. Bilanzgewinn 19.634.153 19.634.153 19.634.153
davon Gewinnvortrag (Vj. 19.634.153) 202.739.993 202.739.993
Summe Eigenkapital 202.739.993 202.739.993
B. Nachrangige Verbindlichkeiten - -
. Nachrangige Verbindlichkeiten 30.000.000 30.000.000
C. Versicherungstechnische Riickstellungen
I.  Beitragsibertrage
1. Bruttobetrag 12.028.607 13.264.361
. davon ab: Anteil fur das in Riickdeckung
gegebene Versicherungsgeschaft — -
12.028.607 13.264.361

Deckungsriickstellung

1. Bruttobetrag

2 davon ab: Anteil fur das in Riickdeckung
" gegebene Versicherungsgeschift

Ruckstellung fiir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle

3.203.433.909

(257.874.576)

2.945.559.333

3.356.833.693

(259.210.753)
3.097.622.941

1. Bruttobetrag 58.332.752 62.047.998
5 davon ab: Anteil fir das in Riickdeckung
" gegebene Versicherungsgeschift (9.372.665) (8.381.524)
48.960.087 53.666.474
V. Ruckstellung fir erfolgsabhangige und
erfolgsunabhdngige Beitragsrlickerstattung
Bruttobetrag = Nettobetrag 198.547.360 184.497.654
3.205.095.386 3.349.051.430
D. Versicherungstechnische Riickstellungen im Bereich der
Lebensversicherung soweit das Anlagerisiko von den
Versicherungsnehmern getragen wird
I. Deckungsriickstellung
Bruttobetrag = Nettobetrag 398.289.970 360.877.372
1. Ubrige versicherungstechnische
Ruckstellungen
Bruttobetrag = Nettobetrag 77.801.236 69.635.794
476.091.205  430.513.166

Ubertrag:

3.913.926.585 4.012.304.589
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Passivseite 31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR EUR EUR EUR
Ubertrag: 3.913.926.585 4.012.304.589
E. Andere Riickstellungen
Ruckstellungen fiir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen 26.825.453 27.374.575
Il.  Steuerriickstellungen 176.119 223.754
Ill. Sonstige Riickstellungen 3.144.411 3.096.083
30.145.983 30.694.412
F. Andere Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst
abgeschlossenen Versicherungsgeschaft
gegenlber:
1. Versicherungsnehmern 36.799.450 37.882.818
2. Versichrungsvermittlern 3.385.222 2.956.302
40.184.672 40.839.120
Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem
1. Ruckversicherungsgeschaft
Ruckversicherungsgeschaft - 233.538
davon: gegenuber verbundenen
Unternehmen -
(vj. 0)
Il. Sonstige Verbindlichkeiten 18.405.795 6.702.191
davon: aus Steuern 116.760
davon: an verbundene Untenehmen: (Vj. 214.475)
davon: an verbundene Untenehmen: 2.234.406
(Vj. 3.009.561)
58.590.467 47.774.849
G. Rechnungsabgrenzungsposten
I. Rechnungsabgrenzungsposten 2.184 3.276

Summe der Passiva

4.002.665.219 4.090.777.126

Die Zwischen- und Endsummen kénnen Rundungsdifferenzen enthalten.

Bestditigungsvermerk des verantwortlichen Aktuars:

Es wird bestatigt, dass die in der Bilanz unter den Posten C. Il und D. | der Passiva eingestellte
Deckungsriickstellung unter Beachtung des 341f HGB sowie unter Beachtung der auf Grund des 88
Abs. 3 VAG erlassenen Rechtsverordnung berechnet worden ist; flir den Altbestand im Sinne des 336
VAG und des Artikels 16 § 2 Satz 2 des Dritten Durchfihrungsgesetzes/EWG zum VAG ist die
Deckungsriickstellung nach dem zuletzt am 15. August 2023 zur Genehmigung vorgelegten

Geschaftsplan berechnet worden.

Wiesbaden, den 5. Marz 2024

Bestditigungsvermerk des Treuhdinders:

Dr. Igor Ronkin

Verantwortlicher Aktuar:

Ich bestatige hiermit entsprechend 128 Absatz 5 VAG, dass die im Vermogensverzeichnis
aufgefiihrten Vermogensanlagen den gesetzlichen und aufsichtsbehoérdlichen Anforderungen gemaR
angelegt und vorschriftsgemal sichergestellt sind.

Wiesbaden, den 5. Mérz 2024

Treuhander:
Frank Arretz
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Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember

2023

gesamtes Versicherungsgeschaft

2023 2022
EUR EUR EUR EUR EUR
I.  Versicherungstechnische Rechnung
1.  Verdiente Beitrage fur eigene Rechnung
a) Gebuchte Bruttobeitrage 121.655.003 130.740.116
b) Abgegebene Rickversicherungsbeitrage (19.794.979)| 101.860.024 (19.733.280)
c) Veranderung der Bruttobeitragsiibertrage 1.235.755 1.189.427
d) Veréndertung dfzs Antfeils der Riickversicherer an den
Bruttobeitragsiibertrigen — 1.235.755 (1.909.876)
103.095.779 110.286.388
2.  Beitrage aus der Brutto-Ruickstellung fiir Beitragsriickerstattung 4.386.355 4.508.961
3.  Ertrage aus Kapitalanlagen
a) Ertrage aus anderen Kapitalanlagen 16.683.407 163.965.735
davon: aus verbundenen Unternehmen 4.627.326
(Vj. 1.467.068)
b)  Ertrége aus Zuschreibungen 63.675.960 3.167.054
c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 4.708.375 57.004.066
85.067.742  224.136.855
4.  Nicht realisierte Gewinne aus Kapitalanlagen 63.452.696 1.957.094
5.  Sonstige versicherungstechnische Ertrage fur eigene Rechnung 131.702 1971
6.  Aufwendungen fur Versicherungsfille fur eigene Rechnung
a) Zahlungen fur Versicherungsfille
aa) Bruttobetrag (324.131.105) (327.201.288)
bb) Anteil der Ruckversicherer 29.418.331 30.207.975
(294.712.774) (296.993.313)
b)  verinderung der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte
Versicherungsfille
aa) Bruttobetrag 3.715.246 10.297.262
bb) Anteil der Ruckversicherer 991.142 (1.826.194)
4.706.388 8.471.068
7. Verinderung der iibrigen versicherungstechnischen Netto-
Ruckstellungen (290.006.387)  (288.522.245)
a) Deckungsriickstellung
aa) Bruttobetrag 115.987.186 226.432.701
bb)  Anteil der Ruickversicherer (1.336.177) (3.716.652)
114.651.010 222.716.050
b)  Sonstige versicherungstechnische Netto-Riickstellungen (12.552.081) 11.494.304
102.098.929 234.210.354
8. Aufwendungen fiir die erfolgsabhéngige und erfolgsunab-
hangige Beitragsrickerstattung fur eigene Rechnung (24.410.142) —
9. Aufwendungen fiir den Versicherungsbetrieb fir eigene
Rechnung
a) Abschlussaufwendungen (579.749) (623.969)
b)  Verwaltungsaufwendungen (6.921.666) (7.597.354)
c) davon ab: Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen
aus dem in Rickdeckung gegebenen
Versicherungsgeschaft 1.787.731 2.214.848
(5.713.684)
10. Aufwendungen fur Kapitalanlagen (5.713.684) (6.006.474)
a) Aufwendungen fir die Verwaltung von Kapitalanlagen,
Zinsaufwendungen und Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen
und sonstige Aufwendungen fir die Kapitalanlagen (7.396.891) (8.759.012)
b)  Abschreibungen auf Kapitalanlagen (359.105) (197.349.695)
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen (3.188.473) (7.974.486)
(10.944.469) (214.083.194)
11. Nicht realisierte Verluste aus Kapitalanlagen (270.640) (78.144.134)
12. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen fiir eigene
Rechnung (6.565.085) (5.643.543)
13. Versicherungstechnisches Ergebnis fiir eigene Rechnung 20.322.797 (17.297.968)
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gesamtes Versicherungsgeschaft

2023 2022
EUR EUR EUR EUR EUR
1. Nichtversicherungstechnische Rechnung
1. Sonstige Ertrage 7.307.031 7.033.809
davon: Ertrdge aus Abzinsung 18.313
(Vj. 3.980)
2. Sonstige Aufwendungen (13.943.576) (13.560.690)
davon: Aufwendungen aus Aufzinsung -
(Vj. 3.988)
(6.636.545) (6.526.881)
3. Ergebnis der normalen Geschéftstatigkeit 13.686.252 (23.824.848)
4.  AuRerordentliche Aufwendungen (536.755) (536.755)
5. AuRerordentliches Ergebnis (536.755) (536.755)
6.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (149.497) 621.112
7.  Sonstige Steuern — _
8.  Ertrage aus Verlustiibernahme — 23.740.491
9.  Auf Grund eines Gewinnabfiihrungsvertrages abgefiihrte
Gewinne (13.000.000) —
10. Jahrestiberschuss — —
11. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 19.634.153 19.634.153
19.634.153 19.634.153

12. Bilanzgewinn

Die Zwischen- und Endsummen kénnen Rundungsdifferenzen enthalten.




ANHANG

Registerinformation

Die Gesellschaft ist unter der Firma Athora
Lebensversicherung AG mit Sitz in Wiesbaden
im Handelsregister = des  Amtsgerichts
Wiesbaden unter der Nummer HRB 2145
eingetragen.

Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Die Angaben im Geschaftsbericht und Anhang
erfolgen generell auf volle Euro. Mogliche
Rundungsdifferenzen werden billigend in Kauf
genommen.

Der Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz und
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang,
ist nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuches in  Verbindung mit der
Verordnung Uber die Rechnungslegung von
Versicherungsunternehmen (RechVersV)
sowie nach den geltenden Vorschriften des
Aktiengesetzes (AktG) und des Gesetzes Uber
die Beaufsichtigung der Versicherungs-
unternehmen (VAG) aufgestellt.

Die Darlehen in den Ausleihungen an
verbundene Unternehmen wurden gemaR §
341 b Abs. 1 HGB i.V.m. § 253 Abs. 3 HGB nach
den Vorschriften fir das Anlagevermogen mit
den Anschaffungskosten/Nennbetriagen
bilanziert. Danach sind aulerplanmalige
Abschreibungen nur dann durchzufiihren,
wenn es sich um dauerhafte
Wertminderungen handelt. Bei den Darlehen
in den Ausleihungen an verbundene
Unternehmen lagen keine dauerhaften
Wertminderungen vor, die durch
auBerplanmaRige Abschreibungen bertick-
sichtigt wurden.

Die Ausleihungen an verbundene
Unternehmen, Beteiligungen, Gbrige
Ausleihungen und andere Kapitalanlagen
wurden gemaR § 341b Abs. 1i.V.m. § 253 Abs.
1 Satz 1, Abs. 3 Satz 5 und Abs. 5 Satz 1 HGB
nach den Vorschriften far das
Anlagevermégen mit den fortgefihrten
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Anschaffungskosten angesetzt. Danach sind
auBerplanmalige Abschreibungen nur dann
durchzufihren, wenn es sich um dauerhafte
Wertminderungen handelt. Bei der Ermittlung
des beizulegenden Werts wurden geplante
Ausschittungen berlicksichtigt. Fir Aktien,
Anteile oder Aktien an Investmentvermogen
und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
sowie flr Inhaberschuldverschreibungen und
andere festverzinsliche Wertpapiere erfolgte
die Bewertung grundsatzlich gemall § 341b
Abs. 2 HGB i.V.m. § 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 4
und 5 HGB nach den Vorschriften fir die
Bewertung des Umlaufvermdégens mit den
Anschaffungs-kosten bzw. dem niedrigeren
Borsen- oder Marktwert am Bilanzstichtag.

Fir Inhaberschuldverschreibungen und
andere festverzinsliche Wertpapiere und dem
im Anlagevermoégen befindliche Spezialfonds
erfolgte die Bewertung gemalR § 341b Abs. 2
zweiter Halbsatz HGB i.V.m. § 253 Abs. 1 Satz
1, Abs. 3 Satz 5 HGB nach den Vorschriften fur
das Anlagevermoégen mit den fortgefiihrten
Anschaffungskosten, da diese dazu bestimmt
wurden dauerhaft dem Geschaftsbetrieb zu
dienen. Sich ergebende Agien und Disagien
werden {iber die Restlaufzeit linear
amortisiert.

Bei dauernder Wertminderung  wird
grundsatzlich auf den  beizulegenden
niedrigeren Zeitwert abgeschrieben. Das
Wertaufholungsgebot gemall § 253 Abs. 5
HGB wird beachtet.

Zur Feststellung, ob eine voraussichtlich
dauerhafte Wertminderung vorliegt, wurde
bei festverzinslichen Wertpapieren die Bonitat
des Emittenten gepriift und
Ratingverschlechterung als Indikation fir
dauerhafte Wertminderung herangezogen.
Die stillen Lasten wurden gemaR § 253 Abs. 3
Satz 5 HGB nicht auBerplanmaRig
abgeschrieben, da diese im Wesentlichen
zinsinduziert sind und nicht als dauerhaft
eingeschatzt werden. Die Gesellschaft rechnet



aufgrund der Bonitdt der Emittenten nicht mit
Zahlungsausfallen.

Bei vorliegenden stillen Lasten von Renten-/
Misch-Spezialfondsanteilen wird eine
Fondsdurchschau durchgefihrt und ein
Substanzwert berechnet, der entsprechend
den Vorschriften als neuer Buchwert
angesetzt wird. Beim Ansatz der Einzeltitel im
Substanzwerte im Fonds werden Wertpapiere
sowie Aktien, Anteile oder Aktien an
Investmentvermdgen und andere nicht
festverzinsliche = Wertpapiere an  Fonds
entweder mit den Anschaffungskosten oder
ihrem  hoheren  Marktwert  angesetzt.
Voraussetzung ist, dass das Wertpapier
aufgrund seiner Bonitatsverschlechterung
nicht wertgemindert werden muss und ein
niedrigerer beizulegender Zeitwert nur
zinsinduziert ist. Derivate werden mit dem
Marktwert angesetzt - etwaige
kompensatorische Effekte aus innerhalb des
Fonds abgesicherten Grundgeschaften werden
beriicksichtigt. Wenn Derivate in einer
Sicherungsbeziehung stehen, werden sie in
Verbindung mit dem Grundgeschaft
wertmaRig angesetzt. Forderungen und
Bankguthaben werden mit dem
Nominalbetrag sowie Verbindlichkeiten mit
dem Erflllungsbetrag bewertet.

Namensschuldverschreibungen wurden
gemaR § 341c Abs. 1 HGB mit dem Nennwert
abziglich Tilgungen bewertet.

Der Ausweis der Schuldscheindarlehen,
Darlehen und Vorauszahlungen auf
Versicherungsscheine sowie die (brigen
Ausleihungen erfolgte zum Nennbetrag
abziglich Tilgungen.

Ubrige Ausleihungen wurden gemiR § 341b
Abs. 1i.V.m. § 253 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 5
HGB nach den Vorschriften fir das
Anlagevermégen mit den fortgefihrten
Anschaffungskosten angesetzt. Danach sind
auBerplanmaBige Abschreibungen nur dann
durchzufiihren, wenn es sich um dauerhafte
Wertminderungen handelt.
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Kapitalanlagen fir Rechnung und Risiko von
Inhabern von Lebensversicherungspolicen
wurden grundsatzlich zu Riicknahmepreisen
der Investmentanteile am Bewertungsstichtag
bewertet.

Die Forderungen aus dem selbst
abgeschlossenen Versicherungsgeschaft und
die sonstigen Forderungen wurden
grundsatzlich zum Nominalbetrag angesetzt.
Erforderliche  Wertberichtigungen wurden
vorgenommen. Alle anderen Forderungen
wurden mit dem Nominalbetrag angesetzt. Ein
Ausweis unter den sonstigen Forderungen
ergab sich aus der Verschmelzung der Athora
Lebensversicherung AG (ehemals Delta Lloyd

Leben) mit der Hamburger
Lebensversicherung AG aus dem Jahr 2015. Es
handelte sich hierbei um die

Lebensversicherung Rickdeckung aus der
Alterszusage, die mit ihrem Deckungskapital
zuzlglich Gewinnanteilen bilanziert wurde.

Die Bewertung der Sonstigen Vermogens-
gegenstiande und der Rechnungsabgrenzungs-
posten erfolgte zum Nennwert.

Die Gesellschaft ist Organgesellschaft einer
bestehenden ertragsteuerlichen Organschaft.
Auf Ebene der Organgesellschaft werden
keine aktiven und passiven latenten Steuern
ausgewiesen.

Das gezeichnete Kapital, die Kapitalriicklage
und die Gewinnricklage im Eigenkapital
wurden zum Nennwert angesetzt. Die
Nachrangigen  Verbindlichkeiten  wurden
ebenfalls zum Nennwert angesetzt.

Die Beitragsibertrage fir das selbst
abgeschlossene Versicherungsgeschaft
wurden fiir jede Versicherung entsprechend
dem Beginnmonat und der Zahlungsweise
individuell berechnet; dabei wurden die
steuerlichen Bestimmungen (iber den Abzug
von nicht (bertragbaren Beitragsteilen
bericksichtigt. Fir das in Rickdeckung
Ubernommene Versicherungsgeschaft
richteten sich die Beitragsiibertrage und alle



anderen Rickstellungen nach den

Abrechnungen des Erstversicherers.

Die Deckungsriickstellung, fir die selbst
abgeschlossenen Versicherungen wurde fir
jede Versicherung entsprechend ihrem
Beginnmonat indviduell und prospektiv nach
dem  jeweiligen  Geschaftsplan (beim
Neubestand Tatigkeitsplan) berechnet. Dabei
wurden die Kosten der laufenden Verwaltung
implizit berlcksichtigt. Bei beitragsfreien
Versicherungen wurde eine
Verwaltungskostenriickstellung entsprechend
dem  jeweiligen  Geschaftsplan (beim
Neubestand Tatigkeitsplan) gebildet. Die
Deckungsriickstellung ist nach § 25 Abs. 2
RechVersV mindestens in Hohe des vertraglich
oder gesetzlich garantierten Rickkaufwertes
angesetzt worden.
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Die rechnungsmaligen Abschlussauf-
wendungen wurden jeweils nur insoweit
verrechnet, als sich dadurch keine negativen
Werte  ergaben beziehungsweise  die
geschafts- oder tatigkeitsplanmaBigen Werte
der Deckungsriickstellung nicht unterschritten
wurden. Die Teile der rechnungsmaligen
Abschlussaufwendungen, fir die eine
Verrechnung nicht moglich war, wurden als
noch nicht fallige Anspriiche an
Versicherungsnehmer aktiviert.

Die folgende Tabelle enthdlt die bei der
Berechnung der Deckungsriickstellung
verwendeten Ausscheideordnungen sowie die
Zins- und Zillmersatze fir insgesamt 98,8 %
der gesamten Deckungsriickstellung zum 31.
Dezember 2023.



Versicherungsart

Kapitalversicherungen (ab 1970)

Vermogensbildungsversicherungen (vor 1987)

Gruppenkapitalversicherungen (ab 1970)
Kapitalversicherungen (ab 1987)

Vermdgensbildungsversicherungen (ab 1987)

Gruppenkapitalversicherungen (ab 1987)
Kapitalversicherungen
Kapitalversicherungen (ab 1998)
Kapitalversicherungen (ab 2000)
Kapitalversicherungen (ab 2004)
Kapitalversicherungen (ab 2007)
Rentenversicherungen (vor 1990)
Rentenversicherungen (ab 1990)
Rentenversicherungen (ab 1996)
Rentenversicherungen (ab 2000)
Rentenversicherungen (ab 2004)
Rentenversicherungen (ab 2005)
Rentenversicherungen (ab 2007)
Rentenversicherungen im Konsortialgeschaft
Rentenversicherungen im Konsortialgeschaft
Rentenversicherungen im Konsortialgeschaft
Rentenversicherungen im Konsortialgeschaft
Rentenversicherungen im Konsortialgeschaft
Rentenversicherungen im Konsortialgeschaft
Rentenversicherungen im Konsortialgeschaft
Rentenversicherungen im Konsortialgeschaft
Berufsunfahigkeitsversicherungen (ab 1992)
Berufsunfahigkeitsversicherungen (ab 1999)
Berufsunfahigkeitsversicherungen (ab 2000)
Berufsunfahigkeitsversicherungen (ab 2004)

Berufsunfahigkeitsversicherungen (ab 2007)

Anteil

in%

2,5
0,0
0,0

13,0
0,3
0,8
0,4
5,9
33
2,1
0,3
1,7
3,6

16,5

17,9
4,3
3,0
3,5
7,5
1,9
0,9
1,6
0,9
0,6
1,8
0,7
0,2
0,2
1,5
0,8
1,1

98,8

Ausscheideordnung

ST 1960/62

ST 1960/62

ST 1960/62

ST 1986

ST 1986

ST 1986

ST 1986

DAV 1994 T

DAV 1994 T

DAV 1994 T

DAV 1994 T

DAV 2004 R- Bestand/B20
DAV 2004 R- Bestand/B20
DAV 2004 R- Bestand/B20
DAV 2004 R- Bestand/B20
DAV 2004 R- Bestand/B20
DAV 2004 R

DAV 2004 R

DAV 2004 R- Bestand/B20
DAV 2004 R- Bestand/B20
DAV 2004 R- Bestand/B20
DAV 2004 R

DAV 2004 R

DAV 2004 R

DAV 2004 R

DAV 2004 R
Verbandstafeln 1990
DAV 19971, TI, RI

DAV 1997 1, TI, RI

DAV 1997 I, TI, RI

DAV 19971, TI, RI
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Rechnungs-

zinsin %

3,0
3,0
3,0
3,5
3,5
3,5
4,0
4,0
3,25
2,75
2,25
4,0
4,0
4,0
3,25
2,75
2,75
2,25
4,0
3,25
2,75
2,25
1,75
1,25
0,90
0,25
3,5
4,0
3,25
2,75
2,25

1) der 12fachen Jahresrente bei sofort beginnenden Renten bzw. 17,5 %o bei aufgeschobenen Renten

maximaler

Zillmersatz

35 %o

35 %o

20 %o

35 %o

35 %o

20 %o

2 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme
35 %o 1)

35 % der Jahresrente
4 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme

4 % der Beitragsumme

2 % der Jahresrente
4 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme
4 % der Beitragsumme

4 % der Beitragsumme



Fir die Rentenversicherungen, die bis zum
31. Dezember 2004 abgeschlossen wurden,
haben wir eine weitere Aufflllung der
Deckungsriickstellung  vorgenommen. Die
Ermittlung des Auffiillbetrages erfolgte auf
Basis der DAV-Richtlinie
,Uberschussbeteiligung und Reservierung von
Rentenversicherungen des Bestandes”. Die
zum Jahresende in die Bilanz eingestellte
Deckungsriickstellung entspricht dem um
neunzehn Zwanzigstel linear interpolierten
Wert zwischen der Deckungsriickstellung auf
Basis der Tafel DAV 2004 R-Bestand und der
auf Basis der Tafel DAV 2004 R-B20. Die
Deckungsriickstellung der Versicherungen mit
Berufsunfahigkeitsrisiko wurde entsprechend
der diesbezliglichen DAV-Ausarbeitung vom
8. Dezember 1998 an die 97er BU-
Rechnungsgrundlagen der DAV angepasst.

Bei der Bestimmung der nach der 2018
eingefiihrten ,Korridormethode” Zu
erwartenden Ertrdge der Vermogenswerte
gemall § 341f Abs. 2 HGB auf Basis des § 5
Abs. 3 DeckRV ergab sich ein Referenzzins von
1,57% (Vorjahr: 1,57%). Zur Berechnung der
Deckungsriickstellung im Neubestand wurde
entsprechend der DeckRV in den nachsten
finfzehn Jahren das Minimum aus dem
malgeblichen
Rechnungszins, fur den Zeitraum nach Ablauf

Referenzzins und dem

der finfzehn Jahre der malgebliche
Rechnungszins verwendet. Beim aktuellen
Zinsniveau erfordert die DeckRV die Stellung
einer Zinszusatzreserve fir die
Tarifgenerationen mit einem Rechnungszins
von 1,75, 2,25, 2,75, 3,0, 3,25, 3,5 und 4,0 %.

Fiir den Altbestand hat die Gesellschaft
geschaftsplanmaRig nach
Verfahren ebenfalls eine Zinszusatzreserve
gebildet. Im abgelaufenen Geschaftsjahr
wurde der Aufbau einer Zinszusatzreserve als
Teil der Deckungsrickstellung planmaRig
fortgesetzt. Der dabei zugrunde gelegte
Referenzzins gemal § 5 Abs. 3 DeckRV fir den
Neubestand betrug 1,57% (Vorjahr: 1,57%)
und flar den Altbestand 1,57% (Vorjahr:
1,57%). Insgesamt wurde fiir den Alt- und
Neubestand eine Zinszusatzreserve in Hoéhe

demselben
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von 407.896.696 Euro (Vorjahr:
436.493.693 Euro) innerhalb der Deckungs-
rickstellung gebildet. Dies entspricht einer
Auflésung der Zinszusatzreserve in Hohe von
28.596.997 Euro im
Geschaftsjahr.

Fiir Rentenversicherungen, fur die bereits im
Rahmen der Rentenneubewertung zusatzlich

abgelaufenen

Reserven unter Ansatz von vorsichtigen
Storno- und Kapitalabfindungswahrscheinlich-
keiten gestellt wurden, wurden auch bei der
Berechnung der Zinszusatzreserve Storno- und
Kapitalabfindungswahrscheinlichkeiten in
analoger Weise bericksichtigt. Die
Berechnung der Deckungsriickstellung fiir die
Uberschussbeteiligung wurde jeweils
entsprechend dem Verfahren bei der
zugehorigen Hauptversicherung durchgefiihrt.

Die Mittel fur die Schlussgewinnanteile der
Folgejahre sind so bemessen, dass sich fir
jede Versicherung der Teil des zu ihrem
regularen Falligkeitszeitpunkt vorgesehenen
Schlussgewinnanteils  ergibt, der dem
Verhaltnis der
Versicherungsdauer zur gesamten
Versicherungsdauer entspricht, unter
Bericksichtigung von Storno und Tod
abgezinst mit einem Zinssatz in Hohe von
0,0 % (Vorjahr: 0,0 %). Bei Versicherungen, auf
die das bis zum Inkrafttreten des Dritten
Durchfiihrungsgesetzes/EWG zum

abgelaufenen

Versicherungsaufsichtsgesetz geltende Recht
anzuwenden ist, wird entsprechend den
genehmigten Geschaftsplanen mit 6,0 %
abgezinst und ein Sockelabzug in Ansatz
gebracht. Die versicherungsmathematische
Berechnung des Schlussiiberschussanteilfonds
erfolgt einzelvertraglich und prospektiv.

Der unter der Deckungsriickstellung
ausgewiesene Wert fiir den Anteil flr das in
Rickdeckung gegebene Versicherungsgeschaft
ist anteilig analog den vorher aufgefiihrten
Bilanzierungsgrundsatzen fiir die Deckungs-
rickstellung berechnet.

Die Rickstellung fur noch nicht abgewickelte
Versicherungsfalle wird durch
Einzelfeststellung ermittelt und enthalt auch



die pauschal ermittelten Beitrage fir die
Schadenregulierung  in  der  steuerlich
zuldssigen Hohe.

Fir die nach Abschluss der Einzelerfassung
noch zu erwartenden Spatschdaden wird eine
Pauschalreserve gebildet. Die Anteile fiir die in
Rickdeckung gegebenen  Versicherungen
wurden in Einzelberechnungen vertragsgemaf
ermittelt. Die Rickstellung fir Regulierungs-
aufwendungen wurde gemal dem
koordinierten  Ldndererlass des Finanz-
ministeriums Nordrhein-Westfalen vom
22. Februar 1973 ermittelt. Aus der zum
31. Dezember 2022 gebildeten Riickstellung
fiir noch nicht abgewickelte Versicherungsfille
Geschaftsjahr 2023 ein
Nettoabwicklungsergebnis in Hohe von
11.210.122 Euro (Vorjahr: 24.710.214 Euro)
erzielt, was im Wesentlichen auf der
Entwicklung der Spatschaden-Renten sowie
der Renten-BUZ basiert.

wurde im

Das Konsortialgeschaft wird nach den
Vorgaben des jeweiligen Konsortialfihrers
bilanziert.

Die Deckungsrickstellung fiir Lebensver-
sicherungen, bei denen das Anlagerisiko von
den Versicherungsnehmern getragen wird,
wird individuell und retrospektiv ermittelt,
indem die eingegangenen Beitrdge nach
Abzug von Risiko- und Kostenanteilen
gutgeschrieben  werden. Sie wird in
Anteilseinheiten geflihrt und grundsatzlich am
Jahresschluss zum Zeitwert passiviert.

Die Pensionsriickstellungen wurden mit einem
prognostizierten durchschnittlichen Marktzins
(10-Jahres Durchschnitt) in Héhe von 1,83 %
(Vorjahr: 1,78 %) abgezinst, der sich bei einer
angenommenen Laufzeit von 15 Jahren ergibt.
Dieser Jahresendzins entspricht dem zum
31. Dezember 2023 von der Deutschen
Bundesbank veroffentlichten Zinssatz fiir eine
Restlaufzeit von 15 Jahren. Als
Rechnungsgrundlagen wurden die Richttafeln
2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck
verwendet. Es wurden ein Rententrend von
“DynP” (Vorjahr: 1,0 % und 2,0 %) und ein
Einkommenstrend von “DynA” (Vorjahr: 0 %)

€2 ATHORA

der Berechnung zu Grunde gelegt. Die
Bewertung der Verpflichtung wurde nach dem
»Projected Unit Credit” Verfahren
durchgefihrt. Bewertet werden die
zukiinftigen abgezinsten Leistungen, soweit
sie zum Bewertungsstichtag erdient sind.
Aufgrund der Anderungen der
handelsrechtlichen Abzinsungsvorschriften
von 7 auf 10 Jahre ergibt sich ein
Unterschiedsbetrag von 493.259 Euro, der
einer laufenden Ausschittungssperre
unterliegt.

In der Bilanzposition Pensionsriickstellungen
sind nach § 246 Abs. 2 Satz 2 und 3 HGB die
Vermogensgegenstande, die dem Zugriff aller
Ubrigen Glaubiger entzogen sind und
ausschlieBlich der Erfullung von Schulden aus
Altersversorgungsverpflichtungen dienen, mit
diesen Altersvorsorgeverpflichtungen
verrechnet auszuweisen. Bei Riickstellungen,
deren Hohe sich ausschlieBlich nach dem
beizulegenden Zeitwert eines Rickdeckungs-
versicherungsanspruchs bestimmt, ergibt sich
der Wertansatz gemaR § 253 Abs. 1 Satz 3
HGB aus dem Maximum von Mindestleistung
und dem Aktivwert der
Rickdeckungsversicherung.

Umbewertungen im Geschaftsjahr aufgrund
des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes vom
25. Mai 2009 (BilMoG) fiihrten zu folgendem
auBerordentlichen Aufwand:

2023 2022
AuBerordentliche EUR EUR
Aufwendungen
Aufwand Zufiihrung
BilMog 536.755 536.755
Die Steuerrickstellung betrifft im
Wesentlichen Korperschafts- und

Gewerbesteuer friherer Jahre und wird zum
Erfillungsbetrag bilanziert.

Die Bewertung der sonstigen Rickstellungen
richtet sich nach der Hohe des nach
verninftiger  kaufmannischer  Beurteilung
notwendigen Erfillungsbetrages.
Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr sind gemals § 253 Abs. 2



HGB mit dem ihrer
entsprechenden

Restlaufzeit
durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen sieben
Geschaftsjahre abgezinst.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem
Erfillungsbetrag bewertet.

Durch die Einbeziehung der Gesellschaft in
den Konzernabschluss der Athora Holding Ltd.,
Bermuda, wurden einzelne
Buchungsschlusstermine zeitlich nach vorne
verlegt und die Zahlungsvorgange wurden

Uber die sonstigen Forderungen und
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Verbindlichkeiten sowie Uber sonstige
Vermogensgegenstdande abgegrenzt. Es
ergeben sich dadurch keine nennenswerten
Einfliisse auf die Darstellung der Vermogens- ,
Finanz- und Ertragslage.

Alle Bestinde in fremden Wahrungen
auBerhalb des Euroraumes wurden
grundsatzlich mit dem Devisenkassamittelkurs
zum 29. Dezember 2023, dem letzten
Bankentag des Jahres 2023, angesetzt. Ertrage
und Aufwendungen sind zum Tageskurs in der
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.



Erlduterung zur Jahresbilanz
Aktiva

1. Entwicklung der Aktivposten A | bis Il im Geschdiftsjahr 2023

€% ATHORA

Bilanz- Anteil Zugdnge Umbu- Abgidnge Zuschrei- Abschrei- Bilanzwerte Anteil
werte in chun- bungen bungen Geschafts- in
Vorjahr gen jahr
TEUR % TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR %
Al. Kapitalanlagen in verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen
1. Ausleihungen an verbundene
Unternehmen 110.000 3,16 30.000 — (30.000) 0 — 110.000 3,20
2. Beteiligungen 33 — 0 — — 0 — 33 —
Summe Al 110.033 3,16 30.000 — (30.000) 0 — 110.033 3,20
A ll. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und
andere nicht festverzinsliche
Wertpapiere 2.728.676 78,36 265.300 — (342.335) 63.676 (359) 2.714.958 78,96
2. Inhaberschuldverschreibungen
und andere festverzinsliche
Wertpapiere 486.394 13,97 0 — (9.181) 0 — 477.212 13,88
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 112.000 3,22 0 — (20.000) 0 — 92.000 2,68
b) Schuldscheinforderungen und
Darlehen 37.869 1,09 0 — (17) 0 - 37.851 1,10
c) Darlehen und Vorauszahlungen
auf Versicherungsscheine 1.597 0,05 0 (55) 0 — 1.542 0,04
d) tbrige Ausleihungen 5.315 0,15 0 — (687) 0 — 4.627 0,13
4. Andere Kapitalanlagen 366 0,01 0 — (29) 0 — 336 0,01
Summe A ll. 3.372.216 96,84 265.300 —  (372.306) 63.676 (359) 3.328.528 96,80
Summe Al -All 3.482.249 100,00 295.300 —  (402.306) 63.676 (359) 3.438.560 100,00
Insgesamt 3.482.249 100,00 295.300 — (402.306) 63.676 (359) 3.438.560 100,00
Die Zwischen- und Endsummen kénnen Rundungsdifferenzen enthalten.
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
e TR Buchwert Zeitwert Stille Last Stille Reserve
EUR EUR EUR EUR
Pembroke, Bermuda, Funding
Agreement FA6 80.000.000 80.000.000 — —
AHL Loan Facility Agreement 30.000.000 30.000.000 - -
Insgesamt 110.000.000 110.000.000 — —

Es handelt sich um Namensschuldverschreibungen, die gemaR § 341c HGB zum Nennwert bilanziert

werden.

3. Beteiligungen

Wertpapiername Buchwert
e EUR

Protektor Lebensversicherung AG,

Berlin 32,602

Zeitwert si o
EUR Anteil in %
32.602 0,4

Eigenkapital Jah.re.s-
in EUR' ergebnis in
EUR’

7.855.773 1.523

! Angaben gemiR Geschiftsbericht 2022 der Protektor AG



Zu A. ll. Sonstige Kapitalanlagen
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1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht festverzinsliche

Wertpapiere
Stille . Aus-
. Buchwert Marktwert Stille Last ..
Bezeichnung/WP Name EUR EUR Reserve EUR schiittung
EUR EUR
Athora Lux Invest - Alternatives
Investment 249.888.572 260.998.631 11.110.059 — —
Athora Lux Invest - Credit Solution 54.000.000 55.560.836 1.560.836 -
Athora Lux Invest - Multi Credit Strategy 303.117.662 303.117.663 1 - -
Athora Lux Invest - Loan Origination 543.687.997 586.697.046 43.009.049 - -
Athora Lux Invest - Duration Fund 1.416.212.466  1.248.583.447 - 167.629.019 —
Athora Lux Invest - Volatility Adjustment
Fund strategic 403.514 403.513 - 1 -
Amundi Cash Corp. 147.216.176 149.955.325 2.739.149 — —
HauslInvest Inhaber-Anteile und Gamax
FCP 431.749 441.078 9.328
Insgesamt 2.714.958.136 2.605.757.538 58.428.422 167.629.020 0

Im Geschaftsjahr 2023 gab es
Neuinvestitionen in die Compartments des
Athora Lux Investment Fund von 95.300.000
Euro. Wahrend der Amundi Cash Corp. Fund
dem Umlagevermégen gewidmet ist, sind
samtliche anderen genannten Positionen dem
Anlagevermoégen zugeordnet und unterliegen
damit dem gemilderten Niederstwertprinzip.

Ziel ist es, durch die Fonds hinreichend
laufende Kapitalertrage zu erwirtschaften
bzw. die Solvenzquote zu steuern.
Auf Anteile an Investmentvermogen erfolgten
Zuschreibungen von 63.675.960 Euro und
Abschreibungen von 359.105 Euro.

2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

Land Buchwert Zeitwert  Stille Reserve Stille Last

EUR EUR EUR EUR
Frankreich 145.468.763 95.201.450 — 50.267.313
Deutschland 124.956.517 75.999.680 - 48.956.837
Belgien 123.379.044 84.183.565 — 39.195.479
Osterreich 83.408.059 48.690.160 - 34.717.899
Insgesamt 477.212.383 304.074.855 — 173.137.528

Die Reduzierung der Inhaberschuld-
verschreibungen und andere festverzinsliche
Wertpapiere im Geschéftsjahr von
486.393.640 Euro auf 477.212.383 Euro steht
im Wesentlichen im Zusammenhang mit dem
Ablauf einer Anleihe im Laufe des Jahres 2023.
Gemal § 341b Abs. 2 i.v.m. § 253 Abs. 3 HGB
wurden im Geschéaftsjahr keine Abschrei-
bungen auf Inhaberschuldverschreibungen

und andere festverzinsliche Wertpapiere
vorgenommen (Vorjahr: 0 Euro).

3. Andere Kapitalanlagen

Es handelt sich vorwiegend um
Minderheitenanteile an Immobilien KG's. Bei
den anderen Kapitalanlagen gab es keine
Abschreibungen (Vorjahr: 126.635 Euro).



Zeitwertangaben gemaf § 54 RechVersV

€% ATHORA

Stille Stille Stille Stille
Buchwert Zeitwert  Reserve Last Buchwert Zeitwert  Reserve Last
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Al Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen
1. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 110.000 110.000 — — 110.000 110.959 981 22
2. Beteiligungen 33 33 — — 33 33 — —
SummeA . 110.033 110.033 — — 110.033 110.992 981 22
All. Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht
festverzinsliche Wertpapiere 2.714.958  2.605.758 58.428 167.629 2.728.676  2.499.075 785  230.387
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere 477.212 304.075 — 173.138 486.394 301.004 — 185.390
3. Sonstige Ausleihungen
a) Namensschuldverschreibungen 92.000 87.298 — 4.702 112.000 105.189 — 6.811
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 37.851 35.826 157 2.183 37.869 35.166 148 2.850
c) Darlehen und Vorauszahlungen auf
Versicherungsscheine 1.542 1.921 379 — 1.597 1.896 299 —
d) tbrige Ausleihungen 4.627 4.612 2 17 5.315 5.194 — 121
4. Andere Kapitalanlagen 336 336 — — 366 365 — —
Summe A ll. 3.328.528 3.039.825 58.966 347.669 3.372.216  2.947.889 1.232  425.559
Summe Al -All 3.438.560 3.149.858 58.966 347.669 3.482.249 3.058.880 2.214 425.582
Die Zwischen- und Endsummen kénnen Rundungsdifferenzen enthalten.
Die Offenlegung von Zeitwerten der zu Fir den Zeitwert der Darlehen und
Anschaffungskosten bilanzierten Vorauszahlungen auf Versicherungsscheine

Kapitalanlagen erfolgt gemaR den Vorschriften
§ 54 ff RechVersV.

Bei Beteiligungen wurde als Zeitwert der
Buchwert herangezogen.

Fiir die Zeitwertermittlung von Aktien, Anteile
oder Aktien an Investmentvermodgen und
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere
sowie Inhaberschuldverschreibungen und
andere festverzinsliche Wertpapiere war
grundsatzlich der Bérsenkurs bzw. der
Riicknahmepreis Jahresultimo
malRgebend.

Die Zeitwertermittlung der Ausleihungen an
verbundene Unternehmen, Namensschuld-
verschreibungen,  Schuldscheinforderungen
und Darlehen erfolgte auf Grundlage
unterschiedlicher Zinsstrukturkurven unter
Berlicksichtigung der Restlaufzeit und der

zum

Bonitat, nach einem finanzmathematischen
Bewertungsverfahren.

Fir die Zeitwertermittlung von
Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere war
grundsatzlich der Borsenkurs zum

Jahresultimo maligebend.

wurde ab dem Geschaftsjahr 2018 der
Gesamtbestand der Policendarlehen im
Portfolio anhand der mittleren Restlaufzeit
linear ausgerollt, es wurde fiir die Verzinsung
die aktuelle Durchschnittsverzinsung des
Gesamtbestandes der Policendarlehen
unterstellt und die sich so ergebenden Cash-
Flows wurden mit der EIOPA Kurve fiir den
risikolosen Zins entsprechend diskontiert.

Bei den Ubrigen Ausleihungen ergab sich der

Zeitwert aus dem Bewertungskurs laut
Mitteilung des Sicherungsfonds zum
31. Oktober 2023.

Die Zeitwertermittlung der anderen

Kapitalanlagen erfolgt nach dem Ertrags-
wertverfahren des Emittenten sowie durch
externe Kursinformationen.

Die Gesamtsumme der Buchwerte der in die
Uberschussbeteiligung einzubeziehenden
Kapitalanlagen betrug 3.438.560.187 Euro,
(Vorjahr: 3.482.248.858 Euro), der Zeitwert
dieser Kapitalanlagen betrug
3.058.880.650 Euro (Vorjahr: 3.058.880.290
Euro), so dass sich stille Lasten (netto) von
288.702.455 Euro (Vorjahr: stille Lasten
423.368.209 Euro) ergaben.

Die Ermittlung, Festlegung und Zuteilung der
Bewertungsreserven zu der Uberschussbetei-



ligung der Versicherungsnehmer ist im Kapitel
Uberschussbeteiligung fiir das Jahr 2023
“Beteiligung an den Bewertungsreserven”
erldutert.

Der  Zeitwert der zu  fortgefihrten
Anschaffungskosten ausgewiesenen
Kapitalanlagen gemadR § 55 RechVersV und
§ 56 RechVersV betrug 3.062.559.668 Euro
(Vorjahr: 2.953.691.636 Euro).

Der Zeitwert zu Nennwert ausgewiesener
Namensschuldverschreibungen gemall § 55

Bilanzposition

€% ATHORA

und § 56 RechVersV betrug 87.298.064 Euro
(Vorjahr: 105.188.653 Euro).

In den Buchwerten der Aktien, Anteile oder
Aktien an Investmentvermégen und andere
nicht festverzinsliche Wertpapiere,
Inhaberschuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere, Hypotheken-,
Grundschuld- und Rentenschuldforderungen
sowie Schuldscheinforderungen und Darlehen
sind folgende Werte enthalten, die wie
Anlagevermégen gemdR § 341b Abs. 2
zweiten Halbsatz HGB bilanziert wurden:

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht

festverzinsliche Wertpapiere

2.567.310.211 2.428.224.176

Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

477.212.383 486.393.640

Schuldscheinforderungen und Darlehen

37.851.400 37.868.517

Insgesamt

3.082.373.994 2.952.486.333

Nachfolgend dargestellt die Angabe gemal3 § 285 Nr. 18 HGB:

Bilanzposition

. Unterlassene
Buchwert Zeitwert .
Abschreibungen

EUR EUR EUR
Schuldscheinforderungen und Darlehen 37.851.400 35.825.742 2.182.985
Inhaberschuldverschreibungen 477.212.383 304.074.855 173.137.528

Aktien, Anteile oder Aktien an Investmentvermdgen und andere nicht

festverzinsliche Wertpapiere 1.416.212.466  1.248.583.447 167.629.019
Namensschuldverschreibungen 92.000.000 87.298.064 4.701.936
Ubrige Ausleihungen 4.627.468 4.612.067 17.132
Insgesamt 2.027.903.717  1.680.394.175 347.668.600

Nach Bonitatspriifungen der Emittenten sowie
die  Entwicklungen von  Ratings der
festverzinslichen  Anlagen  wurde eine
dauerhafte Wertminderung ausgeschlossen.

Auch bei nicht festverzinslichen Anlagen
wurden die stillen Lasten als zinsinduziert und
somit als nicht dauerhaft angesehen.



Zu A. |l Strukturierte Kapitalanlagen im
Direktbestand

Die Athora Lebensversicherung AG investiert
in einfach strukturierte Produkte. Diese

integriert

€% ATHORA

Inhaberschuldverschreibungen

und anderen festverzinslichen Wertpapieren

einfach  strukturierten Produkte  sind sowie in  Schuldscheinforderungen und
Uberwiegend Darlehen.
Buchwert Zeitwert
EUR EUR
Strukturen mit Zinsrisiko 140.000.000 137.434.200
Strukturen mit sonstigen Risiken 37.851.398 35.825.742
Summe 177.851.398 173.259.942
Bilanzposition Buchwert Zeitwert
EUR EUR
Namensschuldverschreibungen 92.000.000 87.298.064
Schuldscheinforderungen und Darlehen 37.851.400 35.825.742
Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 477.212.383 304.074.855
Summe 607.063.783 427.198.661




€% ATHORA

Zu B. Kapitalanlagen fiir Rechnung und Risiko von Inhabern von

Lebensversicherungspolicen

Fondsbezeichnung

ALLIANZ EURO RENTEN A EUR
ALLIANZ INT RENTENFDS -A- EUR
BGF EM A2 USD

BGF ESG MULTI-ASSET A2 EUR

BGF EUROPEAN A2 EUR

BGF GLOBAL ALLOC A2 EUR HGD
BGF US FLEX EQ A2 USD

BGF WORLD MINING A2 EUR
CARMIGNAC INVESTISMNT A EURACC
CONCENTRA - A- EUR

CREACON DYNAMIK

CREACON WACHSTUM

CT LUX AMERICAN SEL 1U USD

DWS ESG AKKUMULA LC

DWS ESG EURO MONEY MARKET FUND
DWS ESG TOP WORLD

DWS EUROZONE BONDS FLEXIBLE LD
FF - EM EMEA A-ACC-EUR

FF - EM EMEA SP A-ACCEURO

FF - GERMANY A-EUR-DIS

FF - SUSTIAPANEQ A-JPY

FF-FID TRGT(TM)2025 A-ACC-EUR
FF-FID TRGT(TM)2030 A-ACC-EUR
FF-FID TRGT(TM)2035 A-ACC-EUR
FF-FID TRGT(TM)2040 A-ACC-EUR
GFB FLEXIBEL

GFP DYNAMISCH FUND

GFP RENDITEORIENTIERT

GLO INF LINKED BD A ACC EUR
HAUSINVEST

INVESCO EURO CORE AKTNFD
INVESCOGLOHLTHCAREINNAADUSD
JPM EM MKTS EQUITY A DIS USD
JPM EU SMCAP A DIS EUR

IPM US BOND A ACC USD

IPM US SMCAP GTH A DIS USD

JPM US TECHNOLOGY A DIS USD
METZLER EURO CORP SUST Al
METZLER EUROPEAN EQ SUST A
METZLER EUROPEAN GROWTH SUST A
METZLER EUROPEANSMLRCOMPSUST A

METZLER GERMAN SMALCOMPSUST A

Anzahl der

Anteileinheiten

49.433,0000
40.345,0000
3.191,0000
19.310,0000
7.735,0000
21.553,0000
379.681,1400
2.673,0000
2.570,0000
173.068,0000
39.290,1500
2.192,1600
121.780,0000
75.486,0000
16.870,0000
344.648,0000
178.119,7100
11.890,0000
11.731,0000
4.904,0000
198.311,0000
19.016,0000
13.504,0000
5.193,0000
3.202,0000
27.076,7300
191.222,5300
8.982,6600
6.197,0000
23.608,2800
2.501,0000
3.668,0000
45.817,0000
51.020,0000
2.510,0000
1.020,0000
13.421,0000
4.849,4300
2.120,2000
5.267,5100
2.612,2500

2.082,1100

2023

EUR
2.553.214,45
1.718.293,55
108.667,27
357.041,90
1.359.039,50
897.897,98
20.554.321,99
152.708,49
4.480.075,40
23.258.608,52
6.711.543,83
261.481,30
752.611,42
136.281.669,54
1.699.652,50
57.180.549,68
5.425.526,37
162.774,10
19,90
308.510,64
381.196,54
316.236,08
257.521,28
225.064,62
146.075,24
3.725.487,87
32.148.331,31
706.037,26
178.640,92
1.032.154,00
443.802,45
595.809,34
1.616.655,95
4.232.619,20
538.207,60
254.584,62
553.965,44
567.917,11
330.370,13
1.290.276,67
890.071,34

359.912,79



€% ATHORA

Fondsbezeichnung Anzahl der 2023

Anteileinheiten EUR
METZLER GLOBAL EQUT SUST CLA 95.388,6100 11.876.835,47
METZLER GLOBAL GROWTH SUST 53.781,6700 15.920.448,88
MSIF EURO CORP BD FD AEUR A 646,0000 32.752,20
NOMURA ASIA PACIFIC FONDS 20.646,0000 2.810.333,52
NORDEA1 ERPN HY BD AP EUR 1.848,0000 26.766,06
PICTET-QUESTEUSUSTEQS-P EUR 4.210,0000 1.557.279,00
PREMIUM PORTFOLIO 100 FUND 141.990,7200 15.722.632,65
PREMIUM PORTFOLIO 100 HLV FUND 1.448,1400 159.570,90
PREMIUM PORTFOLIO 25 FUND 580.929,2400 34.460.722,28
PREMIUM PORTFOLIO 25 HLV FUND 20.420,8000 1.209.728,40
PREMIUM PORTFOLIO 75 FUND 138.725,5000 11.256.187,44
PREMIUM PORTFOLIO 75 HLV FUND 1.475,5100 118.866,97
RAIFFEISEN KAPITALANLAGE-GESELLSCHAFT M.B.H. - RAI 39,0000 0,00
SAURENGLOBALSTABLEGROWTHA 47.996,0000 1.524.832,92
SAURENNACHHALTIGWACHSTUMACAP 139.440,0000 3.371.659,20
SISF EURO LIQUIDITY A ACC EUR 1.591,0000 189.835,10
SR (LUX) DACHFONDS WACHSTUM A 82.492,0000 1.643.240,64
SUNSHINE GLOBAL BALANCED PORTFOLIO FUND 3.395,5000 390.108,63
SUNSHINE GLOBAL BOND PORTFOLIO - SUNSHINE GLOBAL B 4.686,4700 338.269,42
SUNSHINE GLOBAL GROWTH PORTFOLIO FUND 81.856,0600 10.394.900,58
SYDBANKVERMOEGENSVERDYN(A) 82.080,0000 4.887.043,20
SYDBANKVERMOEGENSVERKLA(A) 113.150,0000 4.920.893,50
TEMP GL CLIM CHNG A(YDIS) EUR 174.548,0000 5.285.313,44
TEMPLETON EM MKTS A YDIS USD 43.568,0000 1.591.710,55
TEMPLETON GL BOND A MDIS USD 53.730,0000 582.520,72
TEMPLETON GTH EURO A ACC EUR 1.188.174,0000 24.416.975,70
WARBURG INV RESP EUROP EQ B 88.527,0100 4.507.795,35
X EUR CORP SRI PAB UCITS ETF1D 831,0000 116.505,45
X MSCI EUROPE ESG 8.890,0000 247.179,34
X MSCI WORLD ESG 46.342,0000 1.515.151,69
Zeitwert/Bilanzwert 31.12.2023 476.091.205,29

Zu C. lll. Sonstige Forderungen

Die Reduzierung der sonstigen Forderungen Zu E. Il. Sonstige
resultiert unter anderem aus dem Wegfall von Rechnungsabgrenzungsposten
Dividendenforderungen an die Athora Fonds. Diese Bilanzposition enthilt vorausgezahlte

Verwaltungskosten mit 16.943 Euro (Vorjahr:
339.020 Euro) und Pensionen in Hohe von

Zu D. Il. Andere Vermégensgegenstinde 206.882 Euro (Vorjahr: 205.119 Euro).
Hier werden vorausgezahlte Versicherungs-
leistungen an unsere Versicherungsnehmer

erfasst, die bereits Ende 2023 ausgezahlt
wurden, die aber das Jahr 2024 betreffen.



€2 ATHORA
Passiva
Zu A. Eigenkapital
31.12.2023 Veranderung 31.12.2022
EUR EUR EUR
I. Gezeichnetes Kapital 10.686.000 — 10.686.000
. Kapitalriicklage 129.725.321 - 129.725.321
lIl. Gewinnriicklagen
1. gesetzliche Riicklage 588.839 — 588.839
2. andere Gewinnricklagen 42.105.680 — 42.105.680
IV. Bilanzgewinn 19.634.153 — 19.634.153
davon Gewinnvortrag 19.634.153 EUR
202.739.993 - 202.739.993

Das gezeichnete Kapital betrdgt 10.686.000
Euro. Das Grundkapital besteht aus 418.000
auf den Namen lautenden voll eingezahlten
Stlickaktien. Der Nominalwert betragt 25,56
Euro pro Aktie. Die Athora Deutschland
GmbH, Wiesbaden, ist mit 100 % am
Grundkapital beteiligt. Der Bilanzgewinn des
Vorjahres in Hohe von 19.634.153 Euro wurde
auf neue Rechnung vorgetragen.

Zu B. Nachrangige Verbindlichkeiten

Seit 2019 besteht zwischen der Athora
Lebensversicherung AG ein gruppeninternes
Nachrangdarlehen in Hohe von
30.000.000 Euro mit einer Gesellschaft der
europaischen Athora Gruppe.

Zu C. IV. Riickstellungen fiir
erfolgsabhangige und erfolgsunabhdngige
Beitragsriickerstattung

31.12.2023 31.12.2022
EUR EUR
Stand am 1 Januar 184.497.654 201.675.089
Entnahme fiir Gewinnanteile: 10.360.436 17.177.435
174.137.217 184.497.654
Zufiihrung aus dem Uberschuss des laufenden Geschiftsjahres: 24.410.142 —
Stand am Bilanzstichtag: 198.547.360 184.497.654
Von der Riickstellung fiir Beitragsriickerstattung entfallen auf:
- bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte laufende
Gewinnanteile: 9.569.212 10.151.036
- bereits festgelegte, aber noch nicht zugeteilte
Schlussgewinnanteile: 3.797.774 3.849.167
- den Teil des Schlusstiberschussanteilfonds, der zur Finanzierung
von Schlussiiberschussanteilen zuriickgestellt wird: 64.523.760 64.657.499
- den ungebundenen Teil: 120.656.614 105.839.951

Die Uberschussbeteiligung der Versicherungsnehmer und die
Gewinnanteilssatze sind in den weiteren Angaben zum Anhang
erldutert.




€2 ATHORA

Zu E. I. Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Die Hohe der Riickstellungen fiir Pensionen
und adhnliche Verpflichtungen betrdagt zum
Ende des Geschaftsjahres 26.825.453 Euro
(Vorjahr: 27.374.575 Euro).

Nach § 246 Abs. 2 HGB wurde das zum
Zeitwert bewertete Deckungsvermogen, das
ausschlieBlich der Erfillung von
Pensionsriickstellungen dient, mit diesen
verrechnet. Entsprechend gilt dies fur die aus
den Vermogensgegenstanden und den

Schulden erwachsenden Aufwendungen und
Ertragen. Dieses Deckungsvermogen besteht
aus verpfandeten Riickdeckungs-
versicherungen. Die Hohe der Rickdeckungs-
versicherung wurde dabei gem3f den
Vorschriften  (iber  wertpapiergebundene
Zusagen der korrespondierenden Alters-
versorgungsverpflichtungen zugeschrieben.

Die Entwicklung dieser Posten stellt sich wie
folgt dar:

Posten 31.12.2022 Zugang Abgang Ubertragung 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR

Deckungsvermogen 2.140.397 1.614 247.184 0 1.894.827

Durch Riickdeckungsversicherung finanzierte

Pensionsrickstellungen 2.140.397 1.614 247.184 0 1.894.827

Saldo 0 0 0 0 0

Der Zeitwert der Riickdeckungsversicherungen Den  Aufwendungen fir riickgedeckte

entspricht dem versicherungsmathematischen
Aktivwert der historischen Anschaffungs-
kosten. Im Zuge des Betriebslibergangs in die
Athora Deutschland Service GmbH sind auch
Pensionsverpflichtungen und die zugehorigen
Rickdeckungsversicherungen Ubertragen
worden. Der Aktivwert aus nicht kongruenten
Rickdeckungsversicherungen  betrifft  das
Deckungskapital und aufgelaufene Gewinne
fir von der Athora Lebensversicherung AG bei
sich selbst abgeschlossenen Rickdeckungs-
vertragen fiir die Altersversorgung von
eigenen ehemaligen Mitarbeitern und wird im
Geschaftsjahr unter den sonstigen
Forderungen ausgewiesen. Der Aktivwert von
verpfandeten, kongruent riickgedeckten
Versorgungszusagen wird mit den
entsprechenden Pensionsverpflichtungen auf
der Passivseite verrechnet.

Pensionsriickstellungen in Hohe von 1.614
Euro (Vorjahr: 4.641 Euro) standen Ertrage in
gleicher Hohe aus dem Aktivwert gegentiber.
Aufgrund der gedanderten
Bewertungsmethode nach Art. 67 Abs. 1 Satz
1 EGHGB wurde das Wahlrecht der Verteilung
der Zufiihrung zu den Pensionsriickstellungen
auf die nachsten 15 Jahre ausgelibt. Danach
ergibt sich ein jahrlicher Zuflihrungsbetrag in
Héhe von mindestens 469.111 Euro.

Der im Geschaftsjahr 2023 noch nicht erfasste
Unterschiedsbetrag in Hohe von

469.111 Euro wird in den folgenden Jahren bis
zum 31. Dezember 2024 zugefiihrt.



Zu E. Il. Steuerriickstellungen

€% ATHORA

31.12.2023 31.12.2022
Es handelt sich um Riickstellungen fiir: EUR EUR
Korperschaftsteuer laufendes Jahr 176.119 223.754
Insgesamt 176.119 223.754
Zu E. l1l. Sonstige Riickstellungen

31.12.2023 31.12.2022
Es handelt sich um Riickstellungen fiir: EUR EUR
Bonifikationen, Tantiemen, Abfindungen 1.160.956 1.090.086
Prozessrisiken 932.898 942.149
Sonstige 614.912 458.475
Ausgleichsanspruch Vermittler 229.511 267.089
Lieferanten 182.562 311.033
Urlaub 23.573 27.250
Insgesamt 3.144.411 3.096.083

Zu F. Andere Verbindlichkeiten

In den Verbindlichkeiten aus dem selbst

abgeschlossenen Versicherungsgeschaft

gegenlber Versicherungsnehmern sind
insgesamt 29.787.424 Euro (Vorjahr:
30.928.587 Euro) far verzinslich

angesammelte Gewinnanteile enthalten. Die

Beitragsdepots betragen 51.378 Euro (Vorjahr:
59.723 Euro).

Im Geschaftsjahr sind Abrechnungs-
verbindlichkeiten aus dem Riickversicherungs-
geschift in Hohe von 0 Euro (Vorjahr:
233.538 Euro) vorhanden.

31.12.2023 31.12.2022
Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind ausgewiesen: EUR EUR
Verbindlichkeiten aus dem Ergebnisabfiihrungsvertrag 13.000.000 —
Anzahlungen auf Versicherungsvertrage 3.038.254 3.471.021
Verbindlichkeiten an verbundene Unternehmen 2.234.406 3.009.561
Noch abzufiihrende Gehaltsabziige und Steuern 116.135 214.475
Sonstiges 17.000 7.135
Insgesamt 18.405.795 6.702.191

Mit Ausnahme der verzinslich angesammelten
Gewinnanteile liegen keine Verbindlichkeiten
von mehr als funf Jahren vor. Es sind keine
Verbindlichkeiten vorhanden, die durch
Pfandrechte oder dhnliche Rechte gesichert
sind.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es gibt fur die nachsten 2 Jahre 300.953 Euro

Verpflichtungen

aus Wartungs-

und

Dienstleistungsvertragen. Hier gehen wir von
einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit aus. Es
hieraus keine finanziellen

gibt dariber



Verpflichtungen grosser als 2 Jahre. Die
Aufwendungen sind in der Finanzplanung der
Folgejahre in voller Hohe bericksichtigt.

Die Gesellschaft ist gemall §§ 223 ff. VAG
Mitglied des Sicherungsfonds fir die
Lebensversicherer. Der  Sicherungsfonds
erhebt auf Grundlage der Sicherungsfonds-
Finanzierungs- Verordnung (Leben) jahrliche
Beitrdge von maximal 0,2 %0 der Summe der
versicherungstechnischen Netto-Riickstellung,
bis ein Sicherungsvermoégen von 1 % der
Summe der versicherungstechnischen Netto-
Riickstellungen aufgebaut ist. Die zukiinftigen
Verpflichtungen hieraus betragen fiir die
Gesellschaft 554.170 Euro.

Der Sicherungsfonds kann dariiber hinaus
Sonderbeitrage in Héhe von weiteren 1 % der
Summe der versicherungstechnischen Netto-
Rickstellungen erheben; dies entspricht einer
maximalen Verpflichtung von 3.681.187 Euro.
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Zusatzlich  hat sich  die  Gesellschaft
verpflichtet, dem Sicherungsfonds oder
alternativ der Protektor Lebensversicherungs-
AG finanzielle Mittel zur Verfligung zu stellen,
sofern die Mittel des Sicherungsfonds bei
einem Sanierungsfall nicht ausreichen. Die
Verpflichtung betragt 1 % der Summe der
versicherungstechnischen Netto-
Rickstellungen unter Anrechnung der zu
diesem Zeitpunkt bereits an den
Sicherungsfonds geleisteten Beitrage. Unter
Einschluss der oben genannten
Einzahlungsverpflichtungen aus den Beitrags-
zahlungen an den Sicherungsfonds betragt die
maximal mogliche Gesamtverpflichtung zum
Bilanzstichtag 32.201.530 Euro.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit hierfir wird
aus der Erfahrung der Historie und
entsprechenden Erwartungen fir die Zukunft
als eher unwahrscheinlich gesehen.



Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Zu l. 1. a) Gebuchte Bruttobeitrige
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2023 2022
EUR EUR
Einzelversicherungen
Laufende Beitrage 74.073.134 81.264.372
Einmalbeitrage 1.801.099 4.456.783
75.874.233 85.721.155
Kollektivversicherungen
Laufende Beitrage 28.042.369 30.754.791
Einmalbeitrage 17.738.401 14.264.171
45.780.770 45.018.962
Laufende Beitrage 102.115.503 112.019.163
Einmalbeitrage 19.539.500 18.720.954
Insgesamt 121.655.003 130.740.116

In den gebuchten Beitragen des selbst
abgeschlossenen Versicherungsgeschafts sind
14.795.610 Euro (Vorjahr: 15.526.972 Euro)
Beitrdge im Rahmen von Vertragen enthalten,
bei denen das Kapitalanlagerisiko von den
Versicherungsnehmern getragen wird. Die
Beitrdge betreffen tUberwiegend Vertrage mit
Gewinnbeteiligung.

Der Anteil von Beitrdagen, die das Ausland
betreffen, liegt bei 1 %.

sicherungsbeitrage
unverandertem Niveau bei 19.794.979 Euro
zuriick (Vorjahr: 19.733.280 Euro). Bereinigt
Einmaleffekte aus
Riickversicherungsbeitrage
Abbau des
Bestands erneut gesunken.

nattrlichen

Zu l. 1. b) Abgegebene
Riickversicherungsbeitrage

auf

2022
durch
rickversicherten

Die Aufwendungen fir abgegebene Riickver-
blieben

nahezu

sind die
den



Zu |. 3. Ertrage aus Kapitalanlagen
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2023 2022
EUR EUR
Die Ertrage aus Kapitalanlagen beliefen sich auf: 85.067.742 224.136.855
davon: Ertrdge aus Beteiligungen — —
davon: Ertrage aus Ausleihungen an verbundene Unternehmen 4.627.326 1.467.068
davon: Ertrdge aus Investmentzertifikaten 68.379.034 180.688.823
davon: aus Zuschreibung 63.675.960 3.162.431
davon: aus Abgang 4.696.225 31.749.148
davon: Ertrage aus Inhaberschuldverschreibungen 6.500.491 9.785.530
davon: aus Abgang — 698.141
davon: Ertrage aus Hypotheken — 358.757
davon: aus Zuschreibung — —
davon: Ertrage aus Namensschuldverschreibungen 3.091.596 4.107.537
davon: aus Abgang — 881.600
davon: Ertrage aus Schuldscheinforderungen 1.299.791 26.996.035
davon: aus Abgang — 23.659.388
davon: Ertrage aus Policendarlehen 54.085 64.270
davon: Ertrage aus Ubrigen Ausleihungen — —
davon: aus Abgang — —
davon: Ertrage aus anderen Kapitalanlagen 12.150 306.186
davon: aus Zuschreibung — 4.623
davon: aus Abgang 12.150 15.788
davon: Ertrage aus FLV 1.103.269 362.649
Zu l. 7. Veranderungen der librigen und in der Position
versicherungstechnischen Netto- »Verdnderungen der ubrigen
versicherungstechnischen Netto-

Riickstellungen

Der in der Bilanz unter der
Deckungsriickstellung unter , Anteil fir das in
Rickdeckung gegebene Versicherungs-
geschaft” ausgewiesene Wert ist anteilig
analog den vorher aufgefiihrten Bilanzierungs-
grundsatzen fiir die Deckungsriickstellung

Rickstellungen” beriicksichtigt.

Zu |. 8. Aufwendungen fiir
erfolgsabhangige und erfolgsunabhdngige
Beitragsriickerstattung fiir eigene
Rechnung

2023 2022
EUR EUR
Aufwendungen fiir erfolgsabhangige und erfolgsunabhangige
Beitragsruckerstattung fur eigene Rechnung 24.410.142 0




Zu |. 10.a) Aufwendungen fiir die
Verwaltung von Kapitalanlagen,
Zinsaufwendungen und sonstige
Aufwendungen fiir die Kapitalanlage

Die Position beinhaltet im Wesentlichen die
Vergitungen fir die Auslagerung der
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Kapitalanlagemanagementfunktion zu der
deutschen Konzernmutter Athora Deutschland
Holding GmbH & Co. KG.

2023 2022
EUR EUR
Aufwendungen fiir die Verwaltung von Kapitalanlagen,
Zinsaufwendungen und sonstige Aufwendungen fir die
Kapitalanlagen 7.396.891 8.759.012
davon: Aufwendungen flir Fondsgebundene
Lebensversicherungen 1.364.000 1.233.000

Zu I. 10. b) Abschreibungen von
Kapitalanlagen
Die  Abschreibung erfolgte auf einen

Spezialfonds “Athora Lux Invest S. C. Sp.
Volatility Adjustment”.

Zu 1. 10. c) Verluste aus dem Abgang von
Kapitalanlagen

Die Verluste aus dem Abgang von
Kapitalanlagen resultieren im Wesentlichen
aus dem Verkauf von Anteilen an
Investmentvermégen in Hohe von 3.185.928
Euro.

Zu ll. 1. Sonstige Ertrage

Zu l. 12.) Sonstige
versicherungstechnische Aufwendungen
fiir eigene Rechnung

In der Position ,sonstige versicherungs-
technische Aufwendungen” ist der groRte Teil
der Direktgutschrift beinhaltet, wobei diese
flir das Geschaftsjahr 2023 5.297.593 Euro
(Vorjahr: 4.274.444 Euro) betrug.

2023 2022

EUR EUR
Aus erbrachten Dienstleistungen nicht verbundene Unternehmen (2.066.917) (2.646.496)
aus erbrachten Dienstleistungen verbundene Unternehmen (3.884.732) (3.345.860)
Zinsertrage (811.078) (318.517)
davon aus der Abzinsung von Riickstellungen (18.313) (3.980)
Sonstige Ertrage (544.304) (722.937)
Insgesamt (7.307.031) (7.033.809)

Die Ertrage aus erbrachten Dienstleistungen
von verbundenen Unternehmen basieren im
Wesentlichen aus Ertragen im Zusammenhang

mit der Zahlungsgarantieerklarung mit der
Athora Deutschland GmbH.



Zu ll. 2. Sonstige Aufwendungen
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2023 2022
EUR EUR
Aufwendungen flr das Unternehmen als Ganzes 8.800.414 8.088.681
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2.376.440 3.106.597
davon aus der Aufzinsung von Riickstellungen — 3.988
Aufwendungen fir erbrachte Dienstleistungen nicht verbundene
Unternehmen 1.786.693 1.373.946
Aufwendungen flr erbrachte Dienstleistungen verbundenen
Unternehmen 955.544 991.307
Sonstige Aufwendungen 24.485 158
davon aus der Wdhrungsumrechnung - -
Insgesamt 13.943.576 13.560.690

Zu Il. 4. AuBerordentliche Aufwendungen

Durch die Umstellung auf das BilMoG zum
1. Januar 2010 entstand im Geschéftsjahr
2023 ein auBerordentlicher Aufwand von
536.755 Euro. Dieser Betrag resultiert aus der
gednderten Bewertungsmethode nach Art. 67

Zu Il. 6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Abs. 1 Satz 1 EGHGB. Das Wahlrecht der
Verteilung der Zufiihrung zu den Pensions-
rickstellungen auf die nachsten 15 Jahre
wurde ausgelibt.

2023 2022
EUR EUR
Korperschaftsteuer und Solidaritdtszuschlag 179.303 (461.169)
Gewerbesteuer (29.806) (163.428)
Sonstige Ertragssteuer - auslandische Quellensteuer — 3.485
Insgesamt 149.497 (621.112)

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
betrafen vorherige Jahre. Die Gesellschaft
befindet sich im Zustand einer
ertragsteuerlichen Organschaft, weshalb keine
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag auf
dieser Ebene anfallen.

Zu ll. 8. Auf Grund einer
Gewinngemeinschaft, eines
Gewinnabfiihrungs- oder eines
Teilgewinnabfiihrungsvertrages
abgefiihrte Gewinne

Im Jahr 2016 wurde mit der
Muttergesellschaft Athora Deutschland
GmbH, Wiesbaden, neben dem bereits
existierenden Beherrschungsvertrag ein
Gewinnabfiihrungsvertrag geschlossen. Dieser
wurde von der BaFin genehmigt, im
Handelsregister eingetragen und ist
rickwirkend zum 1. Januar 2016 giiltig.
Deshalb kénnen nach der Hauptversammlung
13.000.000 Euro an die Muttergesellschaft
abgefiihrt werden.



Riickversicherungssaldo

Der Saldo aus dem Riickversicherungsgeschaft
gemalk § 51 Abs. 4 Nr. 2 Buchst. b RechVersV
belduft sich auf:
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2023 2022
Position / Anteil der Riickversicherer EUR EUR
Abgegebene Riickversicherungsbeitrage 19.794.979 19.733.280
Veranderung der Beitragsiibertrage — 1.909.876

Zahlungen flr Versicherungsfalle

(29.418.331)

(30.207.975)

Veranderung der Riickstellung fiir noch nicht abgewickelte

Versicherungsfalle (991.142) 1.826.194
Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen aus dem in

Rickdeckung gegebenen Versicherungsgeschaft (1.787.731) (2.214.848)
Veranderung der Deckungsriickstellung 1.336.177 3.716.652
Depotzinsen 56.118 50.728
Insgesamt (11.009.930) (5.186.093)

Das positive Rickversicherungsergebnis ist zu
einem hohen Anteil auf den im Jahr 2018
abgeschlossenen
Quotenrickversicherungsvertrag  fir  den
Bestand der  ehemaligen Hamburger
Lebensversicherung AG zuriickzufiihren. Unter
anderem Ubernimmt der Riickversicherer nach
diesem Vertrag die garantierte Verzinsung der
zedierten Riuckstellung, was regelmaRig zu
positiven Riickversicherungsergebnissen fihrt.
Das Ergebnis aus diesem Vertrag lag im Jahr
2023 bei 6.263.433 Euro und wird auch in den
kommenden Jahren in ahnlicher Hohe
erwartet. Der Anstieg des gesamtem
Ergebnisses ist auf die jahrliche Schwankung
der Schadenreserve sowie einen Anstieg der
Rickversicherungsleistungen fiir Todesfélle
und Berufsunfahigkeit im Vergleich zum
Vorjahr zurlickzufihren.

Sonstige Angaben
Auswirkungen auf Pillar I

Zur Modernisierung des internationalen
Steuerrechts haben als 138 Lander auf die von
der G20 und der OECD (Organisation fir
wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung) initilerten sogenannten ,Zwei-
Saulen-Losung” geeinigt, die eine umfassende
Reform der internationalen
Unternehmensbesteuerung fiir grofSe

multinational tatige Konzerne vorsieht. Die
Umsetzung der Sdule | (Zuordnung
internationaler

Besteuerungsrechte far multinationale
(GroRt-)Konzerne) wird derzeit noch
verhandelt und wird in naher Zukunft in Kraft
treten.

Mit der sogenannten Saule Il (Pillar Two) sieht
die OECD die Einflihrung einer globalen
effektiven Mindeststeuer in Hohe von 15 %
vor. Hierzu hat die Europdische Kommission
eine Richtlinie (EU) 2022/2523 zur Umsetzung
dieses Mindeststeuerbetrags in der EU
vorgeschlagen. Die EU-Mitgliedstaaten haben
am 15. Dezember 2022 einstimmig dem
Richtlinienentwurf zugestimmt. Die
Mitgliedstaaten, einschlielich Deutschland,
sind verpflichtet, die Richtlinie bis zum 31.
Dezember 2023 in nationales Recht
umzusetzen.

Das deutsche Mindeststeuersatzgesetz 2024,
dass die deutsche Umsetzung dieser EU-
Richtlinie darstellt und Ende Dezember
2023verabschiedet worden ist, stellt sicher,
dass multinationale Konzerne und inlandische
Konzerne mit einem Jahresumsatz von
mindestens 750 Mio. € Unternehmenssteuern
auf ihre Gewinne zu einem effektiven
Steuersatz von mindestens 15 % zahlen.



Durch die im Handelsgesetzbuch — in
Anlehnung an die internationalen
Rechnungslegungsstandards- verpflichtenden
Ausnahme zur Bilanzierung latenter Steuern,
die sich aus der Anwendung des
Mindeststeuergesetzes oder entsprechender

auslandischer Steuergesetze ergeben wird,

besteht flr die ALV eine
Informationsverpflichtung dariiber zu
berichten.

Die Gesellschaft hat seine

Unternehmensstruktur ~ im  Lichte  der
Einfihrung der Regeln des Saule-Zwei-Modells
in verschiedenen Rechtsordnungen Uberprift.
Da der effektive Steuersatz der Gruppe in
allen Landern, in denen sie tatig ist, deutlich
Uber 15 % liegt, wird erwartet, dass die
Gesellschaft bzw. die deutsche Athora Gruppe
nicht einer nationalen Erganzungssteuer der
zweiten Sdule unterliegt. Die Gesellschaft hat
lhren Unternehmenssitz in Wiesbaden und ist
operativ in Deutschland tatig,
dementsprechend betrdgt der derzeitige
Unternehmenssteuersatz 31,72%.

Die Rechtsvorschriften enthalten eine Reihe
von Ausnahmen und Safe-Harbor-Regeln, von
denen Athora Deutschland erwartet, dass sie
in Anspruch genommen werden kénnen. Die
OECD-Regeln beinhalten insbesondere eine
Befreiung von Beteiligungen, die Vermeidung
einer Doppelbesteuerung von
konzerninternen Dividenden und einen
Ausschluss fiir Investmentgesellschaften wie
Fonds und Personengesellschaften.

Aus rechtlichen und wirtschaftlichen Griinden
umfasst die Unternehmensstruktur der
Gesellschaft u. A. Fonds-Beteiligungen in
Luxemburg, die in Luxemburg steuerbefreit
sind, deren Ertrage der deutschen Steuer
unterliegen. Daher wiirden solche Mittel nicht
in den Anwendungsbereich der
Rechtsvorschriften fallen.

Dariiber hinaus wird erwartet, dass die
Auswirkungen aus auslandischen

Beteiligungen gering sind.

Personalaufwand
2023 2022
EUR EUR
Lohne & Gehalter 879.335 900.143
Soziale Abgaben 12.469 10.835

Aufwand fur
Altersversorgung

und Unterstitzung 1.084.055 658.697

Die Lohne und Gehadlter beinhalten alle
Vorstandszahlungen der aktiven Vorstande.

Angaben zu Provisionen und sonstigen
Bezligen der Versicherungsvertreter fur das
selbst abgeschlossene Versicherungsgeschaft
sind im 14. Jahr ohne Neugeschift als
Bestandsversicherer unerheblich.

Honorar des Abschlusspriifers

Das Gesamthonorar inklusive

Auslagen betrug: 2023
EUR
Abschlusspriiferleistungen 474.480
davon fiir Vorjahre 87.680 EUR
Andere Bestatigungsleistungen 17.000
Sonstige Leistungen 49.000
Insgesamt 540.480
Die sonstigen Leistungen betreffen

priferische Tatigkeiten in Bezug auf die
Wirdigung von Leitlinien zur
Rechnungslegung.

Eine Aufschlisselung des Abschlussprifer-
honorars erfolgt fir die Athora
Lebensversicherung AG gemall § 285 Nr. 17
HGB.

Konzernstruktur

Die Athora Deutschland GmbH, Wiesbaden, ist
mit 100 % am Grundkapital der Athora
Lebensversicherung AG  beteiligt. Diese
Mehrheitsbeteiligung ist der Gesellschaft
gemal § 20 Abs. 4 AktG angezeigt worden. Die



Athora Lebensversicherung AG wird in den
Konzernabschluss und Konzernlagebericht der
Athora Holding Ltd., Bermuda, (kleinster und
groRter Konsolidierungskreis), einbezogen. Die
Geschaftsberichte werden tber die
Internetseite der Gesellschaft verdffentlicht.
Der Jahresabschluss und Lagebericht der
Athora Lebensversicherung AG wird im
elektronischen Bundesanzeiger veroffentlicht.

Einbeziehung in befreienden
Konzernabschluss gemdf3 § 292 HGB

Alleinige Gesellschafterin der Athora Lebens-
versicherung AG ist die Athora Deutschland
GmbH mit Sitz in Wiesbaden, die wiederum im
Mehrheitsbesitz der Athora Deutschland
Holding GmbH & Co. KG, Wiesbaden, ist, die
wiederrum im Mehrheitsbesitz der Athora
Holding Ltd., Bermuda, ist. Die Athora
Deutschland GmbH, Wiesbaden, gehort
unmittelbar zu 100 % der Athora Deutschland
Holding GmbH & Co. KG, Wiesbaden. Die
Athora Holding Ltd., Bermuda, hédlt mittelbar
eine hundertprozentige Beteiligung an unserer
Gesellschaft. Der Jahresabschluss der Athora
Deutschland GmbH, Wiesbaden, und die
Jahresabschlisse ihrer Tochterunternehmen

werden in den Konzernabschluss der Athora
Holding Ltd., Bermuda, einbezogen. Es handelt
sich hierbei um den kleinsten und groRten
Kreis von Unternehmen, in den unsere
Gesellschaft einbezogen ist. Die Athora
Deutschland Holding GmbH & Co. KgG,
Wiesbaden, wird einschlieRlich ihrer
Tochterunternehmen, zu denen auch unsere
Gesellschaft gehort, in den Konzernabschluss
der Athora Holding Ltd.,, Bermuda,
einbezogen. In Anwendung des § 292 HGB ist
die Athora Deutschland GmbH, Wiesbaden,
Athora Deutschland Holding GmbH & Co. KG,
Wiesbaden, und die Athora
Lebensversicherung AG, Wiesbaden, daher
von der Aufstellung eines eigenen
Konzernabschlusses und eines eigenen
Konzernlageberichtes befreit. Der befreiende
Konzernabschluss wird nach den Vorschriften
der International Financial Reporting
Standards (EU ratifizierte Version) erstellt und
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beriicksichtigt somit die entsprechenden
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Die
Jahresabschliisse der in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen wurden alle
einheitlich nach den Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsdtzen des Athora Holding
Ltd, Bermuda, Konzerns erstellt. Die im
Konzernabschluss angewendeten und gemaR
§ 292 HGB zu berichtenden Konsolidierungs-
methoden sind nachfolgend aufgefiihrt:

Konsolidierungsgrundsatze im befreienden
Konzernabschluss
Der Konzernabschluss und der Konzern-
lagebericht der Athora Holding Ltd., Bermuda,
wird in  Ubereinstimmung mit den
International Financial Reporting Standards
(IFRS) erstellt. Die wesentlichen Unterschiede
liegen dabei fir den Konzern innerhalb der
Athora Deutschland Holding GmbH & Co.KG
e in den Kapitalanlagen, die zum gréften
Teil mit Marktwerten in der Bilanz
angesetzt und deren Wertdanderungen die
Gewinn- und Verlustrechnung
bericksichtigt werden
e in den Pensionen, deren Verpflichtungen
mit dem aktuellen risikofreien Zins zum
Jahresende abgezinst werden
e in Vertragsverpflichtungen, die gemal
IFRS 16 in den Anlagen sowie mit ihren
Finanzverpflichtungen auf der Passivseite
bilanziert werden
* in den versicherungstechnischen
Reserven, welche zum 31.12.2023
erstmalig gemaB |IFRS 17 bilanziert
werden. Die wesentlichsten Unterschiede
zur Bilanzierung unter HGB sind:
— die Berechnung der Reserven erfolgt
nicht einzelvertraglich, sondern auf
Basis eines verdichteten Bestands in
einem aktuariellen Modell
— die Diskontierung im Modell erfolgt
nicht mit dem vertragsindividuellen
Rechnungszins, sondern mit einer der
Struktur des Bestands angemessenen

Zinskurve, basierend auf
Marktzinssdtzen zum Bewertungs-
stichtag



— die Bilanzierung eines zusatzlichen
»Risk Adjustments” zur Erfassung
nicht-finanzieller Risiken

— die Bilanzierung einer ,Contractual
Service Margin“, die die erwarteten
zuklinftigen Gewinne enthéalt, und
Uber die Zeit Gber die GuV aufgelost
wird.

Die aufgrund von KonsolidierungsmaBnahmen
entstehenden temporaren Differenzen
zwischen den IFRS Wertansdtzen und
steuerlichen Wertansiatzen werden, soweit
sich insgesamt eine Steuerbelastung ergibt, als
passive latente Steuern, bzw. soweit sich
insgesamt eine Steuerentlastung ergibt, als
aktive latente Steuern, angesetzt.

Geschdifte mit nahestehenden Personen

Die  Athora  Deutschland GmbH als
Garantiegeberin  hat mit Vertrag vom
28. August 2017 mit der Athora
Lebensversicherung AG  als  Garantie-
beglinstigte eine Zahlungsgarantieerklarung
zur  Ubernahme  von Kostenverlusten
abgeschlossen, wobei im Geschaftsjahr die
Athora Lebensversicherung AG im Rahmen
des genannten Vertrages der Athora
Deutschland GmbH einen Betrag zum
Ausgleich des Kostenverlustes gemdaR der
Zahlungsgarantie in Rechnung gestellt hat.
Dartiber hinaus gab es keine Geschifte mit
verbundenen Unternehmen zu
marktuniblichen Konditionen.

Organe

Die Mitglieder des Aufsichtsrats zum 31.
Dezember 2023 sind Dr. Anders Malstrom
(Vorsitzender), Dr. Christine Theodorovics
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(stellvertrende Vorsitzende), Dr. Manfred
Puffer, Chantal Waight und Thomas Doyle. Die
Mitglieder des Vorstands sind Isabella Pfaller
(CEOQ), Bettina Hoch (CFO) und Stefan Kropp
(coo).

Gesamtbeziige des Aufsichtsrates und
gewdhrte Kredite

Die Gesamtbezilige des Aufsichtsrats betrugen
119.750 Euro (Vorjahr: 59.750 Euro).

Kredite, Vorschisse sowie
Haftungsverhaltnisse mit oder an
Vorstandsmitglieder und Mitglieder des
Aufsichtsrats bestanden zum 31. Dezember
2023 nicht.

Vorgédnge nach dem Geschdftsjahresende

Wesentliche Vorgiange von besonderer
Bedeutung fiir die Vermoégens-, Finanz- und
Ertragslage der Athora Lebensversicherung AG
sind nach dem Geschéaftsjahresende nicht
eingetreten.

Sonstiges

Der Geschéftsverlauf unserer Gesellschaft war
in den ersten beiden Monaten mit seiner
Wirkung auf die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage insgesamt planmaRig.

Mitarbeiter

Bei den Mitarbeitern handelt es sich zum 31.
Dezember 2023 um drei Vorstandsmitglieder
der Gesellschaft.
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Ergebnisverwendungsvorschlag
Aufgrund des im Jahr 2016 geschlossenen Gewinnabfiihrungsvertrages mit der Athora Deutschland

GmbH, Wiesbaden, werden nach der Hauptversammlung 13.000.000,00 Euro an die
Muttergesellschaft abgefiihrt.

Der Hauptversammlung steht ein Bilanzgewinn von 19.634.152,85 Euro zur Verfligung. Der Vorstand
schlagt vor, den Bilanzgewinn in H6he von 19.634.152,85 Euro auf neue Rechnung vorzutragen.

Wiesbaden, den 5. Méarz 2024

Der Vorstand

Isabella Pfaller Bettina Hoch Stefan Kropp
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BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN

ABSCHLUSSPRUFERS

An die Athora Lebensversicherung
Aktiengesellschaft, Wiesbaden

Vermerk iiber die Priifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Athora
Lebensversicherung Aktiengesellschaft,
Wiesbaden — bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2023 und der Gewinn- und
Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1.
Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem
Anhang, einschlieBlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden -
gepriift. Darlber hinaus haben wir den
Lagebericht der Athora Lebensversicherung
Aktiengesellschaft fir das Geschaftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prifung gewonnenen Erkenntnisse
e entspricht der beigefiigte
Jahresabschluss in allen wesentlichen
Belangen  den
Versicherungsunternehmen geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der
deutschen  Grundsdtze ordnungs-
maRiger  Buchfliihrung ein  den
tatsdchlichen

deutschen,  fir

Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermogens-
und Finanzlage der Gesellschaft zum
31. Dezember 2023 sowie ihrer
Ertragslage fiir das Geschéftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2023
und

e vermittelt der beigefligte Lagebericht
insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser
Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, entspricht den
deutschen gesetzlichen Vorschriften
und stellt die Chancen und Risiken der

zukiinftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir,
dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmaligkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts
geflihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Prifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-
Abschlusspriferverordnung (Nr. 537/2014; im
Folgenden "EU-APrvVQ") unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Abschlusspriifung
durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften und Grundsétzen ist im
Abschnitt "Verantwortung des
Abschlusspriifers  fiar die Priafung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts"
unseres Bestatigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhingig in Ubereinstimmung mit den
europarechtlichen sowie den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen
Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfillt. Darliber hinaus erklaren wir gemaR
Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir
keine verbotene Nichtprifungsleistungen
nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht
haben. Wir sind der Auffassung, dass die von
uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss
und zum Lagebericht zu dienen.



Besonders wichtige Priifungssachverhalte in
der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind
solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemalRen Ermessen am bedeutsamsten
in unserer Prifung des Jahresabschlusses fir
das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31.
Dezember 2023 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer
Prifung des Jahresabschlusses als Ganzem
und bei der Bildung unseres Priifungsurteils
hierzu  berlcksichtigt; wir geben kein
gesondertes  Prifungsurteil zu  diesen
Sachverhalten ab.

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer
Sicht besonders wichtigen
Prifungssachverhalte:

Bestimmung des beizulegenden Wertes bei
Investmentanteilen in Rentenspezialfonds
sowie bei festverzinslichen Schuldtiteln des
Anlagevermogens

Griinde fiir die Bestimmung als besonders
wichtiger Prifungssachverhalt

Fur die Investmentanteile in
Rentenspezialfonds sowie bei
festverzinslichen Schuldtiteln des

Anlagevermoégens sind Abschreibungen auf
den niedrigeren beizulegenden Wert bei
voraussichtlich dauerhaften
Wertminderungen vorzunehmen. Bei der
Beurteilung, ob und in welchem Umfang bei
diesen Kapitalanlagen eine Wertminderung als
voraussichtlich dauerhaft anzusehen ist und
der daraus folgenden Bestimmung des
beizulegenden Wertes, bestehen
Ermessensspielrdume fir den Vorstand der
Gesellschaft. Liegen Griinde fiir den Wegfall
der Dauerhaftigkeit von vorgenommenen
Wertminderungen vor, besteht ein
Zuschreibungsgebot unter Berlicksichtigung
der Anschaffungskostenobergrenze.

Zum Bilanzstichtag bestehen stille Lasten in
erheblichem Umfang bei Investmentanteilen
in Rentenspezialfonds sowie bei
festverzinslichen Schuldtiteln des
Anlagevermoégens. Vor diesem Hintergrund
besteht das Risiko, dass voraussichtlich
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dauerhafte Wertminderungen und deren
Wegfall nicht erkannt werden bzw. dass das
hierbei bestehende Ermessen bei der
Bestimmung des beizulegenden Wertes nicht
sachgerecht ausgeiibt wird und in der Folge
erforderliche  Abschreibungen auf den
niedrigeren  beizulegenden  Wert  bzw.
notwendige Zuschreibungen unterbleiben,
respektive in falscher Hohe vorgenommen
werden. Aus diesem Grund betrachten wir die
Bestimmung des beizulegenden Wertes bei
Investmentanteilen in  Rentenspezialfonds
sowie bei festverzinslichen Schuldtiteln des
Anlagevermoégens als besonders wichtigen
Priifungssachverhalt.

Priiferisches Vorgehen

Wir haben uns im Rahmen unserer Priifung
mit dem Prozess zur Bestimmung des
beizulegenden Wertes bei Investmentanteilen

in Rentenspezialfonds sowie bei
festverzinslichen Schuldtiteln des
Anlagevermoégens  befasst. In  diesem

Zusammenhang haben wir die Ausgestaltung
der eingerichteten Verfahren dahingehend
beurteilt, ob sie methodisch geeignet sind den
beizulegenden Wert zu ermitteln und
systematisch angewandt werden.
Diesbeziiglich eingerichtete Kontrollen haben
wir auf Angemessenheit und Wirksamkeit hin
gepruft.

Ferner haben wir auf Basis der von den
gesetzlichen Vertretern der Gesellschaft
angefertigten Auswertungen und Analysen
beurteilt, ob die Bestimmung  des
beizulegenden Wertes und die damit
verbundene Einschdatzung der gesetzlichen
Vertreter zur Dauerhaftigkeit und zum
Umfang von Wertminderungen bzw. zu deren
Wegfall zutreffend ist.

Bei Investmentanteilen an
Rentenspezialfonds, die zum Bilanzstichtag
stille Lasten aufwiesen, haben wir uns davon
Uberzeugt, dass die erforderliche Durchschau
auf  Einzeltitelebene und die damit
verbundene Bestimmung des beizulegenden
Wertes  sachgerecht vorgenommen wurde



und hierauf basierend sachgerechte Ab- bzw.
Zuschreibungen vorgenommen wurden.

Bei  festverzinslichen  Schuldtiteln  des
Anlagevermoégens haben wir untersucht, ob
bei diesen Anlagen Zahlungsausfille oder
wesentliche Verschlechterungen der Bonitdt
der Emittenten eingetreten bzw. weggefallen
sind und ob hierauf basierend sachgerechte
Ab- bzw. Zuschreibungen vorgenommen
wurden.

Sofern seitens der Gesellschaft vorliegende
stille Lasten als nur voribergehend eingestuft
wurden, haben wir zur Beurteilung der
Halteabsicht und -fahigkeit dieser Anlagen die
Liquiditatsplanung der Gesellschaft
nachvollzogen und wuns von mit dem
Sachverhalt betrauten Mitarbeitenden
erlautern lassen.

Aus unseren Prifungshandlungen haben sich
keine Einwendungen gegen die Bestimmung
voraussichtlich dauerhafter Wertminderungen
bei Investmentanteilen in Rentenspezialfonds
sowie bei festverzinslichen Schuldtiteln des
Anlagevermogens ergeben.

Verweis auf zugehorige Angaben:

Die  Angaben zur  Bestimmung des
beizulegenden Wertes bei Investmentanteilen
in Rentenspezialfonds sowie festverzinslicher
Schuldtitel des Anlagevermégens sind im
Abschnitt ,Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden” des Anhangs
enthalten.

Bewertung der Brutto-Deckungsriickstellung
unter Beriicksichtigung der gegeniiber den
Versicherten eingegangenen
Zinssatzverpflichtungen

Griinde fiir die Bestimmung als besonders
wichtiger Prifungssachverhalt

Die Ermittlung der Brutto-
Deckungsriickstellung erfolgt unter
Bericksichtigung aufsichtsrechtlicher
Bestimmungen ganz Uberwiegend auf Basis
der prospektiven Methode und enthilt
verschiedene Annahmen zur Biometrie (unter
anderem Sterblichkeit bzw. Langlebigkeit,
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Berufsunfahigkeit), zur  Auslbung von
Versicherungsnehmeroptionen (Storno- und
Kapitalwahlquoten) sowie zu den Kosten und
zur Verzinsung der versicherungstechnischen
Verpflichtungen. Die  Ermittlung dieser
Rechnungsgrundlagen erfolgt tarifabhangig
teils automatisiert in den
Bestandsfiihrungssystemen, teils in
nachgelagerten Berechnungen im Rahmen der
Abschlusserstellung.

Die Rechnungsgrundlagen basieren zum einen
auf den tariflichen Rechnungsgrundlagen der
Beitragskalkulation und zum anderen auf
aktuellen Rechnungsgrundlagen. Sie ergeben
sich zum Teil aus gesetzlichen Vorschriften
(z.B. der Referenzzinssatz gemdR der
Verordnung Uber Rechnungsgrundlagen fir
die Deckungsriickstellung) oder aus
Veroffentlichungen der Deutsche
Aktuarvereinigung e.V. (DAV). AuBerdem
flieRen unternehmensindividuell abgeleitete
Annahmen auf der Basis von
Erfahrungswerten unter Berlicksichtigung von
aktuellen rechtlichen und wirtschaftlichen
Entwicklungen ein, wie z.B. Storno- und
Kapitalwahlwahrscheinlichkeiten oder
Annahmen. Diese Annahmen werden in der
Regel mit mathematischen Methoden aus
historischen Daten abgeleitet, teilweise unter
Beriicksichtigung langfristiger Annahmen nach
den Vorschlagen der DAV.

Versicherungstechnische Riickstellungen sind
auch insoweit zu bilden, wie dies nach
verniinftiger  kaufmannischer  Beurteilung
notwendig ist, um die dauernde Erfillbarkeit
der Verpflichtungen aus den
Versicherungsvertragen sicherzustellen. Dabei
sind die im Interesse der Versicherten
erlassenen aufsichtsrechtlichen Vorschriften
Uber die bei der Berechnung der Riick-
stellungen zu verwendenden
Rechnungsgrundlagen einschlieRlich des dafr
anzusetzenden Rechnungszinsfulles und die
Zuweisung bestimmter Kapitalertrdge zu den
Rickstellungen zu bericksichtigen.

Insbesondere sind bei der Bildung der Brutto-
Deckungsriickstellung auch gegeniiber den



Versicherten eingegangene
Zinssatzverpflichtungen zu bericksichtigen,
sofern die derzeitigen oder zu erwartenden
Ertrage der Vermogenswerte fiir die Deckung
dieser Verpflichtungen nicht ausreichen. Dies
fihrt als Teil der Brutto-Deckungsriickstellung
zur Bildung einer Zinszusatzriickstellung, die
die Zinszusatzreserve (Neubestand) und die
Zinsverstarkung (Altbestand) umfasst.

Bei der Ermittlung der Zinszusatzriickstellung
werden Wahlrechte des Schreibens der
Bundesanstalt far
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
,Erlauterungen zur Berechnung der
Zinszusatzreserve fur den Neubestand und der
Dotierung der Zinsverstarkung flr den
Altbestand” vom 5. Oktober 2016 ausgelibt. In
diesem Zusammenhang werden Storno- und
Kapitalwahlwahrscheinlichkeiten = angesetzt,
bei deren Festlegung Ermessensspielrdume
bestehen. Hier wirken sich insbesondere
Annahmen Uber das kiinftige Verhalten der
Versicherungsnehmer aus. AulRerdem werden
fir bestimmte Kapitallebensversicherungen
biometrische Rechnungsgrundlagen mit
reduzierten Sicherheitszuschlagen verwendet,
die ebenfalls Ermessensspielraume
beinhalten.

Aufgrund der Schatzvorgdange und der damit
verbundenen Ermessensspielrdume sowie
aufgrund der Hohe der Brutto-
Deckungsriickstellung besteht das Risiko, dass
die Bewertung nicht in Einklang mit den
Rechnungslegungsvorgaben steht. Aus diesem
Grund haben wir diesen Sachverhalt als
besonders wichtigen  Priifungssachverhalt
bestimmt.

Priiferisches Vorgehen

Im Rahmen unserer Prifung haben wir die
Prozesse zur  Ermittlung der Brutto-
Deckungsriickstellung  (einschlieBlich  der
Zinszusatzrickstellung) aufgenommen und die
in diesen  Prozessen implementierten
Kontrollen auf ihre  Wirksamkeit zur
Sicherstellung  der  Vollstandigkeit und
Richtigkeit des Versicherungsbestandes
getestet.
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Dartiber hinaus haben wir aussagebezogene
Prifungshandlungen durchgefiihrt. Durch eine
Hochrechnung der Brutto-
Deckungsriickstellung auf Basis der
Gewinnzerlegungen der vergangenen Jahre
und der aktuellen Bestandsentwicklung haben
wir eine eigene Erwartungshaltung formuliert
und diese mit den gebuchten Werten
verglichen. Des Weiteren haben wir fir
ausgewdhlte Teilbestande bzw. Vertrage die
tarifliche Brutto-Deckungsriickstellung und die
Zinszusatzriickstellung nachgerechnet.
Zusatzlich haben wir Kennzahlen- und
Zeitreihenanalysen durchgefiihrt und die
Entwicklung der Brutto-Deckungsriickstellung
insgesamt sowie fiir Teilbestande oder
Teilkomponenten im Zeitablauf gewdrdigt.

Wir haben die Herleitung der
Rechnungsgrundlagen auf Basis der
historischen und aktuellen
Bestandsentwicklung, der Gewinnzerlegung
der vergangenen Jahre sowie das erwartete

zukiinftige Verhalten der
Versicherungsnehmer einer Analyse
unterzogen. Hierflr haben wir insbesondere
auch die Empfehlungen und

Veroffentlichungen der DAV und der BaFin
herangezogen.

Zusatzlich haben wir untersucht, ob die
Brutto-Deckungsriickstellung einschliefRlich
der Zinszusatzriickstellung gemdR den
genehmigten Geschaftsplanen bzw. den
Mitteilungen nach & 143 VAG und unter
Beachtung der sonstigen aufsichtsrechtlichen

Vorschriften gebildet wurde.

Ferner haben wir den zum Berichtszeitpunkt
im Entwurf vorgelegten Erlduterungsbericht
des Verantwortlichen Aktuars und auch die
Ergebnisse der jahrlichen BaFin-
Prognoserechnung daraufhin analysiert, ob
bei der Bewertung der Brutto-
Deckungsriickstellung alle Risiken im Hinblick
auf die Angemessenheit der Rechnungs-
grundlagen und die dauernde Erfillbarkeit der
Versicherungsvertrage beriicksichtigt wurden.
Im Rahmen unserer Prifung haben wir eigene
Versicherungsmathematiker eingesetzt.



Aus unseren Prifungshandlungen haben sich
keine Einwendungen gegen die Bewertung der
Brutto-Deckungsriickstellung unter
Beriicksichtigung  der  gegeniber den
Versicherten eingegangenen
Zinssatzverpflichtungen ergeben.

Verweis auf zugehorige Angaben

Die Angaben zur Bewertung der Brutto-
Deckungsriickstellung sind im  Abschnitt
"Bilanzierungs- und Bewertungs-methoden"
sowie in den Erlduterungen zur Bilanz im
Anhang enthalten.

Sonstige Informationen

Der Aufsichtsrat ist fir den Bericht des
Aufsichtsrates verantwortlich. Im Ubrigen sind
die gesetzlichen Vertreter fir die sonstigen
Informationen verantwortlich. Die sonstigen
Informationen umfassen den Bericht des
Aufsichtsrates sowie die zu Beginn des
Geschaftsberichtes dargestellte Auflistung der
Verwaltungsorgane (Aufsichtsrat und
Vorstand) und Unternehmensstruktur, von
denen wir eine Fassung bis zur Erteilung
dieses Bestatigungsvermerks erlangt haben,
aber nicht den Jahresabschluss, nicht die in die
inhaltliche Prifung einbezogenen
Lageberichtsangaben und nicht unseren
dazugehorigen Bestatigungsvermerk.

Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss
und Lagebericht erstrecken sich nicht auf die
sonstigen Informationen, und
dementsprechend geben wir weder ein
Prifungsurteil noch irgendeine andere Form
von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben
wir die Verantwortung, die sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu
wirdigen, ob die sonstigen Informationen
e wesentliche Unstimmigkeiten zum
Jahresabschluss, Lagebericht oder
unseren bei der Prifung erlangten
Kenntnissen aufweisen oder
* anderweitig
dargestellt erscheinen.

wesentlich falsch
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss
und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich
fir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, fur
Versicherungsunternehmen geltenden
handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafr,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen  Grundsdtze  ordnungsmaliger
Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhéltnissen  entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die
internen Kontrollen, die sie in
Ubereinstimmung mit den  deutschen
Grundsatzen ordnungsmaRiger Buchfiihrung
als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines  Jahresabschlusses zu
ermoglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (d. h. Manipulationen der
Rechnungslegung und
Vermogensschadigungen) oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind
die gesetzlichen Vertreter dafiir
verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft
zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die
Verantwortung, Sachverhalte in
Zusammenhang mit der Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Dariber hinaus sind sie dafir
verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten
entgegenstehen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fir die Aufstellung des
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt
sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den
deutschen gesetzlichen Vorschriften



entspricht und die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die Vorkehrungen und
Malnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines
Lageberichts in Ubereinstimmung mit den
anzuwendenden  deutschen  gesetzlichen
Vorschriften zu ermoglichen und um
ausreichende geeignete Nachweise fir die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fur die
Uberwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die
Priifung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
dariber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen falschen
Darstellungen  aufgrund  von  dolosen
Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,
den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der
zukilinftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prifungsurteile zum
Jahresabschluss  und  zum  Lagebericht
beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an
Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und
der EU-APrVO unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Abschlussprifung
durchgefiihrte Prifung eine wesentliche
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche
Darstellungen kénnen aus dolosen
Handlungen oder Irrtiimern resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn
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verninftigerweise erwartet werden konnte,

dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage dieses Jahresabschlusses und

Lageberichts getroffenen  wirtschaftlichen

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Uben wir

pflichtgemales Ermessen aus und bewahren

eine kritische Grundhaltung. Darliber hinaus
e identifizieren und beurteilen wir die
Risiken wesentlicher falscher
Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtimern, planen
und fuhren Prifungshandlungen als
Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prifungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fir unser Prifungsurteil
zu dienen. Das Risiko, dass aus
dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist héher als
das Risiko, dass aus Irrtimern
resultierende  wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, da dolose Handlungen
kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte
Unvollstandigkeiten, irrefihrende
Darstellungen bzw. das Auler--
kraftsetzen interner Kontrollen
beinhalten kénnen;

e gewinnen wir ein Verstindnis von
dem fur die Priifung des
Jahresabschlusses relevanten internen
Kontrollsystem und den fir die
Priifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Malnahmen, um
Prifungshandlungen zu planen, die
unter den gegebenen Umstdanden
angemessen sind, jedoch nicht mit
dem Ziel, ein Prifungsurteil zur
Wirksamkeit dieser Systeme der
Gesellschaft abzugeben;

e beurteilen wir die Angemessenheit
der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit
der von den gesetzlichen Vertretern



dargestellten geschatzten Werte und
damit zusammenhangenden Angaben;
ziehen wir Schlussfolgerungen (ber
die Angemessenheit des von den
gesetz-lichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortflihrung der
Unternehmenstatigkeit sowie, auf der
Grundlage der
Prifungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit
der Gesellschaft zur Fortfihrung der
Unternehmenstatigkeit
kénnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit  besteht, sind  wir
verpflichtet, im Bestatigungsvermerk
auf die dazugehorigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht
aufmerksam zu machen oder, falls
diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prifungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage
der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten
Prifungsnachweise. Zukinftige
Ereignisse oder Gegebenheiten
konnen jedoch dazu fiihren, dass die
Gesellschaft ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr
fortfihren kann;

beurteilen wir die Gesamtdarstellung,
den Aufbau und den Inhalt des
Jahresabschlusses einschliefSlich der

erlangten

aufwerfen

Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde
liegenden  Geschaftsvorfdlle  und

Ereignisse so darstellt, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsatze
ordnungsmaRiger Buchfihrung ein
den  tatsdchlichen  Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt;
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e beurteilen wir den Einklang des
Lageberichts mit dem Jahresabschluss,
seine Gesetzesentsprechung und das
von ihm vermittelte Bild von der Lage
der Gesellschaft;

e flhren wir Prifungshandlungen zu
den von den gesetzlichen Vertretern
dargestellten zukunftsorientierten
Angaben im Lagebericht durch. Auf
Basis ausreichender geeigneter
Priifungsnachweise vollziehen wir
dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den
gesetzlichen  Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen
nach und beurteilen die sachgerechte
Ableitung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenstandiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie
zu den zugrundeliegenden Annahmen
geben wir nicht ab. Es besteht ein
erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kinftige Ereignisse wesentlich
von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung
Verantwortlichen  unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der
Prifung sowie bedeutsame  Prifungs-
feststellungen, einschliellich etwaiger Mangel
im internen Kontrollsystem, die wir wahrend
unserer Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fir die
Uberwachung Verantwortlichen eine
Erklarung ab, dass wir die relevanten
Unabhangigkeitsanforderungen  eingehalten
haben, und erb6rtern mit ihnen alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von
denen vernlinftigerweise angenommen
werden kann, dass sie sich auf unsere
Unabhangigkeit auswirken, und die hierzu
getroffenen SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die
wir mit den fir die Uberwachung
Verantwortlichen erdrtert haben, diejenigen
Sachverhalte, die in der Prifung des



Jahresabschlusses flr den aktuellen
Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren
und daher die besonders wichtigen
Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben
diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk,
es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schlieBen die offentliche
Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche
Anforderungen

Ubrige Angaben gemiR Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am
27. Juni 2023 als Abschlussprifer gewahlt. Wir
wurden am 21. August 2023 vom
Vorsitzenden des Prifungsausschusses
beauftragt. Wir sind seit dem Geschaftsjahr
2020 als Abschlussprifer der Athora
Lebensversicherung Aktiengesellschaft tatig.

Wir erkldren, dass die in diesem
Bestatigungsvermerk enthaltenen
Prifungsurteile mit dem zusatzlichen Bericht
an den Prifungsausschuss nach Artikel 11 EU-

APrVO (Priifungsbericht) in Einklang stehen.

Eschborn/Frankfurt am Main, 18. Marz 2024
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Wir haben folgende Leistungen, die nicht im
Jahresabschluss  oder im Lagebericht
angegeben wurden, zusatzlich zur
Jahresabschlussprifung fiir das gepriifte
Unternehmen bzw. fiir die von diesem
beherrschten Unternehmen erbracht:
e aufsichtsrechtlich geforderte
Bestatigungsleistungen und
e Bestatigungsleistungen zu gesetzlich
vorgeschriebenen  Meldungen an
Dritte sowie

* Projektbegleitende
Prifungstatigkeiten in Bezug auf die
Wirdigung  von
Rechnungslegung

Leitlinien zur

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer
Der fur die Prifung verantwortliche
Wirtschaftsprifer ist Martin Gehringer.

Ernst & Young GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Martin Gehringer
Wirtschaftsprifer

Jochen Spengler
Wirtschaftsprifer
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BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat sich wahrend des
Geschaftsjahres Uber die wesentlichen
Geschaftsvorgange, die Lage wund die
Entwicklung der Gesellschaft sowie Uber

grundlegende Fragen der
Unternehmensplanung, die Risikosituation,
das Risikomanagement, das Interne

Kontrollsystem und die Compliance durch
mindliche und schriftliche Berichte
regelmaRig, zeitnah und
unterrichten lassen.

umfassend

Die vom Vorstand beabsichtigte
Geschaftspolitik sowie Lage und Entwicklung
der Gesellschaft wurden in vier ordentlichen
Aufsichtsratssitzungen erortert. Dabei hat der
Vorstand (iber das Erreichen der geplanten
Ziele fiir das laufende Geschaftsjahr und tber
die Planung fiir die kiinftige Periode berichtet.
Auf dieser Grundlage hat der Aufsichtsrat den
Vorstand der Gesellschaft laufend (iberwacht
und war in Entscheidungen von grundlegender

Bedeutung stets eingebunden.

Der Vorsitzende und der stellvertretende
Vorsitzende haben in zahlreichen
Einzelgesprachen mit dem
geschéftspolitische Fragen sowie die
tagesaktuelle Lage und die Entwicklung der

Gesellschaft behandelt.

Vorstand

Schwerpunkte der Beratung des Aufsichtsrates
waren die Neuausrichtung der Athora
Lebensversicherung AG im Rahmen der
Strategie als Bestandsverwalter sowie die
Optimierung von Prozessen zur
Kostenreduzierung. Bei den Mitgliedern des
Aufsichtsrats sind keine Interessenkonflikte
aufgetreten.

In der Bilanzsitzung hat der Verantwortliche
Aktuar dem Aufsichtsrat die wesentlichen
Ergebnisse seines Erlduterungsberichts zur
versicherungsmathematischen Bestatigung
dargestellt. Aufgrund seiner
Untersuchungsergebnisse  hat er eine
uneingeschrankte

versicherungsmathematische Bestatigung
gemall § 141 Abs. 5 Nr. 2 VAG abgegeben. Den
Erlduterungsbericht des Verantwortlichen
Aktuars und seine Ausfiihrungen in der
Bilanzsitzung hat der Aufsichtsrat zustimmend
zur Kenntnis genommen.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023
ist von der Ernst & Young GmbH Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft,  Eschborn/
Frankfurt am Main, unter Einbeziehung der
Buchfiihrung und des Lageberichtes der
Gesellschaft  gepriift und mit dem
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk
versehen worden. Der Priifungsbericht wurde
den Mitgliedern des Aufsichtsrats
ausgehandigt. Der Aufsichtsrat hat von dem
Ergebnis der Prifung zustimmend Kenntnis
genommen. In der Bilanzsitzung war der
Abschlussprifer bei der Besprechung des
Jahresabschlusses anwesend, hat (ber die
Durchfiihrung der Prifung berichtet und stand
dem Aufsichtsrat flir erganzende Auskiinfte
zur Verfligung. Nach dem abschlieenden
Ergebnis der  eigenen Prifung  des
Aufsichtsrats sind Einwendungen gegen den
Jahresabschluss und den Lagebericht nicht zu
erheben. Der Aufsichtsrat billigt den vom
Vorstand aufgestellten Jahresabschluss, der
damit gemal § 172 AktG festgestellt ist. Auf
Grund des Beherrschungsvertrages zwischen
der Athora Deutschland GmbH und der Athora
Lebensversicherung AG ist ein Bericht Uber
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
gemall § 312 AktG nicht erforderlich.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und den
Mitarbeitern der Unternehmen der Athora
Deutschland Gruppe sowie dem Betriebsrat
fir die im Berichtsjahr erfolgreich geleistete
Arbeit.
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Wiesbaden, den 21. Marz 2024

Fur den Aufsichtsrat

Dr. Anders Malmstrom Thomas Doyle Dr. Manfred Puffer

Dr. Christine Theodorovics Chantal Waight Todd Solash
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UBERSCHUSSBETEILIGUNG FUR DAS JAHR 2024

Inhalt

1. Altbestand
2. Neubestand

3. Bestand der ehemaligen Assecura
Lebensversicherung

4, Bestand der ehemaligen General
Accident Lebensversicherung

5. Bestand der ehemaligen Hamburger
Lebensversicherung

6. Verzinsliche Ansammlung von

Uberschussanteilen
7. Abgrenzung
8. Direktgutschrift
9. Beteiligung an Bewertungsreserven

Den gewinnberechtigten Versicherungsvertra
gen werden 2024 folgende Gewinnanteile
zugewiesen (im Vorjahr abweichende Satze
sind in Klammern [ ] genannt):

1. Altbestand

Versicherungen nach vom BAV
genehmigten Tarifen (gemaR der bis
zum 28.07.1994 giiltigen Fassung des
Versicherungsaufsichtsgesetzes)

1.1 Gewinnplane K
(Kapitalversicherungen), VB
(Vermogensbildungsversicherungen)
und ST
(Gruppenkapitalversicherungen)

Bargewinnanteil

Der Bargewinnanteil besteht aus einem
Zinsgewinnanteil in Prozent des
Deckungskapitals, bei beitragspflichtigen

sowie

durch Ablauf der Beitragszahlungsdauer
beitragsfreien Versicherungen zusatzlich aus
einem Risikogewinnanteil in Prozent des
Risikobeitrags und bei beitragspflichtigen
Versicherungen  aullerdem aus einem
Zusatzgewinnanteil (Grundgewinnanteil) in
Promille der Versicherungssumme; er wird

gegf. vermindert um einen Anteil fir die
Deckung der Beitragsfreiheit im Pflegefall
(siehe unten). Der Bargewinnanteil wird als
Erhdhung der
Versicherungsleistung verwendet (Bonus),

Einmalbeitrag zur

sofern keine andere Verwendung vereinbart
ist. Der Bonus ist als beitragsfreie
Versicherung wiederum gewinnberechtigt.

Schlussgewinnanteil (fiir beitragspflichtige
Versicherungen)

Ein im Jahre 2024 infolge der
geschaftsplanmaBigen  oder  bedingungs-
maRigen  Anspruchsvoraussetzungen fallig
werdender Schlussgewinnanteil bemisst sich
fir jedes beitragspflichtige Versicherungsjahr
in  Promille des Deckungskapitals zum
Zeitpunkt der Falligkeit. Bei den Tarifen mit
Wachstumsplan wird die Anzahl der
anrechnungsfahigen Versicherungsjahre den
jeweiligen Erhéhungen entsprechend
reduziert.

Mindesttodesfallbonus

Der Mindesttodesfallbonus wird in Prozent
der Versicherungssumme festgesetzt; bereits
zugeteilte Gewinnanteile sowie der bei Tod
fallig werdende Schlussgewinnanteil werden
hierauf angerechnet.

Beitragsbefreiung im Pflegefall (gilt - sofern
vereinbart - flr Versicherungen nach
Gewinnplan K87)

Wird die versicherte Person im Jahre 2024
pflegebediirftig, so entfdllt die weitere
Beitragszahlung wahrend der Dauer der
Pflegebedurftigkeit. Die Beitrdge fir diese
Leistung werden vorab den Bargewinnanteilen
entnommen.
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Gewinnsiitze
e Risikogewinnanteil A T Schlussgewinnanteil fiir Mindest
Gewinnplan . . das jeweilige todes-
anteil anteil . .
ViEET Eranen Versicherungsjahr fallbonus
bis 2002 2,00%0
2003-2004 1,00%o0
K70 —% 40% 55% 0%o 2005-2009 0,80%o0 10%
2010-2020 0,00%o0
ab 2021 10,00%0
bis 2002 1,20%o0
2003-2004 0,60%o0
K 87, ST 87 —% 35% 35% 0%o 2005-2009 0,48%o 10%
2010-2020 0,00%0
ab 2021 5,00%0
bis 2002 0,00%0
2003-2004 0,00%o0
__0 o, o, 0, ’ 0,
VW 70 % 40% 55% 0%o 2005-2009  0,00%o 10%
ab 2010 0,00%o0
bis 2002 0,00%0
2003-2004 0,00%o0
—0 [ 0, 0, ’ o,
VB 87 % 35% 35% 0%o 2005-2009  0,00%o 10%
ab 2010 0,00%o0
bis 2002 3,60%0
2003-2004  2,40%o
ST 70 —% 40% 55% 0%o 2005-2009 2,16%o 10%
2010-2020 0,00%o0
ab 2021 10,00%0

1.2 Gewinnpldne Renten
(Leibrentenversicherungen)

Gewinnsdtze wihrend der Aufschubzeit

Der Bargewinnanteil besteht aus einem
Zinsgewinnanteil in Prozent des Deckungs-
kapitals sowie  bei  beitragspflichtigen
Versicherungen  auflerdem aus einem
Zusatzgewinnanteil in Prozent der jdhrlichen
Rente. Er wird als Einmalbeitrag zur Erh6hung
der Rente verwendet (Bonusrente), sofern
keine andere Verwendung vereinbart ist. Die
Bonusrente ist als beitragsfreie Versicherung
ebenfalls gewinnberechtigt.

Zusatzlich  zum jahrlichen Gewinnanteil
(Bargewinnanteil) wird ein Sondergewinn

gewahrt. Der Sondergewinn wird zur
Finanzierung der aufgrund der gestiegenen
Lebenserwartung erforderlichen Auffillung
der Deckungsriickstellung verwendet. Soweit
nicht zur Finanzierung bendtigt, wird der
Sondergewinn dem Bargewinnanteil entspre-
chend verwendet. Beziiglich der Zusammen-
setzung gelten fir den Sondergewinn die
Bestimmungen des Bargewinnanteiles. Der
Sondergewinn wird verzinslich angesammelt
und wird, falls der Vertrag wahrend der
Aufschubzeit endet, ausgezahlt.
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Zinsgewinnanteil

Zusatzgewinnanteil

Gewinnplan

Bargewinn Sondergewinn Bargewinn Sondergewinn
Renten 57 —% —% - -
Renten 90 —% —% —% —%
Gewinnsdtze wihrend der Rentenbezugszeit
a) Versicherungen mit jahrlicher 1.3 Gewinnplan PRV

Rentenerhéhung:

—  Der jahrliche Steigerungssatz betragt 0 %
[0,10 %]. Davon entfallen 0 % [0,10 %] auf
die Beteiligung an Bewertungsreserven
(vgl. Ziffer 9).

(Pflegerentenversicherungen)

Die Gewinnanteile betragen 0 % des
Deckungskapitals. Zwecks Beteiligung an den
Bewertungsreserven gilt wahrend der
Rentenbezugszeit ein um 0 % [0,10 %]

héherer Gewinnsatz (vgl. Ziffer 9).

b) Versicherungen mit Rentenzuschlag:

— Die Versicherungen erhalten mit jeder
Rentenzahlung einen Zuschlag, der sich
wie folgt bemisst:

a)

Gewinnplan Renten 57

Der Zuschlag betragt (66-x) % der Rente.

Davon entfallen 1,0 % auf die Beteiligung an
Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9). x ist das
rechnungsmaflige Alter der versicherten b)
Person zu Beginn der Rentenzahlungszeit.

Negative Gewinnsatze werden ausgenullt.

1.4 Gewinnplane Risiko

(Risikoversicherungen)

Versicherungen mit Todesfallbonus

Bei Tod des Versicherten wird die
Versicherungsleistung um einen
Todesfallbonus in Prozent der jeweiligen
Versicherungssumme erhoht.

Versicherungen mit Gewinnverrechnung
Der Gewinnanteil bemisst sich in Prozent
des gewinnberechtigten Beitrags.

c¢) Versicherungen mit Schlusszahlung
Gewinnplan Renten 90 Eine im Jahre 2024 infolge der
Der Zuschlag zur monatlichen Rente betragt geschéaftsplanmaligen oder bedingungs-
0,005 % des anrechnungsfahigen Einmalbei- mafigen Anspruchsvoraussetzungen fallig
trags bzw. des anrechnungsfahigen Deckungs- werdende Schlusszahlung bemisst sich in
kapitals bei Beginn der Rentenzahlungszeit. Prozent der Summe der
Davon entfallen 0,005 % auf die Beteiligung an gewinnberechtigten Beitrage.
Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).
Gewinnsiitze
Todesfallbonus Gewinnverrechnung Schlusszahlung
Gewinnplan
Manner Frauen Manner Frauen Manner Frauen
R 70 80% 100% 45% 55% 65% 80%
R 87 50% 35% -




1.5 Gewinnplan BUV (Berufsun-
fahigkeitsversicherungen)

Eine im Jahre 2024 infolge der
geschaftsplanmaRigen  oder  bedingungs-
maRigen Anspruchsvoraussetzungen fallig
werdende Schlusszahlung betragt bei Tod des
Versicherten oder bei Ablauf der Versicherung
der Summe der gewinnberechtigten Jahres-
beitrdge. Bei Riuickkauf der Versicherung oder
bei Beginn der Rentenzahlung werden 50 %
dieses Betrags gewahrt.

Alter bei Ablauf der

. Manner Frauen
Versicherung

bis 50 60% 90%
51-55 60% 80%
56 - 65 45% 60%

Wahrend der Zeit der Rentenzahlung betragt
der jahrliche Gewinnanteil 0 % der jeweiligen
Berufsunfahigkeitsrente.

1.6 Gewinnpldne BUZ
(Berufsunfahigkeits-
Zusatzversicherungen)

Gewinnplan BUZ 67

Eine im Jahre 2023 infolge der
geschaftsplanmaRigen  oder  bedingungs-
maRigen Anspruchsvoraussetzungen fallig
werdende Schlusszahlung betragt

fir Versicherungsjahre vor 1990 40 %
fir die Versicherungsjahre 1990 bis 1994 52 %

der jeweiligen gewinnberechtigten Jahres-
beitrage. Flr Versicherungsjahre ab 1995
gelten folgende Gewinnsatze:

Alter bei Ablauf der

. Manner Frauen
Versicherung

bis 50 60% 90%
51-55 60% 80%
56 - 60 45% 60%
61 - 65 25%
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Wahrend der Zeit einer Beitragsbefreiung
wegen Berufsunfdhigkeit wird die gleiche
Gewinnbeteiligung gewahrt. Die
Schlusszahlung wird bei Erléschen der
Zusatzversicherung sowie bei Beginn einer
Berufsunfahigkeitsrente fallig.

Wahrend der Zeit der Zahlung einer
Berufsunfahigkeitsrente wird ein jahrlicher
Zinsgewinnanteil in Hohe von 0 % des
malgeblichen Deckungskapitals gewahrt. Er
wird zur Erhéhung der Rente verwendet.

Gewinnplan BUZ 92

Es wird ein laufender Gewinnanteil in Prozent
des gewinnberechtigten Jahresbeitrags
gewahrt, der mit den Beitrdgen verrechnet
wird. Dariiber hinaus wird im Jahre 2024 nach
Ablauf des ersten Versicherungsjahres bei
Erloschen der Zusatzversicherung sowie bei
Eintritt der Berufsunfahigkeit eine Schluss-
zahlung in Prozent der gezahlten Jahres-
beitrage gewahrt.

Gewinnsiitze
Laufender Gewinnanteil 15%
Schlusszahlung 10%

Bei Tarif BUZL wird bei Eintritt der
Berufsunfahigkeit keine Schlusszahlung fallig.

Wahrend der Zeit der Berufsunfahigkeit wird

ein jahrlicher Zinsgewinnanteil in Hohe von 0
% des maRgeblichen Deckungskapitals
gewahrt. Er wird zur Erhéhung der
Rentenzahlung verwendet; ist lediglich die
Beitragsbefreiung bei Berufsunfahigkeit
versichert, erfolgt eine verzinsliche
Ansammlung.



2 Neubestand

Versicherungen auf der Grundlage der
seit dem 29.07.1994 giiltigen Fassung
des Versicherungsaufsichtsgesetzes

2.1 Gewinnplane A
(Kapitalversicherungen)
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Es gelten die gleichen Bestimmungen wie bei
den Gewinnpldanen der Ziffer 1.1. Die
Beitragsbefreiung im Pflegefall gilt - sofern
vereinbart - flr Versicherungen nach den
Gewinnplanen Al, A4, A7, Al1, A14, A15 und
A18.

Gewinnsiitze
Gewinn- Zinsgewinn- Risiko- Zusatz- Schlussgewinnanteil fiir das jeweilige ':g';:szsﬁ__
plan anteil gewinnnteil gewinnnteil Versicherungsjahr
bonus
bis 2002 0,6+ n-0,04 %o
2003-2009 0,3+ n-0,02 %o
—0 0, 0, ’ ’ 0,
Al % 35% 0 %o 2010-2020 0.0 %o 10%
ab 2021 1,8+n:0,12 %o
bis 2002 0,0 %o
A2, A4 —% 35% 0 %o 2003-2009 0,0 %o 10%
ab 2010 0,0 %o
bis 2002 1,2 %o
2003-2009 0,6 %o 2010-2020
—0 0, 0, ’ 0,
A3 % 35% 0 %o 0,0 %o ab 2021 50 10%
%o
bis 2002 0,0 %o
A7, A8 —% 25% 0 %o 2003-2009 0,0 %o 10%
ab 2010 0,0 %o
bis 2002 2,4+ n-0,16 %o
2003-2009 1,2+ n:0,08 %o 2010-2020
) 0, 0, ’ ’ 0,
All, A12 % 25% 0 %o 0,0 %o ab 2021 10%
2,7+n:0,18 %o
bis 2002 3,36+ n-0,16 %o
2003-2009 1,68+ n-0,08 %o
—0 0, 0, 4 ’ 0,
Al % 25% 0% 2010-2020 0,0 %o ab 10%
2021 3,78+n:0,18 %o
bis 2009 1,2+ n-0,08 %o
Al5, Al6 0,25% 25% 0 %o 2010-2020 0,0 %o ab 10%
2021 3,6+n:0,24 %o
. ) o
A18, A19, bis 2009 1,2+ n-0,08 %o
A21 0,75% 25% 0 %o 2010-2020 0,0 %o ab 2021 10%

3,6+n:0,24 %o

1) Mit n wird die Versicherungsdauer in Jahren bezeichnet.

Bei Risikozusatzversicherungen (Gewinnplane
A5, A9, A13, A17 und A20) gelten die gleichen
Bestimmungen wie bei den Gewinnpldanen der
Ziffer 1.4. Es wird ein Todesfallbonus in Hohe

von 50 % (Gewinnplan A5) bzw. 35 %
(Gewinnplédne A9, A13, A17 und A20) der
jeweiligen Versicherungssumme gewahrt.



2.2 Gewinnpldne B (Risikoversicherungen)
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Es gelten die gleichen Bestimmungen wie bei den Gewinnplanen der Ziffer 1.4.

Gewinnsiitze

Todesfallbonus

Gewinnplan

Gewinnverrechnung

Manner Frauen
B1 50% 50% 35%
B3 —% —% —%
B4 —% —% 40%
B12,B14 " 35% 35% 25%
B18 —% —% 10%
B20 120% 120% 55%
B21, B22, B26, B27 " 65% 65% 40%
B23,B28 " 35% 35% 25%
B25, B29 35% 35% 25%
B30, B31 65% 65% 40%
B32 35% 35% 25%

1) Wird die versicherte Person im Jahr 2024 pflegebediirftig, so entfallt die weitere Beitragszahlung wahrend der Dauer der

Pflegebedurftigkeit.

2.3 Gewinnpldne C (Rentenversicherungen)

Gewinnsdtze wéhrend der Aufschubzeit

Der Bargewinnanteil besteht aus einem
Zinsgewinnanteil in Prozent des
Deckungskapitals sowie bei beitragspflichtigen
Versicherungen  aullerdem aus einem
Zusatzgewinnanteil in Prozent der jahrlichen
Rente. Er wird als Einmalbeitrag zur Erhéhung
der Rente verwendet (Bonusrente), sofern
keine andere Verwendung vereinbart ist. Die
Bonusrente ist als beitragsfreie Versicherung

ebenfalls gewinnberechtigt.

Zusatzlich  zum  vertraglich  vereinbarten
jahrlichen Gewinnanteil (Bargewinnanteil)
wird ein Sondergewinn gewdhrt. Der Sonder-
gewinn wird zur Finanzierung der aufgrund
der gestiegenen Lebenserwartung
erforderlichen Auffillung der
Deckungsriickstellung verwendet. Soweit nicht

zur  Finanzierung bendtigt, wird der

Sondergewinn dem Bargewinnanteil
entsprechend verwendet. Bezlglich der
Zusammensetzung gelten fiir den Sonder-
gewinn die Bestimmungen des Bargewinn-
anteiles. Der Sondergewinn wird verzinslich
angesammelt und wird, falls der Vertrag
wahrend der Aufschubzeit endet, ausgezahlt.

Ein im Jahre 2024 infolge bedingungsmaRiger
Anspruchsvoraussetzungen fallig werdender
Schlussgewinnanteil bemisst sich fir jedes
beitragspflichtige Versicherungsjahr in
Promille des Deckungskapitals zum Zeitpunkt
der Falligkeit. Bei den Tarifen mit
Wachstumsplan  wird die Anzahl der
anrechnungsfahigen Versicherungsjahre den
jeweiligen Erhéhungen entsprechend
reduziert.
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Gewl Zinsgewinna Zusatzgewin Schlussgewinnanteil” fiir das
ewinnplan . . . TF o o
nteil nanteil jeweilige Versicherungsjahr
Bargewinn | Sondergewinn Bargewinn | Sondergewinn
C1, C3, Cs, o o L L L
C10, C12,C14 % % % % 7%
Cc17 —% —% —% —% —%
c21 —% 0,25% —% —% —%
bis 2020 0,0 %0
—0 0, —0, —0, ’
€19, €20 % 0,25% % % ab2021 3,6+n.0,24 %o
bis 2009 1,2+ n-0,08 %o
C23-C26 0,25% —% —% —% 2010-2020 0,0 %0
ab2021 3,6+n-0,24 %o
bis 2009 1,2+ n-0,08 %o
gg; 88' 0,75% —% —% —% 2010-2020 0,00 %0
ab2021 3,6+n-0,24 %o

Y Mit n wird die Aufschubzeit in Jahren bezeichnet.

Gewinnsdtze wéhrend der Rentenbezugszeit

a) Versicherungen mit jéhrlicher Rentenerhéhung:

Gewinnplan Jahrlicher Steigerungssatz

0,00% "
C1, C3, C6, C10, C12, C14, C17, C19- C21 [0,10%]

0,25% "
C23-C26 [0,35%)]

0,75% "
C27 - C30, C32 - C39 [0,85%]

1,25% "
C40, C41 [1,35%]

1) Hiervon entfallen 0 % [0,10 %] auf die Beteiligung an Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).

b) Versicherungen mit Rentenzuschlag:

Der Zuschlag zur monatlichen Rente bemisst Einmalbeitrags bzw. des anrechnungsfahigen
sich in Prozent des anrechnungsfahigen Deckungskapitals bei Beginn der
Rentenzahlungszeit.

Gewinnplan Rentenzuschlag
C1, C3, C6, C10, C12, C14, C19, C20 0,005% "
C23-C26 0,020% "
C27 - C30, C32 - C39 0,050% "
C40, C41 0,080% "

Y'Hiervon entfallen 0,005 % auf die Beteiligung an Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).



c) Versicherungen mit teildynamischer Rente:

Bei den Versicherungen mit teildynamischer
Rente werden die Gewinnverwendungen

€% ATHORA

jahrliche Erhohung und Rentenzuschlag
kombiniert.

Gewinnplan Jahrliche Erhéhung

Rentenzuschlag

Sofort beginnende Renten

Aufgeschobene Renten

C19, C20 —% 0,005% " 0,005% "
C23-C26 0,25% 0,005% " 0,005% "
C27 - C30, C32-C39 0,75% 0,005% " 0,005% "
C40, C41 1,25% 0,005% " 0,005% "

1) Hiervon entfallen 0,005 % auf die Beteiligung an Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).

Bei Risikozusatzversicherungen (Gewinnplane
C4, C7, C8, C15, C22 und C31) gelten die
gleichen Bestimmungen wie bei den
Gewinnplanen der Ziffer 1.4. Es wird ein
Todesfallbonus in Hoéhe wvon 50 %
(Gewinnpldane C4 wund C7) bzw. 35 %
(Gewinnpldane C8, C15, C22 und C31) der
jeweiligen Versicherungssumme gewahrt.

2.4 Gewinnpldne D (Berufsunfihigkeits(-
Zusatz)versicherungen,
Erwerbsunfahigkeits(-
Zusatz)versicherungen)

Fiir die Gewinnplane D gelten die gleichen
Bestimmungen wie fiir den Gewinnplan BUZ
92 unter Ziffer 1.6. Bei Versicherungen mit
Invaliditatsbonus wird hiervon abweichend im
Leistungsfall die Versicherungsleistung erhoht.
Der Invaliditatsbonus bemisst sich in Prozent
der garantierten Leistungssumme.



Gewinnsitze

€2 ATHORA

Gewinnplan

Laufender Gewinnanteil

Schlusszahlung Invaliditatsbonus

D1 15% 10% -

D2 20% - -

D4 " 20% - 25%
D5 25% - 35%
D6 " 20% - 25%
D7 25% - 35%
Dg " 35% - 50%
D9 40% - 65%
D10 " 25% - 35%
D11 30% - 40%
D12 " 25% - 35%
D13 30% - 40%
D14 " 35% - 50%
D15 40% - 65%
D16-D19 " 25% - 35%
D20-D23 30% - 40%
D24-D27 " 20% - 25%
D28-D29 " 20% - 25%
D30 " 30% - 40%
D31-D34 " 20% - 25%
D35-D36 " 20% - 25%
D37 " 30% - 40%
D38-D41 " 30% - 40%
D42 " 20% - 25%
D46-D48 " 30% - 40%
D49-D51 " 20% - 25%
D52 " 20% - 25%
D54-D56 " 40% - 65%
D57-D59 " 35% - 50%
D61 " 20% - 25%

1) Die Versicherten dieser Gewinnplane konnen im Jahre 2024 den Praventionsservice zur psycho-sozialen Beratung nicht in

Anspruch nehmen.

Wahrend der Zeit der Berufs- bzw.
Erwerbsunfahigkeit wird ein  jahrlicher
Zinsgewinnanteil in Hoéhe wvon 0 %
(Gewinnpldne D1-D30), 0,25% (Gewinnplane
D31-D42) bzw. 0,75 % (Gewinnpldne D46-D61)
des maRgeblichen

Deckungskapitals gewahrt. Er wird je nach
Vereinbarung zur Erhéhung der
Rentenzahlung verwendet oder verzinslich
angesammelt.

2.5 Gewinnpladne E (Pflegerentenversicherungen)

Der Bargewinnanteil besteht aus einem
Zinsgewinnanteil in Prozent des
Deckungskapitals. Wahrend der Anwartschaft
auf Pflegerente vor Eintritt des Pflegefalls
besteht er aullerdem aus einem
Risikogewinnanteil in Prozent des

Risikobeitrages. Der Bargewinnanteil wird als
Einmalbeitrag zur Erhéhung der Pflegerente
verwendet (Bonusrente), sofern keine andere
Verwendung beitragsfreie ~ Versicherung
ebenfalls gewinnberechtigt.



Gewinnsitze

€2 ATHORA

Gewinnplan

Zinsgewinnanteil

Risikogewinnanteil

E1, E2

0,75% " 20%

1) Zwecks Beteiligung an den Bewertungsreserven gilt wahrend der Rentenbezugszeit ein um 0 % [0,10 %] hoherer

Gewinnsatz (vgl. Ziffer 9).

2.6 Gewinnpldne F (Fondsgebundene Lebensversicherungen)

Der Bargewinnanteil besteht aus einem
Risikogewinnanteil in Prozent des
Risikobeitrages, einem Fondsgewinnanteil in
Promille des Fondsguthabens sowie bei
beitragspflichtigen Vertragen zusatzlich aus

Gewinnsitze

einem Zusatzgewinnanteil in Prozent des
Beitrags. Der Bargewinnanteil wird zur Anlage
in den zugrundeliegenden Fonds verwendet.

Gewinnplan

Risikogewinnanteil

Zusatzgewinnanteil Fondsgewinnanteil

F3, F13 25% - 0,0%o
F4,F7,F8,F16 25% - 1,5%0
F5 25% 2% 2,5%0
F6 25% - 2,5%0
F9, F12, F17 - - 1,5%o
F11, F20 - - 0,0%o
F18, F19, F23, F24, F26, F27, F29, F30 - - 2,5%0
F22, F25, F28 25% - 2,5%0

Wird die versicherte Person im Jahre 2024 pflegebedirftig, so entfallt die weitere Beitragszahlung
wahrend der Dauer der Pflegebedirftigkeit (gilt nur fir die Gewinnpldne F3 - F8, F13 und F16).

2.7 Fondsgebundene Gewinnanlage

Bei den Versicherungen der Gewinnpldne Al,
A4, A7, All, Al4, Al15, A18, A21, B12, B14,
B20-B23, B25-B32, C6, C10, C12, Ci4, Cls,
C17, C19-C21, C23-C30, C32-C39, D4, D6, D8,
D10, D12, D14, D16-D19, D24-D42, D46-D52,
D54-D59 und D61 kann die Fondsgebundene
Gewinnanlage vereinbart werden. In diesem
Fall werden die vertraglich vereinbarten
Gewinnanteile in einem Investmentfonds
kumuliert.

Gewinnsditze

3 Bestand der ehemaligen Assecura
Lebensversicherung

3.1 Kapital-und
Gruppenkapitalversicherungen

Soweit nicht abweichend vermerkt, gelten die
Bestimmungen der Ziffer 1.1. Die Einteilung in
Alt- und Neubestand entspricht den Ziffern 1
und 2 dieser Deklaration.



€% ATHORA

. . .. Zusatz- . - . - Mindest-
. Zinsgewinn  Risikoge- . Schlussgewinnanteil fiir das jeweilige
Gewinnplan R X . gewinn- . X todesfall-
-anteil winnanteil . Versicherungsjahr
anteil bonus
1988 3,750 %o
Tarife K1, K2, 1332'1322 ‘3"230 oo
K3, K4, K6, K7, 1998_ ’ 2 5056 f/
FK1, FK 2, FK6 ’ e
—% 35% 1999-2010 2,000 %o -
(Alt- und
. 2011-2020 0,000 %o
Zwischen b 2021 5,000 %
bestand) a ’ o
Tarife K2.., K3.. .
o 3 o J55g bis 2010 0,000 %o ]
v 2011 9
(Neubestand) ab 20 0,000 %e

3.2 Risiko- und Gruppenrisiko-
(Zusatz)versicherungen

Soweit nicht abweichend vermerkt, gelten die
Bestimmungen der Ziffer 1.4. Die Einteilung in

Gewinnsiitze

Alt- und Neubestand entspricht den Ziffern 1
und 2 dieser Deklaration.

Gewinnplan

Todesfallbonus

Gewinnverrechnung

Tarife R1c, R3c, FR1a (Altbestand) - 40%
Tarife R1a, R1d, R3a, R3d, RZa, RZb, RZd (Altbestand) - 30%
Tarife R2a.., R2b.., R2c.., R2d.., R3a.., R3b.., R3c.., R3d.. (Neubestand) 40% 30%
Tarife RZa, RZb, RZd (Neubestand) - 30%

3.3 Renten- und
Gruppenrentenversicherungen

Soweit nicht abweichend vermerkt, gelten die
Bestimmungen der Ziffer 1.2 (Altbestand) bzw.

Gewinnsdtze wdahrend der Aufschubzeit

2.3 (Neubestand). Die Einteilung in Alt- und
Neubestand entspricht den Ziffern 1 und 2
dieser Deklaration.

Zinsgewinnanteil

Zusatzgewinnan

Gewinnplan

Bargewinn

Sondergewinn

teil

Tarife P1, P2, P3, PA1, PA2, PA3, H1, H2 (Altbestand)

—%

—%

Tarif FP3 (Neubestand)

—%

—%




Gewinnsdtze wéhrend der Rentenbezugszeit

€2 ATHORA

Gewinnplan

Jahrlicher Steigerungssatz

i 0% "
Tarife P1, P2, P3, PA1, PA2, PA3, H1, H2 (Altbestand) [0,10%]

i 0% "
Tarif FP3 (Neubestand) [0,10%]

1) Hiervon entfallen 0 % [0,10 %] auf die Beteiligung an Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).

Bei Versicherungen mit Rentenzuschlag
werden die ZinslUberschisse nach einem
versicherungsmathematischen Verfahren lber
die gesamte Rentenbezugszeit verteilt und in

Gewinnsiitze

eine nivellierte Bonusrente umgerechnet. Die
Hohe des Rentenzuschlages wird vertrags-
individuell unter Berlicksichtigung des jeweils
vorhandenen Rentenzuschlagsfonds
berechnet.

3.4 Berufsunfihigkeitszusatzver-
sicherungen

Soweit nicht abweichend vermerkt, gelten die
Bestimmungen der Ziffer 2.4.

Gewinnplan L:'aufende'r Schlusszahlung Invaliditatsbonus
Gewinnanteil

Tarife B, BR, BR+ (Abschliisse bis 30.06.1993) 20% Y - 25%

Tarife B.., BR.., BR+.. (Abschlisse ab 01.07.1993) 159% Y - 17%

1) Bei Tarif BR+ wird 5 v.H. zurtickbehalten, verzinslich angesammelt und nur bei Ablauf, Tod, Riickkauf oder Eintritt der Berufsunfahigkeit
vor Beginn des vorletzten Jahres der Versicherungsdauer ausgeschiittet. Bei Eintritt der Berufsunfahigkeit im letzten oder vorletzten Jahr

der Versicherungsdauer entfallt dieser Anteil.

Wahrend der Zeit der Berufsunfiahigkeit wird
ein jahrlicher Zinsgewinnanteil in Héhe von 0
% des maRgeblichen Deckungskapitals
gewahrt.

Er wird zur Erhéhung der Rentenzahlung
verwendet; ist lediglich die Beitragsbefreiung
bei Berufsunfahigkeit versichert, erfolgt eine
verzinsliche Ansammlung.

4. Bestand der ehemaligen General
Accident Lebensversicherung

4.1 Kapital-, Gruppenkapital- und
Vermogensbildungsversicherungen

Soweit nicht abweichend vermerkt, gelten die
Bestimmungen der Ziffer 1.1.

Gewinnsditze



€% ATHORA

. . Risikogewinnanteil Zusatz . - Mindest
(e Zins gev'vmn ——— 'Schlt{s'sgeW|nr1.ante|I fur.das todes-
anteil . jeweilige Versicherungsjahr
. anteil fallbonus
Manner Frauen
1962-1985 0,770 %o
1986-1987 2,695 %o
bis . ) . ) 1988-1990 2,310 :/oo
30.09.1947 —% 40% 55% 0%o 1991-2000 4,235 %o -
2001-2010 3,080 %o
2011-2020 0,000 %o
ab 2021 10,000 %o
1962-1985 1,7325 %o
1986-1987 3,6575 %o
1988-1990 3,2725 %o
giigig:; —% 40% 55% 0%o 1991-2000 5,1975 %o -
2001-2010 3,080 %o
2011-2020 0,000 %o ab
2021 10,000 %o
1962-1985 0,770 %o
1986-1987 2,695 %o
1988-1990 2,310 %o
gig;iggi_ —% 40% 55% 0%o 1991-2000 4,235 %o -
2001-2010 3,080 %o
Kapital- 2011-2020 0,000 %o
versicher- ab 2021 10,000 %o
ungen abge- 1971-1985 0,275 %o
schlossen 1986-1987 1,650 %o
1988-1990 1,375 %o
géggig;(l)_ —% 40% 55% 0%o 1991-2000 2,750 %o -
2001-2010 1,925 %o
2011-2020 0,000 %o ab
2021 10,000 %o
1980-1985 0,275 %o
1986-1987 1,650 %o
1988-1990 1,375 %o
giégigzg —% 40% 55% 0%o 1991-2000 2,750 %o 10%
2001-2010 1,925 %o
2011-2020 0,000 %o
ab 2021 10,000 %o
1987-1990 1,375 %o
b 1991-2000 2,750 %o
81 08.1987 —% 35% 35% 0%o 2001-2010 1,925 %o 10%
o 2011-2020 0,000 %o ab
2021 5,000 %o
1962-1985 0,385 %o
1986-1990 2,310 %o
bis 1991-2000 4,235 %o
31.12.1981 —% 40% 5% 0% 2001-2010 3,080 %o i
2011-2020 0,000 %o
ab 2021 10,000 %o
1982-1985 0,06875 %o
Gruppen- 1986-1987 1,44375 %o
kapltal- 01.01.1982- 1988-1990 1,375 %o
versicher- 30.06.1990 —% 40% 55% 0%o 1991-2000 2,750 %o 10%
ungen ab- 2001-2010 1,925 %o
geschlossen 2011-2020 0,000 %o ab
2021 10,000 %o
1990-2000 2,750 %o
ab 2001-2010 1,925 %o
01.07.1990 —% 35% 35% 0%o 2011-2020 0,000 %o 10%
ab 2021 5,000 %o
Vermégens 1987-1990 1,375 %o
bildungs- | ab 1991-2000 2,750 %o
versicher- | 01.08.1987 —% 35% 35% 0%o 2001-2010 1,925 %o 10%
ungen 2011-2020 0,000 %o
ab 2021 5,000 %o




4.1 Risiko-(Zusatz)versicherungen

Soweit nicht abweichend vermerkt,
gelten die Bestimmungen der Ziffer 1.4.

Gewinnsiitze

€% ATHORA

Gewinnplan

Todesfallbonus

Gewinnverrechnung

. Manner 40%
Risikoversicherungen|  bis 30.09.1990 80% °
Frauen 57%
abgeschlossen
ab 01.10.1990 100% 50%
Risikozusatzversicherungen - 40%

4.2 Rentenversicherungen

Soweit nicht abweichend vermerkt,
gelten die Bestimmungen der Ziffer 1.2.

Gewinnsdtze wéahrend der Aufschubzeit

Gewinnplan

Zinsgewinnanteil

Zusatzgewinnanteil

Bargewinn Sondergewinn
_ bis 31.12.1957 —% —% -
Rentenversicherungen [, ) 1455 30.06.1997 —% —% -
abgeschlossen
ab 01.07.1997 —% —% -
Abrechnungsverband Réchling- Burbach —% —% -

Gewinnsdtze wéhrend der Rentenbezugszeit

Gewinnplan

Jahrlicher Steigerungssatz

bis 31.12.1957

0% "

[0,10%)]

. 0% "
Rentenversicherungen abgeschlossen 01.01.1958-30.06.1997 [0,10%]
y (]

0% "
ab 01.07.1997 [0,10%]

o 0% "
Abrechnungsverband Réchling- Burbach [0,10%]

1) Hiervon entfallen 0 % [0,10 %] auf die Beteiligung an Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).

Bei Versicherungen mit Rentenzuschlag
werden die Zinslberschiisse nach einem
versicherungsmathematischen Verfahren tber

die gesamte Rentenbezugszeit verteilt und in

eine nivellierte Bonusrente umgerechnet. Die
Hohe des Rentenzuschlages wird vertrags-
individuell unter Berlicksichtigung des jeweils
vorhandenen Rentenzuschlagsfonds
berechnet.



4.3 Berufsunfihigkeitszusatz-
versicherungen

Soweit nicht abweichend vermerkt, gelten die
Bestimmungen der Ziffer 2.4.

Gewinnsditze

Gewinnplan

bis 30.06.1993

Berufsunfahigkeitsversicherungen

abgeschlossen ab 01.07.1993

BUZ zu Renten

)

2 ATHORA

&

Laufender
Gewinnanteil

Schlusszahlung Invaliditatsbonus

Manner 15%

)

Frauen 30% 0 %
0 0 25%

25% 1) 0 33%

1) Bei Tarif BR+ wird 5 v.H. zurlickbehalten, verzinslich angesammelt und nur bei Ablauf, Tod, Rickkauf oder Eintritt der
Berufsunfahigkeit vor Beginn des vorletzten Jahres der Versicherungsdauer ausgeschiittet. Bei Eintritt der Berufsunfahigkeit
im letzten oder vorletzten Jahr der Versicherungsdauer entfallt dieser Anteil.

Wahrend der Zeit der Berufsunfahigkeit wird
ein jahrlicher Zinsgewinnanteil in Hohe von 0
% des maRgeblichen Deckungskapitals
gewdhrt. Er wird zur Erhohung der
Rentenzahlung verwendet; ist lediglich die
Beitragsbefreiung bei Berufsunfahigkeit
versichert, erfolgt eine
Ansammlung.

verzinsliche

5. Bestand der ehemaligen
Hamburger Lebensversicherung

5.1 Gewinnpldne A
(Kapitalversicherungen)

Es gelten die gleichen Bestimmungen wie bei
den Gewinnplanen der Ziffer 1.1. Die
Beitragsbefreiung im Pflegefall gilt - sofern
vereinbart - fir Versicherungen nach den
Gewinnplanen A4, A7, Al11, A14, A15 und A18.



€2 ATHORA

Gewinnsiitze
Gewinnolan Zinsgewinn- Risikogewinn- Zusatzgewinn- Schlussgewinnanteill) fiir das Mindesttodes-
P anteil anteil anteil jeweilige Versicherungsjahr fallbonus
bis 2002 0,00 %o
2003-2005 0,00 %o
—0 () [ 4 0,
A4 % 35% 0% 2006-2012 0,00 %o 10%
ab 2013 0,00 %o
bis 2002 0,00 %o
2003-2005 0,00 %o
—0 0, [ 4 0,
A7, A8 % 25% 0 %o 2006-2012 0,00 %, 10%
ab 2013 0,00 %o
bis 2002 2,40+ n-0,16 %o
2003-2005 1,20+ n:0,08 %o
All, A12 —% 25% 0 %o 2006-2012 1,32+ n-0,088 %o 10%
2013-2020 0,00 %o
ab 2021 2,70+ n-0,18 %o
bis 2005 1,68+ n:0,08 %o
2006-2012 1,848+ n-0,088 %o
—0 0, 0, ’ ’ 0,
Al4 % 25% 0 %o 2013-2020 0,00 %o 10%
ab 2021 3,78+ n-0,18 %o
bis 2005 1,20+ n:0,08 %o
2006-2012 1,32+ n:0,088 %o
0, 0, 0, ’ ’ 0,
A15, A16 0,25% 25% 0 %o 2013-2020 0,00 %o 10%
ab 2021 3,60+ n-0,24 %o
bis 2012 1,32+ n-0,088 %o
A18, A21 0,75% 25% 0 %o 2013-2020 0,00 %o 10%
ab 2021 3,60+ n-0,24 %o

1) Mit n wird die Versicherungsdauer in Jahren bezeichnet.

Bei Risikozusatzversicherungen (Gewinnplane Ziffer 1.4. Es wird ein Todesfallbonus in Hohe
A5, A9, Al13 und Al7) gelten die gleichen von 50 % (Gewinnplan A5) bzw. 35 %
Bestimmungen wie bei den Gewinnplanen der (Gewinnpldne A9, A13 und A17) der jeweiligen

Versicherungssumme gewahrt.



5.2 Gewinnpldne B (Risikoversicherungen)

Es gelten die gleichen Bestimmungen wie bei den
Gewinnplanen der Ziffer 1.4.

Gewinnsiitze

€2 ATHORA

Gewinnplan

Todesfallbonus

Gewinnverrechnung

B12,B14 " 35% 25%
B21, B22, B26 " 65% 40%
B23 " 35% 25%
B30 65% 40%
B32 35% 25%

1) Wird die versicherte Person im Jahre 2024 pflegebedirftig, so entfillt die weitere Beitragszahlung wahrend der Dauer

der Pflegebedirftigkeit.

5.3 Gewinnpldne C (Rentenversicherungen)

Es gelten die gleichen Bestimmungen wie bei
den Gewinnpldnen der Ziffer 2.3.

Gewinnsdtze wéahrend der Aufschubzeit

Gewinnplan

C3, C6, C10, C12,C14

C19, C20

C23,C24

C27, C28, C32,(C33,C36-C39

Zinsgewinnanteil

Bargewinn |Sondergewinn

—%

—%

0,25%

0,75%

Zusatzgewinnanteil

—% —%

0.25% —%

1) Mit n wird die Aufschubzeit in Jahren bezeichnet.

Bargewinn |Sondergewinn

—%

—%

Schlussgewinnanteill) fur das
jeweilige Versicherungsjahr

bis 2020
ab 2021

bis 2005
2006-2012
2013-2020
ab 2021

bis 2012
2013-2020
ab 2021

0,00 Yo
3,60+ n-0,24 %o

1,20+ n-0,08 %o
1,32+ n-0,088 %o
0,00 Yo
3,60+ n-0,24 %o

1,32+ n-0,088 %o
0,00 Y0
3,60+ n-0,24 %o



€% ATHORA

Gewinnsdtze wéhrend der Rentenbezugszeit

a) Versicherungen mit jéihrlicher

Rentenerhéhung:
Gewinnplan Jahrlicher Steigerungssatz
0,00 % "
C3, C6, C10, C12, C14, C19, C20 [0,05%]
0,25% "
C23, C24 [0,30%]
0,75% "
C27, C28, C32-39 [0,80%]
1,25% "
Cc40 [1,30%]
1) Hiervon entfallen 0 % [0,05 %] auf die Beteiligung an Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).
b) Versicherungen mit Rentenzuschlag:
Gewinnplan Rentenzuschlag
C3, C6, C10, C12, C14, C19, C20 0,003 % "
C23, C24 0,018% "
C27, C28, C32-39 0,048 % "
C40 0,078 % "
1) Hiervon entfallen 0,003 % auf die Beteiligung an Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).
c) Versicherungen mit teildynamischer
Rente:
Gewinnplan Jahrliche Erh6hung Rentenzuschlag
C19, C20 —% 0,003 % "
C23, C24 0,25% 0,003 % "
C27, C28, C32-39 0,75% 0,003 % "
C40 1,25% 0,003 % "
1) Hiervon entfallen 0,003 % auf die Beteiligung an Bewertungsreserven (vgl. Ziffer 9).
Bei Risikozusatzversicherungen (Gewinnpldne 5.4 Gewinnplane D (Berufsunfahigkeits(-
C8, C15 und C22) gelten die gleichen Zusatz)versicherungen’
Bestimmungen wie bei den Gewinnplanen der Erwerbsunfihigkeits (-

Ziffer 1.4. Es wird ein Todesfallbonus in Hohe
von 35 % der jeweiligen Versicherungssumme
gewahrt.

Zusatz)versicherungen)

Es gelten die gleichen Bestimmungen wie bei
den Gewinnplanen der Ziffer 2.4.

Gewinnsditze



€% ATHORA

Gewinnplan Gewinnverrechnung

Schlusszahlung Invaliditatsbonus

D1 15% 10% -

D2 20% - -

D4 " 20% - 25%
D5 25% - 35%
D6 " 20% - 25%
D7 25% - 35%
D10 " 25% - 35%
D11 30% - 40%
D12 " 25% - 35%
D13 30% - 40%
D20-D23 30% - 40%
D38-D41 " 30% - 40%
D44 " 30% - 40%
D46-D48 " 30% - 40%
D54-D56 " 40% - 65%

1) Die Versicherten dieser Gewinnpldne kénnen im Jahre 2024 den Praventionsservice zur psycho-sozialen Beratung nicht in

Anspruch nehmen.

Bei Tarif BUZL wird bei Eintritt der
Berufsunfahigkeit keine Schlusszahlung fallig.

Wahrend der Zeit der Berufs- bzw.
Erwerbsunfahigkeit wird ein  jahrlicher
Zinsgewinnanteil in Hoéhe wvon 0 %
(Gewinnpldne D1-D23), 025% (Gewinnpldane
D38-D44) bzw. 0,75 % (Gewinnpldane D46-D56)
des maRgeblichen Deckungskapitals gewahrt.
Er wird je nach Vereinbarung zur Erhdhung

Gewinnsditze

der Rentenzahlung verwendet oder verzinslich
angesammelt.

5.5 Gewinnpldne F (Fondsgebundene
Lebensversicherungen)

Es gelten die gleichen Bestimmungen wie bei
den Gewinnplanen der Ziffer 2.6.

Gewinnplan

Risikogewinnanteil

Zusatzgewinnanteil Fondsgewinnanteil

F4,F16 " 25%

- 1,5 %o

F17, F18 -

- 1,5 %o

1) Wird die versicherte Person im Jahre 2024 pflegebedurftig, so entfallt die weitere Beitragszahlung wahrend der Dauer

der Pflegebedrftigkeit.

5.6 Fondsgebundene Gewinnanlage

Bei den Versicherungen der Gewinnpldne A4,
A7, All, Al4, A15, A18, A21, B12, B14, B21-
B23, B26-B28, B30-B32, C6, C1l0, C12, C14,
C19, C20, C23, C24, C27, C28, C32, C33, C36-
C39, D4, D6, D10, D12, D38-D43, D46-D48 und
D54-D59 kann die Fondsgebundene
Gewinnanlage vereinbart werden. In diesem
Fall werden die vertraglich vereinbarten
Gewinnanteile in einem Investmentfonds
kumuliert.

6. Verzinsliche Ansammlung von
Uberschussanteilen

Versicherungen, deren Uberschussanteile
verzinslich angesammelt werden, erhalten
neben dem garantierten Rechnungszins einen
Ansammlungsiberschussanteil in Hohe des

jeweiligen Zinsgewinnanteils.

7. Abgrenzung

Den gewinnberechtigten  Versicherungs-
vertragen werden im Kalenderjahr 2024 die



oben genannten Gewinnanteile zugewiesen.
Soweit der Versicherungsstichtag nicht mit
dem Kalenderjahresbeginn ({ibereinstimmt,
gelten fiir Gewinnanteile, die vor dem Stichtag
in 2024 zugeteilt werden, die Vorjahres-
gewinnsatze anteilig. Fiir die Ubrigen Gewinn-
anteile, die im Kalenderjahr 2024 zugewiesen
werden, gelten in diesem Fall die voran-
stehenden Gewinnsatze anteilig.

8. Direktgutschrift

Die gewinnberechtigten kapitalbildenden Ver-
sicherungen erhalten eine Direktgutschrift in
Prozent des maRgebenden Guthabens der
Versicherungsnehmer. Sie betragt

3,25 % bei Tarifen mit einem Rechnungszins
von 1,75 %,
2,75 % bei Tarifen mit einem Rechnungszins
von 2,25 %,
2,25 % bei Tarifen mit einem Rechnungszins
von 2,75 %,
2,00 % bei Tarifen mit einem Rechnungszins
von 3,00 %,
1,75 % bei Tarifen mit einem Rechnungszins
von 3,25 %,
1,50 % bei Tarifen mit einem Rechnungszins
von 3,50 %,
1,00 % bei Tarifen mit einem Rechnungszins
von 4,00 %.

Die Direktgutschrift belduft sich jedoch
maximal auf einen Betrag in Hohe des
Zinsgewinnes gemalR  oben  stehender
Deklaration. Die Direktgutschrift wird auf die
Uberschussbeteiligung angerechnet.

9. Beteiligung an
Bewertungsreserven

Bewertungsreserven entstehen, wenn der
Marktwert der Kapitalanlagen tGber dem Wert
liegt, mit dem die Kapitalanlagen in der Bilanz
ausgewiesen sind. Die Bewertungsreserven
sorgen fur Sicherheit und dienen dazu,
kurzfristige Ausschlage am  Kapitalmarkt
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auszugleichen. Die Versicherungsvertrage
werden nach einem
verursachungsorientierten Verfahren an den
Bewertungsreserven beteiligt (§ 153 VVG,
§ 139 VAG).

Die Bewertungsreserven im Sinne von
§ 153 VVG und § 139 VAG und deren
Zuordnung auf die anspruchsberechtigten
Vertrage werden jahrlich zum 31.12. neu
ermittelt (Bewertungsstichtag). Soweit die
Bewertungsreserven auf anspruchsberechtigte
Versicherungsvertrage entfallen, werden sie
diesen Vertragen zur Halfte zugeordnet. Die
Zuordnung auf den einzelnen Vertrag erfolgt
dabei nach Malgabe der Hohe des
Deckungskapitals und der Dauer, in der es

vorlag. Sofern an einzelnen
Bewertungsstichtagen keine
Bewertungsreserven  vorhanden waren,

bleiben hierbei Zeiten unberiicksichtigt, die
vor diesen Stichtagen lagen.
Anspruchsberechtigt sind die
Hauptversicherungen gemaR Ziffern 1.1, 1.2,
1.3,2.1,23,25,3.1,33,4.1,4.3,51und 5.3
dieser Deklaration.

Der zugeordnete Teil der Bewertungsreserven
wird bei Beendigung der Ansparphase
ausgezahlt. Bei aufgeschobenen
Rentenversicherungen und
Pflegerentenversicherungen wird — sofern sie
in den Rentenbezug Ubergehen - der
zugeordnete Teil bei Rentenbeginn verrentet.

In der Rentenbezugszeit werden (Pflege-)
Rentenversicherungen (iber eine angemessen
erhdhte laufende Uberschussbeteiligung an
Bewertungsreserven beteiligt. Abweichend
vom zweiten Absatz ist hierflir der Stand der
Bewertungsreserven zum Quartalsende vor
Deklaration maRgeblich.

Buchhalterisch erfolgt die Auszahlung bzw.
Verrentung in Form einer Direktgutschrift.
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Der Vorstand

Isabella Pfaller Bettina Hoch Stefan Kropp



	Titelseite
	Unternehmensstruktur
	Inhaltsverzeichnis
	Verwaltungsorgane
	Lagebericht der ALV AG
	Bericht des Vorstandes
	Chancen und Risiken der künftigen Geschäftsentwicklung
	Prognosebericht
	Versicherungsarten

	Jahresabschluss
	Jahresbilanz
	Gewinn/Verlustrechnung

	Anhang
	Registerinformation
	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Erläuterung zur Jahresbilanz
	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Ergebnisverwendungsvorschlag

	Bestätigungsvermerk des unabhägigen abschlussprüfers
	Bericht des Aufsichtrates
	Überschussbeteiligung für das jahr 
	Titelseite
	Unternehmensstruktur
	Inhaltsverzeichnis
	Verwaltungsorgane
	Lagebericht der ALV AG
	Bericht des Vorstandes
	Chancen und Risiken der künftigen Geschäftsentwicklung
	Prognosebericht
	Versicherungsarten

	Jahresabschluss
	Jahresbilanz
	Gewinn/Verlustrechnung

	Anhang
	Registerinformation
	Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
	Erläuterung zur Jahresbilanz
	Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
	Ergebnisverwendungsvorschlag

	Bestätigungsvermerk des unabhägigen abschlussprüfers
	Bericht des Aufsichtrates
	Überschussbeteiligung für das jahr 

